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1 Allgemeines 

Die Struktur und der Umfang der Bauwerksdaten wird durch die Anweisung zur 
Straßeninformationsbank, Teilsystem Bauwerksdaten (ASB-ING) definiert, die 
die Voraussetzung für eine IT-gestützte Datenverwaltung darstellt.  

Mit dem Programmsystem SIB-BAUWERKE ist die ASB-kompatible Erfassung, 
Verwaltung und Auswertung der Bauwerksdaten im maskengestützten, 
plausibilitätsgeprüften Dialogbetrieb realisiert. Außerdem ermöglicht es die 
Durchführung der Bauwerksprüfung nach DIN 1076 in Verbindung mit der RI-EBW-
PRÜF. 

Jede Tabelle der ASB-ING wird in einer eigenen Maske dargestellt. Die Zuordnung 
der Masken erfolgt analog des Hierarchiesystems (Bauwerk, Teilbauwerk, 
Bauwerksart, Konstruktionsteile, Sachverhalt) der ASB-ING.  

Verschlüsselungen können aus übersichtlichen Windows-Menüs ausgewählt 
werden. Der Bearbeiter kommt mit Schlüsselnummern nicht in Berührung. 

 

 

file://///WPM-DATA/R/Verwaltung/Dokumentation%20SIB-Bauwerke/Dokumentation%20Version%201.9/Anlagen/02.%20ASB-ING%202008.pdf
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2 Bestandteile des Systems / Systemumgebung 

SIB-Bauwerke besteht aus einer relationalen Datenbank, der Clientsoftware, der 
Verbindung zwischen Client und Datenbank mittels ODBC-Treiber, dem Grafik- und 
Dokumentenarchiv (Bilder-, Plan-, Dokumenten-Dateien) und dem Wissensarchiv 
(Schlüsseldateien) 

2.1 Datenbank 

SIB-Bauwerke, Version 1.91 unterstützt als DBMS ORACLE ab Version 11.2 und 
den Microsoft SQL-Server ab Version 2008 R2. Einen Sonderfall stellt die Datenbank 
des Einzelplatzes dar. MSSQL-Express R2 ist ein lizenzgebührenfreies, weiter 
verteilbares Datenbankmodul, das vollständig mit SQL Server kompatibel ist, aber 
einigen Einschränkungen hinsichtlich Datenbankgröße und Replikation unterliegt. 

2.2 Server 

Die Ausstattung des Servers ist unterschiedlich im Hinblick auf die Plattform 
(Windows, UNIX, LINUX, etc.). Wichtig für den Einsatz sind hier vordergründig 
Arbeitsspeicher und Festplattenspeicher zu nennen. Die Prozessorleistung ist hier 
sekundär zu betrachten, sollte aber nicht zu niedrig ausfallen. 

2.3 Client 

Für SIB-Bauwerke können für die unterschiedlichen Datenbanken entsprechende 
Clients installiert werden. Die Clientsoftware besteht aus verschiedensten Dateien 
und Unterverzeichnissen. Sie befinden sich in dem bei der Installation vorgegebenen 
Unterverzeichnis und in den Windowsverzeichnissen.  

Als Erstellungswerkzeuge für die Software wurden MS FOXPRO V 9, MS .NET-
Framework verwendet. 

Die Clients unterscheiden sich im Zugriff auf die angewendete Datenbank und in der 
Rechtekonzeption: 

 Einzelplatzclient: 
Zugriff auf eine MSQL-Express-Datenbank 
Um eine Konsistenz der Daten zu gewährleisten nur 1 Clientzugriff möglich. 

 MSSQL-Client: 
Zugriff auf MSSQL-Serverdatenbank 

 ORACLE-Client: 
Zugriff auf Oracle-Datenbank  

2.3.1 Empfohlene Hardware: 

Prozessor:  Pentium IV oder AMD mit einer Taktfrequenz >= 1,6 GHz 
Speicher: >= 2 GB  
Festplatte: >= 20 GB 
Bildschirmauflösung: >= 1024/768 Pixel 
Grafikkarte: >= Farbtiefe 16 Bit  
Laufwerk: DVD-ROM-Laufwerk 
Betriebssystem: Windows XP SP3 
Sonstiges: Client für Microsoft Netzwerke 

Der Betrieb mit Windows Vista und Windows 7 ist möglich (siehe 
Installationsanleitung) 

2.3.2 Grundlage 

Die aus verschiedenen Verzeichnissen und Dateien bestehende Clientsoftware 
befindet sich in dem bei der Installation vorgegebenen Unterverzeichnis und in den 
Windowsverzeichnissen. 

http://wpm-ingenieure.de/downloads/sib_bauwerke/v1_8/sib_bauwerke_18_windows7.pdf
http://wpm-ingenieure.de/downloads/sib_bauwerke/v1_8/sib_bauwerke_18_windows7.pdf


SIB-Bauwerke Dokumentation  System 27.07.2016, Seite 9 
 
 

2.3.3 Beschreibung der SIB-Bauwerke Verzeichnisse 

In blauer Schrift dargestellte Verzeichnisse werden (teilweise) für den Betrieb in den 
Anwendungsdatenpfad ausgelagert 

BMP_ICON 
     Auswertung 
     ExportImport 
     Wappen 

Icons & BMP-Dateien für das Programm 
Icons & BMP-Dateien für die Auswertung 
Icons & BMP-Dateien für Export und Import 
Wappen der Länder 

Database Database-Container von SIB-Bauwerke 

DOKUMENTATION Beinhaltet Dokumentation, Installationsanleitungen sowie 
Vorschriften und Richtlinien 

Druck Druckdateien für SIB-Bauwerke 

Externe_Applikationen Ordner für zusätzliche Fremdapplikationen 

fbliste Systemdateien der OKSTRA-Klassenbibliothek OKLABI 

Hilfe Dateien der Programmhilfe von SIB-Bauwerke 

Library SIB-Bauwerke Bibliotheken zur Laufzeit 

res Systemdateien der OKSTRA-Klassenbibliothek OKLABI 

schema OKSTRA-Schemadateien der OKSTRA-Klassenbibliothek OKLABI 

Tabellen 
     Auswertung 
     Pruefung 
     Schluessel 
     Steuerung 

Wissenskataloge und Steuerungsdateien 
Steuerungsdateien der Auswertung 
Steuerungsdateien der Prüfung 
Wissenskataloge der ASB und der WSV 
Steuerungsdateien für Konvertierung und Programmverhalten 

2.3.4 Beschreibung der SIB-Bauwerke Dateien  
Bauwerke.exe SIB-Bauwerke Anwendungsdatei 

BMS Import.exe OKSTRA-Importschnittstelle für Daten des Bauwerksmanagementsystems 
BMS 

Okstra XML Export.exe OKSTRA-XML-Export-Schnittstelle 

CONFIG.fpw Steuerdatei für SIB-Bauwerke/VisualFoxPro 

down_espia.txt Spezielle Datei zur Steuerung des ESPIA-Image Bildanzeigetools von SIB-
Bauwerke.  
Wenn diese Datei existiert, wird der Espia-Grafik-Server von SIB-Bauwerke 
nach dem Beenden heruntergefahren.  

Espia.ini 
Esprot32.dll 

ESPIA-Image Laufzeitdateien. 

2.3.5 Der nutzerspezifische Anwendungsdatenpfad 

Der nutzerspezifische Anwendungsdatenpfad bündelt alle lokal schreibenden 
Prozesse der Software SIB-Bauwerke. Dies gilt z.B. für den Export, den Import, die 
Druck- und die PDF-Routinen. 

Im Standardfall wird hierzu der Windows-Nutzerpfad aus Windows ermittelt 
(CSIDL_CURRENT_USER_PATH  
z.B.: „C:\Users\%USER%\SIBBW19\EXPRESS“.  

Dieser Pfad kommt während der ersten Startphase immer zur Anwendung. Nach 
einer ersten Verbindung zur Datenbank kann ein "alternativer Nutzerpfad der 
Anwendungsdaten" aus der Datenbank ausgelesen werden. Wurde hier ein 
existierender Pfad für den Nutzer eingerichtet, so werden alle folgenden, 
schreibenden Prozesse in diesen Pfad umgeleitet. 

In diesem so ermittelten Anwendungsdatenpfad erstellt SIBBW die notwendigen 
Unterverzeichnisse. Dies ist zunächst ein Unterverzeichnis SIBBW19, um einen 
Parallelbetrieb mit den Vorgängerversionen zu ermöglichen. In diesem Pfad werden 
verschiedene LOG-Dateien gespeichert. 

Wurde kein "gemapptes" Laufwerk für den alternativen Nutzerpfad der 
Anwendungsdaten ausgewählt, so besteht die Möglichkeit über die Option 
"Eindeutigen Alternativen Nutzerpfad garantieren" den Nutzernamen als 
Unterverzeichnis einzubinden. 
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Für jeden Datenbank- bzw. Clienttyp wird dann ein entsprechendes Unterverzeichnis 
(EXPRESS, MSSQl, ORACLE) erstellt, sodass auch die Clients verschiedener 
Datenbanken auf einem Rechner zur Anwendung kommen können. 

In diesen Nutzer- und Versionsspezifischen Pfaden werden dann die notwendigen 
Unterverzeichnisse erstellt. Zu diesen Unterverzeichnissen gehören auch alle 
Standardpfade der SIB-Bauwerke-Systempfade. Wurden diese nicht explizit für den 
Nutzer eingerichtet, kommen diese Standardpfade zur Anwendung.  

Insbesondere für den Bilddatenpfad des Bild- und Dokumentenarchivs ist dies 
zu vermeiden. Aus diesem Grunde erfolgt eine entsprechende Warnmeldung 
beim Systemstart. 

In die so erstellte Verzeichnisstruktur werden die notwendigen Systemdateien, auf 
die schreibend zugegriffen wird, aus dem Installationsverzeichnis übertragen. 

Bei jedem Systemstart erfolgt eine Überprüfung dieses Anwendungsdatenpfads. 
Fehlende Elemente werden automatisch ergänzt. 

Nachfolgend aufgelistete Verzeichnisstruktur wird im Anwendungsdatenpfad erstellt: 

AUSWERTUNG Auswertungssteuertabellen 

AUSWERTUNGSKRITERIEN Standardpfad für die Kriterien der Auswertungen 

DATABASE Database-Container für die Verbindung zur Datenbank 

AUSWERTUNGSERGEBNISSE 
     Statistik 
     Maßnahmenempfehlungen 

 
Standardpfad für die Ergebnisse der Auswertung(en) 

TEMP 
     EXPORT 
     IMPORT 
     BW_BUCH 
     PDF 
     PRUF_BER 

Temporäres Arbeitsverzeichnis von SIB-Bauwerke 
Arbeitsverzeichnis für den Daten-Export 
Arbeitsverzeichnis für den Daten-Import 
Verzeichnis zur Erstellung des BW-Buches 
Verzeichnis zur Erstellung der PDF-Dateien 
Verzeichnis zur Erstellung des Prüfberichts 

DRUCK Druckdateien für SIB-Bauwerke 

TABELLEN 
     AUSWERTUNG 

Steuerungsdateien 
Steuerungsdateien der Auswertung 

BMP_ICON 
     WAPPEN 

 
Hinzugefügte Wappen 

UEBERGABE Standardpfad für Datenübergabeverzeichnis 

 

2.4 ODBC-Treiber 

Die Verbindung zwischen Datenbank und Client erfolgt auf Basis einer ODBC-
Verbindung. Für MSSQL wird der Native Client (10.0 und 11.0) unterstützt. Für 
ORACLE wird derzeit der Treiber Microsoft ODBC für ORACLE unterstützt. Für 
ORACLE ist zwingend dieser Treiber vorgeschrieben. Die Verwendung dieses 
ODBC-Treiber wird beim Start von SIB-Bauwerke geprüft! (zur Konfiguration siehe 
Installationsanweisung)  

2.5 Grafik- Dokumentenarchiv 

Das Grafik- und Dokumentenarchiv ermöglicht dem Nutzer von SIB-Bauwerke die 
Ablage verschiedenster Grafik- und Dokumentdateien in einer voreinstellbaren Datei- 
bzw. Verzeichnisstruktur.  

2.5.1 Konzept des Grafik-, Dokumentenarchivs 

Das Konzept des Grafik- und Dokumentenarchivs ermöglicht dem Nutzer von SIB-
Bauwerke die Ablage verschiedenster Grafik- und Dokumentdateien in einer 
voreinstellbaren Datei- bzw. Verzeichnisstruktur. Die Bilder und Dokumente sind 
somit nicht Bestandteil der Datenbank. Das Hauptverzeichnis (Daten) des Grafik- 
und Dokumentenarchivs ist in der „Amtsadministration“ voreinstellbar. Abhängig von 
dieser Einstellung wird über ein integriertes Bildmanagement die Verzeichnisstruktur 
in dem voreingestellten Verzeichnis automatisch von SIB-Bauwerke erzeugt. 

file://///WPM-DATA/R/Verwaltung/Dokumentation%20SIB-Bauwerke/Dokumentation%20Version%201.9/Installationanleitung.pdf
file://///WPM-DATA/R/Verwaltung/Dokumentation%20SIB-Bauwerke/Dokumentation%20Version%201.9/Installationanleitung.pdf
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Es wird grundsätzlich unterschieden zwischen Grafik- und Dokumentendateien bei 
der Bauwerksdatenerfassung und Grafik- und Dokumentendateien bei der 
Bauwerksprüfung. 

2.5.2 Von SIB-Bauwerke unterstützte Dateiarten  

Die von SIB-Bauwerke unterstützten Dateiarten sind in der Verwaltungs-
administration unter dem Reiter Verwaltung einstellbar. 

 
Bild 1: Vorgabe für Dateiendungen 

Alle hier eingetragenen Grafikdateien werden in dem Bildmanagement von SIB-
Bauwerke angezeigt und unterstützt. 

Die oben rot umrahmten Einstellungen sind Voreinstellungen, und sollten auch nicht 
verändert werden, da die meisten Verwaltungen mit diesen Einstellungen arbeiten.  

Der Punkt Zeichnungen muss hierbei besonders beachtet werden. Die 
Voreinstellung der Grafikdatei ist das TIF-Format. Es wird empfohlen die 
Komprimierung nach CCITT Gruppe 4 (Fax-Format) für die einzubindenen TIF-
Dateien anzuwenden.  

  

Im Bauwerksbuch werden unter dem Punkt 4 Bauwerksskizzen, die dem System 
zugefügten Bestandsskizzen bzw. Bestandspläne ausgedruckt. Zu beachten ist 
hierbei, dass eingefügte Grafikdateien mit einem Dateinamen abgespeichert werden, 
der mit dem Wortlaut Bestand beginnt. 
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2.5.3 Verzeichnisstruktur 

Der Aufbau der Verzeichnisstruktur des Datenverzeichnisses erfolgt nach der 
getroffenen Voreinstellung in der Verwaltungsadministration. 

  

Es wird zwischen drei verschiedenen Voreinstellungen unterschieden. 

• Aufbau des Datenverzeichnisses nach internen Bauwerksnummer (Fall 1) 

• Aufbau des Datenverzeichnisses nach Messtischblattstruktur (Fall 2) 

• Aufbau des Datenverzeichnisses nach Bauwerksnummer (Fall 3) 

 

Beispiel: 

  

 

In diesem aufgeführten Beispiel werden die unterschiedlichen Optionen für den  
Aufbau des Datenverzeichnisses anhand der Bauwerke mit der Bauwerksnummer 
6609580, 6707560 und der internen Bauwerksnummer 432, 471 dargestellt.  

Für die Bilder, Zeichnungen und Dokumente, die unter der Ebene „Teilbauwerk“ 
hinzugefügt werden, wird ein weiteres Unterverzeichnis entsprechend der 
Teilbauwerksnummer angelegt.  
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Die Grafik- und Dokumentdateien für die Bauwerksprüfung werden in den nach der 
Teilbauwerksnummer benannten Unterverzeichnissen abgelegt. Prüfungsskizzen 
und Schadensbilder, die nicht direkt einem Schaden zugeordnet wurden, werden im 
Verzeichnis der jeweiligen Prüfung abgelegt (z.B. Unterverzeichnis 2002 H).  

Die Ablage von Schadensbildern, die direkt mit einem Schaden verknüpft sind und 
somit auch direkt beim Schaden im Prüfungsbericht ausgedruckt werden, erfolgt im 
Verzeichnis SCHADEN der jeweiligen Bauwerksprüfung. 

Die Verknüpfung mit der Datenbank erfolgt durch das Speichern des Dateinamens 
des Schadensbildes bei den Schadensdaten.  

2.5.4 Cachen 

2.5.4.1 Allgemein 

Arbeitet eine Straßenbauverwaltung mit zentraler Datenhaltung, so sind auch das 
Grafik- und Dokumentenarchiv zentral vorzuhalten.  

Sehr häufig sind die einzelnen Ämter und Meistereien aber nur über eine relativ 
langsame Datenleitung mit dem zentralen Server verbunden. Dies führt zu 
erheblichen Wartezeiten beim Laden der Bilddateien. Das Cache-Verzeichnis bietet 
eine Möglichkeit dieses Problem zu reduzieren.  

Das Cache-Verzeichnis kann auf dem Amts-Server vorgehalten werden. SIB-
Bauwerke gleicht automatisch jede aufgerufene Grafik- oder Dokumentendatei 
zwischen dem Verzeichnis der Landeszentrale und diesem Cacheverzeichnis ab. 
Beim Ausdruck des Bauwerksbuches oder Prüfberichtes können in der Regel 
Cachedaten verwendet werden. Die Laufzeit wird damit wesentlich verbessert. 
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2.5.4.2 Verfahrensdetails 

 

Bilder, die der Nutzer des jeweiligen Amtes im System SIB-Bauwerke einfügt, werden 
über die Netzverbindung direkt in das eingestellte Verzeichnis der Bilder / 
Zeichnungen / Dokumente geschrieben. 

Beim Sichten der Bilder werden auf dem Client alle auf dem Zentralverzeichnis 
liegenden Bilder aufgelistet. Will der Nutzer ein Bild öffnen, überprüft SIB-Bauwerke 
im ersten Schritt, ob das Bild im Cacheverzeichnis existiert. 

Existiert das Bild nicht, wird es vom System aus dem Hauptverzeichnis in das Cache-
Verzeichnis kopiert. Der Lesevorgang erfolgt auf das Cacheverzeichnis. 

Existiert das Bild im Cacheverzeichnis, überprüft SIB-Bauwerke die Dateigröße der 
beiden Dateien. Sind diese gleich, erfolgt direkt der Lesevorgang auf das 
Cacheverzeichnis. Ist die Dateigröße unterschiedlich, wird das Bild des 
Hauptverzeichnisses in das Cacheverzeichnis kopiert und im Anschluss erfolgt der 
Lesevorgang auf das Cacheverzeichnis. Die Funktion des Cachens ist für die 
Einzelplatzversion nicht vorgesehen. 

2.5.4.3 Cache Aktivierung 

Das Cachen beim Zugriff auf die Bilder, Zeichnungen und Dokumente wird über die 
Amtsadministration aktiviert. 

Die Lage des Verzeichnisses der Bilder / Zeichnungen / Dokumente sowie des 
Cache-Verzeichnisses der Bilder / Zeichnungen / Dokumente ist frei wählbar. Im 
Reiter Pfad 1 der Amtsadministration können die jeweiligen Verzeichnisse eingestellt 
werden. In dem eingestellten Cacheverzeichnis wird beim Zugriff über das 
Bildmanagement ein Unterverzeichnis Cache erstellt.  
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2.5.5 Bearbeitung der Grafik-, Dokumentendateien bei der 
Bauwerksdatenerfassung 

Bei der Bauwerksdatenerfassung können in SIB-Bauwerke auf zwei Ebenen Grafik-
, und Dokumentdateien eingefügt werden. Die erste Ebene liegt in der Maske 
Bauwerk, die zweite in der Maske Teilbauwerk.  

 
Aufruf des Grafik- und Dokumentenarchivs aus der Maske Bauwerke 
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Aufruf des Grafik- und Dokumentenarchivs aus der Maske Teilbauwerke 

 

Für die Bilder, Zeichnungen und Dokumentdateien stehen in SIB-Bauwerke 
entsprechende Masken zur Verfügung. 

 
Maske Bilder des Grafik- und Dokumentenarchivs  

 
Maske Zeichnungen des Grafik- und Dokumentenarchivs  
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Maske Dokumente des Grafik- und Dokumentenarchivs  

 

Im gelb hinterlegten Bereich der Masken wird der Pfad angezeigt, in dem das System 
nach Grafik-, und Dokumentdateien sucht bzw. speichert.  

Der Pfad stellt sich zusammen aus dem in der Amtsadministration (Pfad 1) 
voreingestellten Verzeichnis der Bilder / Zeichnungen / Dokumente sowie einem 
Unterverzeichnis Daten und einem Unterverzeichnis für das Bauwerk usw.  

Bereits eingefügte Grafik- und Dokumentdateien können hier gelöscht, geöffnet, der 
Dateinamen geändert bzw. hinzugefügt werden.  

 
Interne Bildbetrachter des Grafik- und Dokumentenarchivs  

 

Wird ein Bild markiert und geöffnet, kann es durch Drücken der rechten Maustaste 
oder „Interner Betrachter“ in dem geöffneten Bild vergrößert werden oder über den 
Button „Externer Betrachter“ in dem vom Betriebssystem eingestellten Betrachter 
geöffnet werden. 

 

Das Hinzufügen von Bildern erfolgt über ein Auswahlmenü. Über dieses kann auf 
beliebige Datenträger zugegriffen werden. Eingefügt werden können nur die Grafik- 
und Dokumenttypen, deren Datei-Endungen (Suchmaske) in der 
Verwaltungsadministration eingestellt wurden. Die zur Auswahl stehenden Bilder 
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werden in einem Vorschaufenster angezeigt und können übernommen bzw. 
umbenannt werden. Bei eingeschalteter Bildvorschau kann nur Bild für Bild kopiert 
werden. Schaltet man die Bildvorschau aus, ist das Übernehmen mehrerer Bilder 
(Multicopy) möglich. 

2.5.6 Darstellung der Grafikdateien im Bauwerksbuch 

Verschiedene Grafikdateien werden im Bauwerksbuch an vordefinierten Stellen 
ausgedruckt. Diese Dateien müssen jedoch mit speziellen Namen im System SIB-
Bauwerke abgespeichert werden.  

Auf dem Titelblatt des Bauwerksbuches kann ein Lageplan sowie ein Bild des 
Teilbauwerks dargestellt werden. Die Grafikdatei des Lageplans muss hierbei in der 
Ebene 1 Gesamtbauwerk mit der Bezeichnung „GIS“ abgespeichert werden. Soll die 
Lageplandarstellung in etwa die gleiche Breite aufweisen wie die Seitenansicht muss 
ein Seitenverhältnis des Bildes von 2:1 gewählt werden. 

 
Bilder im Bauwerksbuch 

 

Zur Darstellung des Teilbauwerksbildes ist es erforderlich, ein Bild auf der Ebene 2 
„Teilbauwerk“ bzw. auf der Ebene 1 „Gesamtbauwerk“ mit dem Dateinamen 
„Seitenansicht“ abzuspeichern.  

Wird in der Ebene 2 „Teilbauwerk“ ein Bild eingefügt mit dem Dateinamen „DH“, 
erfolgt unter dem Punkt 9. Sachverhalt / Durchfahrtshöhen des Bauwerksbuches ein 
Ausdruck des eingefügten Bildes.  

Alle sonstigen Grafikdateien, die in der Ebene 2 „Teilbauwerk“ abgespeichert bzw. 
hinterlegt wurden, werden unter dem Punkt 11. Bauwerksbilder im Bauwerksbuch 
ausgedruckt.  

2.5.7 Bearbeitung der Grafik-, Dokumentendateien bei der Bauwerksprüfung 

Auch für die Bauwerksprüfung können in SIB-Bauwerke Grafik- und 
Dokumentdateien eingefügt werden. Das Einbinden im Bauwerkszustand sowie in 
einer laufenden Prüfung erfolgt in gleicher Art über die bereits bekannten Button 
„Bilder / Skizzen (Zeichnungen) / Dokumente“. 

Die Masken zur Bearbeitung der Grafik- und Dokumentdateien mit ihren Funktionen 
sind identisch mit den Masken der Bauwerksdatenerfassung. Lediglich der Pfad, in 
welchem die hinzuzufügenden Grafik- und Dokumentdateien abgelegt werden, 
unterscheidet sich.  
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Eine weitere Möglichkeit bei der Bauwerksprüfung Bilder zu archivieren besteht 
darin, einem erfassten Schaden direkt ein Bild zuzuordnen. Das eingebundene Bild 
wird im Unterverzeichnis Schaden abgespeichert. Die Verknüpfung mit der 
Datenbank erfolgt durch Abspeichern des Pfadnamens und des Bildnamens in dem 
zugehörigen Datensatz der jeweiligen Schadenstabelle. Das Zuordnen von 
Schadensbildern ist im Bauwerkszustand wie auch bei einer laufenden Prüfung 
möglich (siehe Dokumentation Bauwerksprüfung). 

2.5.8 Darstellung der Grafik- und Dokumentendateien im Prüfbericht 

SIB-Bauwerke bietet die Möglichkeit, den Bauwerkszustand, eine laufende bzw. eine 
abgeschlossene Prüfung auszudrucken.  

Das Deckblatt des Prüf- bzw. Zustandsberichtes kann optional mit oder ohne Bild 
gedruckt werden. Bei der Auswahl mit Bild wird das unter der Ebene 2 „Teilbauwerk“ 
archivierte Bild mit der Bezeichnung Seitenansicht auf dem Deckblatt ausgedruckt. 
Die im System hinterlegten Zeichnungen und Skizzen, die mit dem Wortlaut Bestand 
beginnen, können beim Prüf- bzw. Zustandsbericht ebenfalls ausgedruckt werden. 

Die Schadensbilder, d.h. die Bilder, die direkt einem Schaden zugeordnet wurden, 
können im Prüfbericht verschieden angeordnet werden.  

Dokumente, die der Prüfung /Zustand hinzugefügt wurden, werden weder bei Sichten 
noch auf PDF ausgegeben. Diese werden formlos ausschließlich auf den Standard-
Drucker ausgedruckt. 

 

Variante 1: Variante 2 Variante 3 

   

  

 
Ausdruckvarianten der Schadensliste 
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2.6 Schlüsseldateien 

SIB-Bauwerke verwendet ein mehrere Wissenskataloge in Form von 
Schlüsseldateien (Anlage zur ASB-Bauwerksdaten), die ständig ergänzt werden. 
Diese Schlüsseldateien sind Bestandteil der Datenbank. Zur Optimierung des 
Laufzeitverhaltens werden sie auch auf dem Client vorgehalten. SIB-Bauwerke prüft 
beim Start die Aktualität der Clientdateien. Sind Änderungen bei den Server-
Schlüsseldateien erfolgt, werden die Clientdateien automatisch von SIB-Bauwerke 
aktualisiert. 
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3 Administration/Einstellungen 

 

Der Punkt „Administration/Einstellungen“ von SIB-Bauwerke ist in 3 Bereiche 
unterteilt. Es wird unterschieden in  

 Verwaltungsadministration 

 Amtsadministration 

 Einstellungen. 

Diese Einstellungen werden in den 3 Datenbanktabellen VERW_ADM, ADMIN und 
EINSTELL gespeichert. Die Zugriffsrechte auf diese Tabellen werden durch die 
Nutzerverwaltung in SIB-Bauwerke geregelt. 

Um die getätigten Einstellungen auch in SIB-Bauwerke anwenden zu können, ist ein 
Leserecht auf alle 3 Tabellen für jeden Nutzer zwingend notwendig. Außerdem 
benötigen Sie für alle eingestellten Pfade volles Schreibrecht. 

3.1 Die Verwaltungsadministration 

In der Verwaltungsadministration werden alle Einstellungen vorgenommen, die für 
die gesamte Datenbank und alle Nutzer gelten. 

Aus diesem Grunde gibt es in dieser Tabelle auch nur ein Zentralprofil für alle Nutzer. 
Dies bedeutet, dass die Verwaltungsadministration zwar durch mehrere Nutzer 
gepflegt werden kann, wenn sie die entsprechenden Datenbankrechte besitzen, die 
dort getätigten Einstellungen aber für alle Nutzer gelten. 

Die Einstellungen der Verwaltungsadministration werden in der Maske in 
unterschiedliche Bereiche gruppiert, wobei in der Einzelplatzversion die Bereiche 
„TT-SIB“, „NWSIB“, „WSV“ und „Profile aller Nutzer“ nicht auswählbar sind. 
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Verwaltungsadministration - Programm 

3.1.1 Programm 

Im Reiter Programm können generellen Einstellungen für das Programm 
vorgenommen werden: 

SIB-Bauwerke kann als Verwaltungsprogramm (bei Freischaltung) oder als 
Erfassungsprogramm betrieben werden. Die Unterscheidung zwischen diesen 
beiden Optionen bezieht sich auf das Verhalten im Datentransferkreislauf 
(Datenaustausch zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer - Siehe Datentransfer). 
Befinden sich bereits Datentransferkennzeichen in der Datenbank, so kann diese 
Einstellung nicht geändert werden. 

Von hier aus kann der Programmbereich zur Nutzerverwaltung (Serverversion) 
geöffnet werden. 

Es kann die Einstellung für die Erhaltung der Bauwerke durch die 
Straßenbauverwaltung vorgenommen werden. Ist diese Option eingeschaltet, wird 
die Dienststellenzugehörigkeit der einzelnen Bauwerke aus einem Schlüsselkatalog 
der Straßenbauverwaltung ausgewählt.  

Werden die Bauwerke der Datenbank durch eine Kommune oder einen Kreis 
verwaltet, die nicht im Dienststellenkatalog aufgeführt sind, so kann dieser Haken 
entfernt werden. Dann können die Dienststellenangaben der einzelnen Bauwerke als 
Freitext in der Maske Teilbauwerk erfasst werden. 

Die Auswertbarkeit des Prüfers muss explizit eingeschaltet werden. 

Der Programmmodus für die Wasserschifffahrtsverwaltung kann hier eingeschaltet 
werden. Die WSV-Version unterscheidet sich beim Startbild, bei der Kopfzeile sowie 
im Layout des Bauwerksbuch und des Prüfberichts.  

Wurde für den Nutzer ein alternativer Nutzerpfad (siehe Pfadangaben Amts -
Administration) administriert, so kann es sinnvoll sein, dass SIB-Bauwerke die 
Eindeutigkeit dieses Pfades für den Nutzer garantieren soll. Dies bedeutet, dass im 
eingestellten Pfad ein Unterverzeichnis entsprechend dem Nutzernamen erstellt und 
angesteuert wird. Verwenden mehrere Nutzer den gleichen alternativen Nutzerpfad 
innerhalb des Netzwerks, so ist dies zwingend notwendig. 
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Es ist möglich, Voreinstellungen für die Setup-Bereiche Amtsadministration und 
Einstellungen vorzunehmen. In diesen Setuptabellen erhält jeder Nutzer ein eigenes 
Profil. Meldet sich der Nutzer das erste Mal an der Datenbank an oder wurde ein 
neuer Client installiert, so werden diese Voreinstellungen verwendet, um das 
Nutzerprofil neu zu erstellen. 

3.1.2 Verwaltung 

 
Verwaltungsadministration – Verwaltung  

 

Im Reiter „Verwaltung“ können folgende Einstellungen vorgenommen werden: 

Es kann die 1. Überschrift des Seitenkopfes eingetragen werden. Gewöhnlich wird 
hier das Bundesland eingetragen. 

Es kann die Verzeichnisstruktur des Bilddatenverzeichnisses für die Verwaltung 
eingestellt werden. Es kann die Verzeichnisstruktur nach interner Bauwerksnummer 
(Fall 1) oder nach Messtischblatt-Kartennummer gewählt werden (Fall 2). Wurde 
keine dieser Einstellungen gewählt, so strukturiert das System das 
Bilddatenverzeichnis nach der ASB – Bauwerksnummer (Fall 3). 

Es können die möglichen Dateiformate (Voreinstellung sollte beibehalten werden) für 
die Bilder, Zeichnungen und Dokumente festgelegt werden. Die zugehörigen 
Dateiendungen sind in Blockbuchstaben einzutragen, getrennt durch ein | -Zeichen. 
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3.1.3 Prüfung 

 

Verwaltungsadministration - Prüfung 

Im Reiter „Prüfungen“ können die administrativen Einstellungen für die Erfassung 
von Prüfungsdaten vorgenommen werden. 

Es kann eingestellt werden, ob nach dem Abschließen der Prüfung automatisch ein 
PDF-Ausdruck des Prüfberichtes erstellt werden soll. Diese PDF wird innerhalb des 
Bildverzeichnisses der Prüfung abgelegt. So ist es möglich auf einen ursprünglichen 
Prüfbericht zuzugreifen, wenn aufgrund geänderter Konstruktionsdaten die 
Generierung einer solchen Datei nicht mehr möglich ist. 

Es kann die Bearbeitbarkeit des Prüfungsjahres gewählt werden. So ist es dem 
Prüfer möglich, als Prüfungsjahr, „ein Jahr vor bzw. nach“ dem aktuellen Jahr zu 
auszuwählen. 

Für den Import von Bauwerksdaten älterer Versionen ist es möglich im Rahmen der 
Konvertierung eine automatische Zuordnung von Maßnahmenempfehlungen und 
Schäden des Bauwerkszustands zu aktivieren. Diese Option kann mit Automatische 
Zuordnung von Maßnahmen und Schäden im Rahmen der Importkonvertierung von 
1.8 er Daten aktiviert werden. 

Es können zusätzliche Pflichtfelder für die Erfassung eines Schadens festgelegt 
werden. 

Wurden bei der Exportierenden Verwaltung Einstellungen wie „PDF-Prüfbericht 
erstellen“ angehakt, werden beim Importierenden die gleichen Einstellungen gesetzt. 
Auch die Form des Ausdruckes wird angepasst. 
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3.1.4 TT-SIB 

 
Verwaltungsadministration – TT-SIB 

 

An dieser Stelle kann die eingerichtete Verbindung zur Straßendatenbank TT-SIB 
eingeschaltet werden.  

Eine weitere Option ist die Einschränkung des Datenabgleichs auf die Teilbauwerke 
aus SIB-Bauwerke. Überzählige Bauwerke in der Tabelle OKBauwerke der 
Straßendatenbank werden nicht berücksichtigt und damit auch nicht als Fehler 
ausgegeben. 

Neben den Feldern der OKBauwerke aus der Straßendatenbank können auch 
Informationen aus weiteren View´s in die Tabellen von SIB-Bauwerke übertragen 
werden. Mit Hilfe der hier auswählbaren Felder kann festgelegt werden, welche 
dieser Informationen übertragen werden sollen. 
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3.1.5 NWSIB 

 
Verwaltungsadministration - NWSIB 

 

Hier kann das System auf eine Verbindung zur Straßendatenbank NWSIB geschaltet 
werden. Es können die Felder, die durch die NWSIB in SIB-Bauwerke übertragen 
werden, durch das Setzen der entsprechenden Haken auf dieser Seite gesperrt 
werden. 

3.1.6 WSV 

Hier werden Angaben zur Verzeichnisdienstanmeldung für den Zugriff auf WSV-
Datenbank (Oracle) gemacht. Weitere Informationen in der Technischen 
Dokumentation der Verzeichnisdienstanmeldung 

 
Verwaltungsadministration - WSV 
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3.1.7 Profile aller Nutzer 

Auf dieser Seite kann der Verwaltungsadministrator die Setupeinstellungen aller 
Nutzer in tabellarischer Darstellung einsehen. 

3.1.8 Pflege 

 
Verwaltungsadministration - Pflege 

 

Die Schlüsseltabellen von SIB-Bauwerke für die  

 ASB-Schlüssel 

 Verwaltungszugehörigkeit  

 Dienststellen  

 Wasserstraßen 

liegen sowohl lokal in den Clients als auch auf der Datenbank vor. Die 
Schlüsseltabellen der Datenbank werden dazu verwendet, um Daten für die 
Auswertung und das Übersichtsblatt direkt entschlüsselt von der Datenbank 
abzurufen. 

Auf der Seite Pflege können die auf dem Server liegenden Schlüsseltabellen 
aktualisiert werden.  

Wurden die Schlüsseltabellen überarbeitet, so können Sie mit Hilfe der hier 
aufgeführten Funktionen auf dem Server ersetzt werden. Auf allen hiernach 
geöffneten Clients werden die lokalen Schlüsseltabellen automatisch mit den Werten 
der Datenbank aktualisiert, wenn dies mit Schreibrechten des Windowsnutzers auf 
das Installationsverzeichnis möglich ist. 

Weiterhin kann eine Aktualisierung der GIS - Tabelle für alle Teilbauwerke gestartet 
werden. Hierbei werden die nicht editierbaren Felder der Tabelle GIS mit den Werten 
aus den Tabellen Sachverhalt und Netzzuordnung neu ermittelt. 

Die Tabelle Abschnittsfolge wird für die Aufgaben der NWSIB - Funktionen in SIB-
Bauwerke verwendet, dient aber der Auswertung, um die Daten des 
Bauwerksverzeichnisses netzknotensortiert und somit im Straßenverlauf abzurufen. 
Sie kann hier gesichtet, mit Hilfe der View´s der TT - SIB - Schnittstelle gefüllt oder 
aus einer DBF - Tabelle eingelesen werden. 
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Über die Schalter Import/ Export Textbausteine Prüfung können die für die Prüfung 
verwendbaren Textbausteine ein bzw. ausgelesen werden. Der Import ersetzt alle 
vorhanden Textbausteine. 

3.2 Die Amtsadministration 

Die Amtsadministration stellt eine Art Mittelebene im Setupbereich von SIB-
Bauwerke dar. Es sollen Nutzereinstellungen vorgenommen werden, die sich aus 
den Rahmenbedingungen des Nutzers in seinem Amt ergeben. In dieser Tabelle wird 
für jeden Nutzer ein Profil erstellt.  

Die Einstellungen der Amtsadministration werden in der Maske in unterschiedliche 
Bereiche gruppiert. 

3.2.1 Programm 

 
Amtsadministration – Programm  

 

Im Reiter „Programm“ können folgende Einstellungen vorgenommen werden: 

Es kann die 2. Überschrift des Seitenkopfes eingetragen werden. Gewöhnlich wird 
hier der Name des Amtes eingetragen. 

Für den Export von Prüfungsdaten aus der Verwaltungsversion kann festgelegt 
werden, ob für die Übertragung der Bilddaten nur das Verzeichnis des 
Bauwerkszustandes berücksichtigt wird, oder die Bilder, Dokumente und 
Zeichnungen aller Prüfungen übergeben werden. 

Es kann die CACHE – Funktion eingeschaltet werden. Mit diesem Verfahren können 
die Datenmengen, die aus dem Zentralverzeichnis über das Netzwerk in den 
Verwaltungen geladen werden müssen, minimiert werden (Siehe Kapitel 2.5.4). 

Es können alle Datenaktionen der Datenbank gesichtet werden. 

Es kann das Datenadministrationspasswort (Voreinstellung: sibbw) verändert 
werden. Dieses kommt im Rahmen des Exports und Imports der Erfassungsversion 
zur Anwendung. 

Es kann der Name des Sachbearbeiters geändert werden. Standardmäßig wird hier 
vom System der Datenbankbenutzername eingetragen (In der Einzelplatzversion 
„SIBUSER“). 
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Es kann das Neuerfassen und bearbeiten von Prüfungen für den einzelnen Nutzer 
unterbunden werden. Ist an dieser Stelle der Punkt „ohne Bauwerksprüfung“ 
sichtbar, werden auch die Schalter in der Maske Prüfung/Zustand deaktiviert. 

3.2.2 Pfad 1 

 
Amtsadministration – Pfad 1  

 

SIB-Bauwerke benötigt einige Systempfade für den Betrieb: 

Bilder, Zeichnungen und Dokumente werden nicht in der Datenbank, sondern in 
einem durch SIB-Bauwerke strukturierten Bilddatenverzeichnis vorgehalten. Dieses 
Verzeichnis hat den Namen DATEN und ist in den meisten Verwaltungen ein 
Zentralverzeichnis, auf das alle Nutzer zugreifen können. Der Pfad zu diesem 
Verzeichnis wird an dieser Stelle eingestellt.  

Standardmäßig ist dieser Pfad nicht explizit erfasst. In diesem Falle verwendet SIB-
Bauwerke für die Speicherung der Bilddaten den SIB-Bauwerke-Nutzerpfad der 
Anwendungsdaten unter „Dokumente Einstellungen“ bzw. im alternativen 
Nutzerpfad. Dieser Zustand ist zu vermeiden und wird deshalb bei jedem 
Systemstart überprüft und angemahnt! 

Wurde im Bereich Amtsadministration - Programm die CACHE - Funktion 
eingeschaltet, so kann hier der zugehörige Pfad für das CACHE - Verzeichnis 
eingerichtet werden. Hierbei kann es sich um ein lokales Verzeichnis auf dem 
einzelnen Rechner handeln, oder um ein gemeinsam genutztes Verzeichnis im 
Netzwerk des einzelnen Amtes. 

Standardmäßig wird der SIB-Bauwerke-Nutzerpfad der Anwendungsdaten beim 
ersten Programmstart auf das Nutzerprofil unter „Dokumente Einstellungen“ gesetzt. 
Dieser Standardpfad für die Anwendungsdaten kann auch alternativ definiert werden. 
Dies erfolgt in der Pfadeingabe „Alternativer Nutzerpfad“ der Anwendungsdaten. 
Wird für den alternativen Nutzerpfad ein Netzwerkpfad gemeinsam mit anderen 
Nutzern verwendet, so ist sicherzustellen, dass der jeweilige Nutzerpfad eindeutig 
verwendet wird. Dies ist über die „Verwaltungsadministration/Eindeutigen 
alternativen Nutzerpfad garantieren“ möglich. 

Für den Programmteil Auswertung (siehe Auswertung von Bauwerksdaten) werden 
die Pfade für die erstellten Auswertungskriterien und die ermittelten 
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Auswertungsergebnisse benötigt. Beide Pfade werden an dieser Stelle eingerichtet. 
Auch für die Auswertungspfade gilt wie für den Bilddatenpfad, dass wenn diese nicht 
explizit vergeben sind, SIB-Bauwerke den SIB-Bauwerke-Nutzerpfad verwendet. 

3.2.3 Pfad 2 

 
Amtsadministration – Pfad 2  

 

Unter Pfad 2 werden zusätzliche Pfade für SIB-Bauwerke verwaltet. Neben Pfaden 
für den Export / Import (Datentransfer) werden auch Pfade für einen externen CAD-
Betrachter eingestellt.  

Auch für die Export / Importpfade gilt wie für den Bilddatenpfad, dass wenn diese 
nicht explizit vergeben sind, SIB-Bauwerke den SIB-Bauwerke-Nutzerpfad 
verwendet. 

3.2.4 TT-SIB 
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Amtsadministration – TT-SIB 

 

Wurde in der Verwaltungsadministration TT-SIB die Schnittstelle zur TT-SIB - 
Datenbank aktiviert, so dient dieser Bereich zum Sichten und Bearbeiten der 
Zuordnungsdifferenzen des Datenabgleichs.  

Beim Abgleich können zwei Arten von Zuordnungsdifferenzen entstehen. Sowohl die 
überzähligen, nicht zuordnungsfähigen Einträge der OKBauwerke als auch die nicht 
zuordnungsfähigen Netzzuordnungen der Bauwerksdatenbank werden mit einer 
eigenen Funktion gesichtet und bearbeitet. 

Der nächtliche Datenabgleich zwischen der Straßen- und der Bauwerksdatenbank 
kann an dieser Stelle auch manuell aufgerufen werden. 

Die ermittelten Abgleichfehler können nach EXCEL exportiert werden. 

Mögliche Einträge in der Tabelle OKBauwerke der Straßendatenbank ohne die 
notwendige Teilbauwerksnummer können separat aufgelistet werden. 

Die LOG-Datei des Abgleichs kann gesichtet und gelöscht werden. 

Wurde ein Abgleich abgebrochen, so kann der gespeicherte Status des Abgleichs 
manuell auf OFFLINE zurückgesetzt werden. 

3.2.5 NWSIB 

 
Amtsadministration – NWSIB 

 

Im Bereich NWSIB kann eine abgleichende Überprüfung der erfassten 
Netzzuordnungen mit den Netzknotenabschnitten aus der Tabelle Abschnittsfolge 
(ABSCH_FOLGE) gestartet werden. Die ermittelten Fehler können nach EXCEL 
exportiert werden. 

3.2.6 Pflege 

 
Amtsadministration – Pflege  

 

Im Bereich Pflege können im eingestellten CACHE - Verzeichnis Dateien gelöscht 
werden, die älter als ein auswählbares Datum sind. 

 

3.3 Die Einstellungen (Nutzeradministration) 

Die Einstellungen werden in der Maske in unterschiedliche Bereiche gruppiert. 
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3.3.1 Ansicht  

 
Einstellungen – Ansicht 

 

In diesem Bereich kann der Zoomfaktor für SIB-Bauwerke eingestellt werden Hierbei 
entsprechen 100% einer Fenstergröße von 800 * 635 Pixel. 

Für die Anlagen des Bauwerksbuches kann hier ein Text als Voreinstellung erfasst 
werden. Dieser wird nur bei einer Neuerfassung der Anlagen als Vorgabe 
eingetragen. 

3.3.2 Verwaltung 

Die Schlüsseltabelle mit den Verwaltungsbezeichnungen beinhaltet mehr als 45.000 
Einträge. Diese große Anzahl kann in der Darstellung als Baumstruktur nicht 
aufgebaut werden. Aus diesem Grunde können hier die Schlüsselwerte für das Feld 
Verwaltung in der Tabelle Gesamtbauwerk auf die gewünschten Bundesländer 
gefiltert werden. 

3.3.3 Prüfung 

Unter Prüfung können die Voreinstellungen für Prüfart, Prüferdienststelle und Name 
des Prüfers für das Neuanlegen einer Prüfung getätigt werden. Diese 
Voreinstellungen können beim Anlegen einer Neuen Prüfung jedoch für jede Prüfung 
bei Bedarf angepasst werden. 
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3.3.4 Prüfbericht 

 
Einstellungen – Prüfbericht 

 

Hier kann man das Layout des Prüfberichtes vor einstellen. Dieses lässt sich für 
jeden Ausdruck ändern. (Siehe Darstellung der Grafik- und Dokumentendateien im 
Prüfbericht) 

Die hier bei Verwaltungsversionen eingestellten Optionen werden in das Profil eines 
Exports übernommen, und beim Importieren auf dem Zielcomputer gesetzt. 

Weiterhin können hier Textbausteine für die Erfassung der Prüfungstexte, 
Schadenstext und die Bemerkungen der Empfehlungen / Einzuleitenden 
Maßnahmen erstellt werden, auf die bei der Bearbeitung der Prüfung zugegriffen 
werden kann. Gesichert werden diese über die Verwaltungsadministration. 

Eine Vorgabe für den Prüfungstext ist ebenfalls möglich (nur neue Prüfungen). 

3.3.5 Datenübertragung 

Hier lassen sich die Voreinstellungen für den Datentransfer (siehe Datentransfer) 
einstellen. 
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4 Anbindung an Straßendatenbank 

4.1 Auszug aus der ASB-Bauwerke - Integration in das Straßennetz  

Ein Teilbauwerk kann mehreren Straßen dienen, indem es sie trägt, überbrückt, 
stützt, freihält oder die Anlieger vor ihren Auswirkungen schützt. Diese Straßen 
liegen entweder auf, unter oder entlang dem Teilbauwerk. Das gleiche Teilbauwerk 
kann somit mehreren Straßen zugeordnet sein. 

Innerhalb des Straßeninformationssystems wird jedes Teilbauwerk folgendermaßen 
beschrieben: 

Die Mitte des Teilbauwerkes ist als Punkteigenschaft zu erfassen, bei sich 
kreuzenden Straßen ist die Mitte für jede beteiligte Straße anzugeben. Liegt die 
Teilbauwerksmitte genau im Abschnitts- bzw. Astnullpunkt, ist die Mitte des 
Teilbauwerkes in dem Abschnitt mit der 0.000-Station zu erfassen. Mittels dieser 
Punkteigenschaft erfolgt die Darstellung innerhalb eines evtl. verwendeten 
geographischen Informationssystems (GIS-Zuordnung). 

Anfang und Ende eines Teilbauwerkes sind als Streckeneigenschaft im Verlauf der 
aufzunehmenden Straße zu erfassen. Verläuft ein Teilbauwerk über mehrere 
Abschnitte hinweg, ist für jeden Netzknotenabschnitt ein Verlaufsobjekt zu erfassen. 
Inwieweit die Streckeneigenschaft auch bei Straßen, die vom Teilbauwerk 
überspannt werden (entsprechend des Sachverhaltes "unten liegend”), zu erfassen 
ist, wird von der jeweiligen Straßenbauverwaltung entschieden. 

4.1.1 Auszug aus der ASB-Bauwerke - Sachverhalte 

Als Sachverhalte werden alle auf, unter oder entlang dem Teilbauwerk liegenden 
Verkehrswege, Gewässer, Gebäude und Landschaften bezeichnet. Besondere 
Bedeutung haben dabei die Sachverhalte "Klassifizierte Straßen". Sie ermöglichen 
die Einbindung des Teilbauwerks ins Straßennetz. 

Für jeden Sachverhalt ist ein eigener Datensatz zu erfassen. 

4.1.2 SIB-Bauwerke – Darstellung der Sachverhalte 

 
Maske Sachverhalt 
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Maske Netzzuordnung 

 

Die Lage des Bauwerks innerhalb der Straße wird bei SIB-Bauwerke in der Tabelle 
Netzzuordnung vorgehalten. Für jede Punkt- und jede Streckeneigenschaft ist dort 
ein eigener Satz angelegt. 

4.2 Verbindung mit TT-SIB 

Bei der Verbindung zwischen SIB-Bauwerke und TT-SIB werden die sog. 
Straßendaten des Bauwerks (Von-, Nach-Netzknoten, Station-Anfang, Station-Ende 
Kilometrierung, Blocknummer, OD, Anzahl Fahrstreifen in Stationsrichtung, - gegen 
Stationsrichtung, Amt Straße, Meisterei Straße, Baulastträger Straße, UI-Pflicht 
Straße, DTV Gesamt, DTV Jahr, LKW-Anteil) in TT-SIB und SIB-Bauwerke 
vorgehalten. SIB-Bauwerke gewährleistet durch folgende Mechanismen die 
Stimmigkeit der Daten:  

Ist eine Verbindung zu TT-SIB geschaltet, werden die in der TT-SIB-Datenbank 
gespeicherten Daten automatisiert (Datenabgleich) in SIB-Bauwerke übernommen. 
TT-SIB arbeitet dabei als Master. Innerhalb von SIB-Bauwerke sind diese Daten nur 
zu ändern, wenn die Verbindung zu TT-SIB besteht. TT-SIB stellt dann Funktionen 
bereit, mit denen parallel zur Änderung in SIB-BAUWERKE diese Daten auch in TT-
SIB geändert werden.  

4.2.1 TT-SIB – OKBAUWERKE 

Die verschiedenen Daten in den Sachverhalten und Netzzuordnungen spiegeln sich 
in der OKBAUWERKE. Das folgende Beispiel verdeutlicht dies. 
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Netzknoten 

5031008 

Bauwerk 

BW-Nr. T-BW-Nr. Sachv. 

5031501 A1 111 
 

 
 

Abschnitt 1000m lang 
5031001 - 5031008 

800m 200m 

490m 
10m 

5031008 - 5031002 

5031008 - 5031003 

Abschnitt 500m lang 
5031007 - 5031008 

Abbildung eines Bauwerkes 

Bauwerk 

BW-Nr. T-BW-Nr. Sachv. 

5031501 A1 222 
 

 
 

 

In der Tabelle OKBauwerke würde man 4 Datensätze zu diesem Bauwerk finden, 
welche die Ausdehnung (Verlaufsbezogenheit) beschreiben. Zwei weitere 
Datensätze beschreiben das Bauwerk als Punktobjekt. Die wichtigsten Merkmale 
werden in der folgenden Tabelle dargestellt.  

BWNR Von_NK Nach_NK STAT_ANF STAT_END Sachverhalt Geometrie 

5031501 5031001 5031008 800 1000 111 Strecke 

5031501 5031008 5031002 0 200 111 Strecke 

5031501 5031007 5031008 490 500 222 Strecke 

5031501 5031008 5031003 0 10 222 Strecke 

5031501 5031008 5031002 0 0 111 Punkt 

5031501 5031008 5031003 0 0 222 Punkt 

4.2.2 Konzept der Verbindung  

Um die Pflege von Straßendaten innerhalb von SIB-Bauwerke auch ohne 
Verbindung mit Straßendaten zu gewährleisten, werden bei einer Verbindung die 
sog. Straßendaten des Bauwerks (Von-, Nach-Netzknoten, Station-Anfang, Station-
Ende, Kilometrierung, Blocknummer, OD, Anzahl Fahrstreifen in Stationsrichtung, - 
gegen Stationsrichtung, Amt Straße, Meisterei Straße, Baulastträger Straße, UI-
Pflicht Straße, DTV Gesamt, DTV- Jahr, LKW-Anteil) innerhalb der Straßendaten und 
der Bauwerksdaten vorgehalten (Doppelte Datenhaltung). SIB-Bauwerke 
gewährleistet die Stimmigkeit der Daten. Dies geschieht durch folgende 
Automatismen: 

Ist eine Verbindung zu TT-SIB geschaltet, werden die verschiedenen, in der TT-SIB-
Datenbank gespeicherten Daten automatisiert (nächtlicher Datenabgleich) in SIB-
BAUWERKE übernommen. TT-SIB arbeitet dabei als Master. Innerhalb SIB-
BAUWERKE sind diese Daten nur zu ändern, wenn die Verbindung zu TT-SIB 
besteht. TT-SIB stellt dann Funktionen bereit, mit denen parallel zur Änderung in SIB-
BAUWERKE diese Daten auch in TT-SIB geändert werden.  

Zu unterscheiden ist zwischen den Daten der Netzzuordnung (Lage des Bauwerks 
im Straßennetz) und Straßeneinzeldaten (z.B. Anzahl der Fahrstreifen oder 
Verkehrsmengen auf dem Bauwerk). Die Daten der Netzzuordnung sind in der 
Objekt-klasse BAUWERKE (Tabelle OKBauwerke) der TT-SIB gespeichert. Für 
jeden Satz der Tabelle OKBauwerke existiert genau ein Satz in der Tabelle 
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Netzzuordnung von SIB-BAUWERKE. Die eindeutige Zuordnung erfolgt über eine 
Kombination aus der Sachverhaltsnummer und der Netzzuordnungsnummer 
(Sachverhaltsnummer * 10 plus Netzzuordnungsnummer), welche als 
SACHVER_NR in die OKBauwerke eingetragen wird. 

4.2.3 Einstellungen in der Administration von SIB-BAUWERKE 

 
Verwaltungsadministration – TT-SIB 

 

In der Administration erfolgt die Aktivierung einer möglichen Verbindung zu TT-SIB 
sowie die Festlegung der zu übertragenden Straßeneinzeldaten. 

Bei Aktivierung des Parameters „Datenabgleich nur auf vorhandene Teilbauwerke 
beziehen“ arbeitet die Schnittstelle unabhängig von der Teilbauwerksmenge in der 
OKBauwerke. Berücksichtigt werden nur die Teilbauwerke im Zugriff von SIB-
Bauwerke. Dies ist bei getrennter Haltung der Bauwerksdaten notwendig. 

4.2.4 Datenabgleich 

Der Datenabgleich erfolgt mittels einer Serverfunktion, die für alle Bauwerke die 
Daten aus der OKBAUWERKE bzw. den VIEWS der Straßeneinzeldaten in die 
Sachverhaltstabellen und die Teilbauwerkstabelle von SIB-Bauwerke schreibt.  

Folgende Parameter sind vorgegeben: 

STADIUM  Bauwerk unter Verkehr oder Bauwerk nicht unter Verkehr 

VERKNÜPFUNG MIT STRASSENNETZDATEN (Sachverhalt)  JA 

VERBINDUNG MIT TT-SIB  JA  

DIE ONLINE-VERBINDUNG STEHT. 

DIE ADMINISTRATOREINSTELLUNGEN BEZÜGLICH DER ÜBERTRAGUNG DER 
STRASSENEINZELDATEN  

Der Start des Datenabgleichs kann durch den Server automatisiert (z.B. jede Nacht 
2.oo Uhr) oder manuell (aus der Administration von SIB-Bauwerke) erfolgen.  

Ist die Zuordnung nicht gegeben, (Satz mit ungleicher Sachver-Nr in den Tabellen 
OKBauwerke und Netzzuordnung) wird ein Zuordnungsfehler dokumentiert.  
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4.2.5 Sonderfall: 

Das Feld Quermessung wird nur dann von der OKBAUWERKE nach SIB-
BAUWERKE übernommen, wenn es entweder in beiden Systemen oder nur in der 
OKBAUWERKE gefüllt ist. Das Überschreiben eines in SIB-BAUWERKE 
vorhandenen Eintrages mit Null, weil die OKBAUWERKE noch keine Angaben 
enthält, wird ausgeschlossen. 

4.2.6 Bearbeitung von Zuordnungsdifferenzen 

Zuordnungsdifferenzen können mittels eines übersichtlichen Programmteils von SIB-
BAUWERKE bearbeitet werden. 

Aus der Administration kann der Datenabgleich manuell gestartet werden. Auch die 
Bearbeitung von Zuordnungsfehlern (ungleiche SACHVER_Nr. in OKBauwerke / 
Netzzuordnung) kann von hier aus erfolgen. 

4.2.7 Schreiben von SIB-BAUWERKE in TT-SIB 

TT-SIB stellt Funktionen zum Schreiben der Daten der Netzzuordnung in die  

OKBauwerke bereit.  

Bei Vorliegen der Voraussetzungen 

STADIUM  Bauwerk unter Verkehr oder Bauwerk nicht unter Verkehr 

VERKNÜPFUNG MIT STRASSENNETZDATEN (Sachverhalt) JA 

VERBINDUNG MIT TT-SIB JA  

DIE ONLINE-VERBINDUNG STEHT 

werden die Funktionen in Abhängigkeit von der Funktionsart beim Drücken der 
Button NEU, LÖSCHEN, ÄNDERN in den Masken Netzzuordnung oder Info Straße 
von SIB-BAUWERKE aktiviert. 

Bei der Eingabe der Felder “von Netzknoten/Ast“ und “nach Netzknoten/Ast“ werden 
die, der Straße entsprechenden Netzknotenabschnitte eingeblendet. Eine Auswahl 
ist nur daraus möglich. 

SIB-BAUWERKE schreibt mit dem Nutzernamen SIBBW in die OKBAUWERKE. 

4.2.8 Sonderfälle: 

 Beim Löschen von Gesamtbauwerken oder Teilbauwerken werden alle 
entsprechenden Einträge in der OKBauwerke gelöscht.  

 Ändern von Bauwerksnummer oder Teilbauwerksnummer führt zu den 
entsprechenden Änderungen in der OKBauwerke.  

 Das Kopieren von Bauwerken oder Teilbauwerken führt nicht zu der 
entsprechenden Neuanlage in der OKBauwerke. 

 Ein Wechsel des Stadiums von UNTER VERKEHR nach NEUBAU IN BAU 
ODER IN PLANUNG oder nach BAUWERK BESEITIGT hat das Löschen aller 
Einträge des Teilbauwerks in der OKBauwerke zur Folge.  

 Bei einer Änderung der Felder SACHVERHALT, LAGE, STRASSENKLASSE, 
STRASSENNUMMER erfolgt vor dem Speichern ein Vergleich mit den Daten 
des View´s VIBW_STRASSE. Ist entsprechend der View-Daten die Zuordnung 
zwischen Straße und Netzknoten nicht möglich, wird der Nutzer mittels 
Hinweisfenster informiert. Überdrückt er die Warnung, erfolgt eine Löschung 
der entsprechenden Daten in den Tabellen Netzzuordnung und OK-Bauwerke. 

 Das Löschen von Sachverhalten oder Netzzuordnungen führt zum Löschen 
der entsprechenden Einträge in der OKBauwerke 
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4.2.9 Tabelle ABSCHNITTSFOLGE  

Die Information über die Abschnitte im Zuge der Straße erhält SIB-Bauwerke bei der 
Verbindung zu TT-SIB aus dem View VI_ABSCHN_AST. In SIB-Bauwerke wird auch 
die in ihrer Struktur gleichartige Tabelle ABSCHNITTSFOLGE vorgehalten. Die 
Über-tragung der Daten aus dem View in die Tabelle und das Sichten der Tabelle 
können aus der SIB-Bauwerke-Administration erfolgen. 

4.2.10 Erstmaliger Datenabgleich  

Vor der erstmaligen Verbindung zwischen SIB-BAUWERKE und TT-SIB müssen die, 
in beiden Systemen vorliegenden Straßenbestandsdaten abgeglichen werden.  

Dies erfolgt durch das Programm mit Namen BWINIT, das mittels ODBC-
Schnittstelle auf die Daten der beiden Systeme lesend und schreibend zugreifen 
kann. BWINIT prüft alle Sätze der OKBauwerke auf die Zuordnung (gleiche 
Teilbauwerksnummer und Sachver_Nr in den Tabellen OK-Bauwerke und 
Netzzuordnung). Ist die Zuordnung nicht gegeben, versucht das Programm über den 
gleichen Eintrag in beiden Tabellen bezüglich Teilbauwerksnummer, Von 
Netzknoten/AST, Nach Netzknoten/AST, Stationsanfang innerhalb des 
Fangbereichs, Stationsende innerhalb des Fangbereichs eine eindeutige Zuordnung 
zu finden und die entsprechende Sach-ver_Nr. in die OKBauwerke einzutragen. Der 
Fangbereich und der Master für die Angleichung der Stationswerte sind über die 
Voreinstellungen wählbar.  

Fehlerhafte Netzknoten bzw. Straßenangaben (mit den Daten des Views 
VIBW_STRASSE nicht übereinstimmende Netzknoten bzw. Straßenangaben) 
innerhalb der SIB-Bauwerksdaten werden aufgelistet. 

In einem ersten Durchgang prüft BWINIT das Vorhandensein von 
Teilbauwerksnummern in der OKBauwerke. Bei fehlender Teilbauwerksnummer wird 
bei den Punktobjekten (die Streckenobjekte werden in der Fehlerliste dokumentiert) 
folgendermaßen verfahren: 

 Es existieren mehrere Punktobjekte mit gleicher Bauwerksnummer 
Überprüfung, ob die Punktobjekte im gleichen NK-Abschnitt liegen und ob die 
gleiche Anzahl Brücken vorhanden sind  bei JA – Zuordnung der 
Teilbauwerksnummern aus SIB-Bauwerke und Eintrag der Sätze und der 
Aktion in die Aktionsliste, bei NEIN - Eintrag der Sätze und des Fehlers in die 
Fehlerliste 

 BWINIT erkennt anhand der Daten von SIB-Bauwerke, dass für das Bauwerk 
nur ein Teilbauwerk existiert  Eintrag der Teilbauwerksnummer 0, 
Dokumentation des Satzes und der Aktion in der Aktionsliste. 

 BWINIT erkennt anhand der Daten von SIB-Bauwerke, dass für das Bauwerk 
verschiedene Teilbauwerke als parallel liegende Brücken existieren 
(Bauwerksart = Brücke, Teilbauwerksnummern = numerisch).  Zuordnung 
der ersten Teilbauwerksnummer beim Satz der OKBauwerke, Erzeugen der 
fehlenden Punktobjekte in der OKBauwerke, Eintrag in die Aktionsliste.  

 BWINIT erkennt anhand der Daten von SIB-Bauwerke, dass für das Bauwerk 
verschiedene Teilbauwerke existieren, es sich dabei aber um unterschiedliche 
Bauwerksarten handelt.  Eintrag der Teilbauwerksnummer des nach dem 
Bauwerksartschlüssel höchstwertigsten Teilbauwerks, Dokumentation des 
Satzes und der Aktion in der Aktionsliste. 

 BWINIT erkennt anhand der Daten von SIB-Bauwerke, dass für das Bauwerk 
verschiedene Teilbauwerke existieren, es sich dabei aber um gleiche 
Bauwerksarten handelt.  Eintrag der nach alphanumerischer Sortierung 
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ersten Teilbauwerksnummer in die OKBauwerke, Dokumentation des Satzes 
und der Aktion in der Aktionsliste. 

Innerhalb von BWINIT sind folgende Sonderfälle über Voreinstellungen realisierbar:  

 SIB-Bauwerke-Netzzuordnung überschreibt OKBauwerke vollständig. Alle 
Daten der OKBauwerke werden gelöscht und mit den Daten der Tabelle 
Netzzuordnung von SIB-Bauwerke gefüllt. 

 OKBauwerke überschreibt die Netzzuordnungsdaten von SIB-Bauwerke 
vollständig. Alle Daten der Tabelle Netzzuordnung von SIB-Bauwerke werden 
gelöscht und soweit die Straßenangabe im vorhandenen Sachverhalt mit 
derjenigen aus dem View VIBW_STRASSE übereinstimmt, mit den Daten der 
OKBauwerke gefüllt.  

BWINIT schreibt eine Aktionsliste und eine Löschliste. 

4.2.11 Serververbindung 

 

Da es unter der Entwicklungsumgebung, mit welcher SIB-Bauwerke V 1.9 entwickelt 
wird, keinerlei Möglichkeiten des Direktaufrufes der ORACLE-Prozeduren von 
NOVASIB gibt, musste hier ein „Workaround“ entwickelt werden. SIB-Bauwerke ruft 
per ODBC im SCHEMA-BWSYSADM auf der Straßenseite eigene Prozeduren auf, 
die ihrerseits die NOVASIB-Prozeduren aufrufen. Das Ergebnis des 
Funktionsaufrufes wird anschließend in einer Tabelle ( ebenfalls im SCHEMA 
BWSYSADM ) gespeichert. Auf dieses gespeicherte Aufrufergebnis kann nun 
zurückgegriffen werden. 

SIB-Bauwerke nutzt mit dem „vorgeschobenen“ SCHEMA-BWSYSADM auf der 
Straßenseite die Resourcen der Instanz ( Server ) und greift nicht in SCHEMATA 
der Strasse ein. Es wird die von NOVASIB bereitgestellte API über das PUBLIC-
Recht genutzt. Einzige Ausnahme ist der Nutzer SIBBW_CONNECTOR. Diesem 
Nutzer müssen unter der Anmeldung SYSADM Rechte auf die von NOVASIB 
bereitgestellten VIEWS gewährt werden. Über diesen Nutzer 
SIBBW_CONNECTOR wird von der Bauwerksseite ein DATABASELINK 
eingerichtet, über welchen in der Abgleichphase lesend auf Straßendaten 
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zugegriffen wird. Schreibvorgänge auf der Seite der Straße werden nur mittels der 
API-Funktionalität durchgeführt. 

4.3 Verbindung mit NWSIB 

Die für die Beurteilung des Bauwerks und das Routing notwendigen 
Straßenbestandsdaten werden in der SIB-BAUWERKE-Datenbank vorgehalten.  

Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen pflegen die Stationsdaten der Bauwerke 
innerhalb von NWSIB. Die Tabellen ABSCHNITTSFOLGE, GIS und 
NETZZUORDNUNG sowie einzelner Felder der Tabelle INFO-STRAßE werden 
mittels eines Übertragungsprogramms automatisiert mit Daten der NWSIB-
Datenbank gefüllt. Hessen pflegt die Stationsdaten der Bauwerke innerhalb von SIB-
Bauwerke. Nur die Tabelle ABSCH_FOLGE wird mit Daten der NWSIB-Datenbank 
gefüllt.  

4.3.1 Konzept der Verbindung 

Die für die Beurteilung des Bauwerks und das Routing notwendigen 
Straßenbestandsdaten werden in der SIB-BAUWERKE-Datenbank vorgehalten.  

Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen pflegen die Stationsdaten der Bauwerke 
innerhalb von NWSIB. Die Tabellen ABSCHNITTSFOLGE, GIS und NETZZUORD-
NUNG sowie einzelner Felder der Tabelle INFO-STRAßE werden mittels eines 
Übertragungsprogramms automatisiert mit Daten der NWSIB-Datenbank gefüllt. Das 
Übertragungsprogramm schreibt auch die dabei festgestellten Fehler (z.B. weil die 
Straße innerhalb der Tabelle Sachverhalt nicht erfasst ist) in die Tabelle 
SIBBW_FEHLER von SIB-Bauwerke.  

Hessen pflegt die Stationsdaten der Bauwerke innerhalb von SIB-Bauwerke. Nur die 
Tabelle ABSCH_FOLGE wird mit Daten der NWSIB-Datenbank gefüllt. 

4.3.2 Einstellungen in der Administration von SIB-BAUWERKE 

 
Verwaltungsadministration - NWSIB 

 

In der Administration erfolgt die Aktivierung einer möglichen Verbindung zu NWSIB 
sowie die Sperrung der Bearbeitungsrechte einzelner Felder.  
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4.3.3 Differenzermittlung  

Die Differenzermittlung vergleicht die Daten der Tabellen SACHVERHALT, GIS und 
NETZZUORDNUNG mit den Daten der Tabelle ABSCHNITTSFOLGE. Sie ist aus 
der Administration über Button startbar.  

Fehlerlisten können in Excel ausgegeben werden. 

 
Amtsadministration – NWSIB 

 

4.3.4 Tabelle ABSCHNITTSFOLGE  

Aus der Administration von SIB-Bauwerke sind die Daten der Tabelle Abschnittsfolge 
zu sichten. Außerdem kann von hier auch eine Abschnittsfolgetabelle im DBF-Format 
eingelesen werden. Auf eine Serververbindung kann somit für das Einlesen der 
Daten der Tabelle Abschnittsfolge verzichtet werden.  

 

 

Bei der Eingabe der Felder “von Netzknoten/Ast“ und “nach Netzknoten/Ast“ werden 
die, der Straße entsprechenden Netzknotenabschnitte aus der Tabelle 
Abschnittsfolge eingeblendet. Eine Auswahl ist nur daraus möglich.
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5 Nutzerverwaltung 

5.1 Rechtekonzept 

Der Nutzer einer SIB-Bauwerke-Datenbank benötigt nur das CONNECT-Recht und 
das SELECT–Recht auf die Tabellen SIBBW_ROLES und 
SIBBW_NUTZER_ROLES. Durch das Zuweisen von definierten Rollen (die Zuwei-
sung ist über die Nutzerverwaltung von SIB-Bauwerke möglich) erhält er die notwen-
digen Rechte für seine Arbeit. 

5.2 Erstellen von Rollen 

Als Hilfe für den Administrator bei der Erstellung der Rollen wurde der SIB-Bauwerke-
Scriptgenerator geschaffen.  

 

Er unterstützt den Administrator bei der Scripterstellung. Die generierten Scripte 
können auf die Datenbank angewendet werden. Ein Aufruf unmittelbar aus dem 
Scriptgenerator wurde von den Administratoren abgelehnt. 

5.2.1 Funktionen des Scriptgenerators 

Bei Name der Rolle ist zu berücksichtigen, dass alle Rollen grundsätzlich mit 
SIBBW_ beginnen müssen. Nur diese Rollen können im Administrationsteil von SIB-
Bauwerke den gewünschten Nutzern zugeordnet werden.  

Ein generiertes Passwort wird vorgeschlagen. Es kann beliebig geändert werden. 
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Unter Rollenrechte kann die Funktion der Rolle festgelegt werden. 

Nur Lesen Auf alle SIB-Tabellen kann nur lesend zugegriffen werden. 

Lesen & Schreiben Auf alle SIB-Tabellen kann lesend und schreibend zugegriffen werden 

Einzeln festgelegte Auf alle SIB-Tabellen kann mit den unter Rechte einzeln fest-legen definierten Rechten 
zugegriffen werden 

Transferrolle Erstellt die Rolle mit den entsprechenden Transferrechten für den Export / Import. 

Nur das Passwort Generiert ein Script zur Änderung des Rollenpasswortes 

 

Mit der Option Die Rolle hat Zugriff auf das TT-SIB-Interface wird die Schnittstelle 
zur Strasse aktiviert. Somit ist ein Mitglied dieser Rolle berechtigt, die Daten, falls 
Verbindung zum TT-SIB-Datenserver besteht, auf die Straßenseite zu schreiben. 

Folgende SETUP-Rechte können den Rollen zugewiesen werden: 

SETUP Änderungen  Die Rolle hat Zugriff auf die Einstellungen 

SETUP Amtsadmin  Die Rolle hat Zugriff auf die Amtsadministration. 

SETUP Verwaltungsadmin Die Rolle hat Zugriff auf Verwaltungsadministration 

SETUP Keine Änderungen Die Rolle erlaubt keine Einstellmöglichkeiten 

 

Unter SIB-Bauwerke-Rollen besteht die Möglichkeit, eine eigene Rolle frei zu 
gestalten oder auf 6 vorgefertigte Standardrollen zuzugreifen. 

Mit Rollenscript generieren können die Skripte zur Nutzeranlage generiert werden.  

Bei der ORACLE-Datenbank können auch die notwendigen Synonyme generiert 
werden.  

Mit dem Button OneTime-Pad generieren wird ein Script zum Füllen der Tabelle 
SIBBW_Onetime_Pad generiert. Die generierten INSERT- Befehle erzeugen eine 
Liste von Schlüsselwerten in der entsprechenden Tabelle. Diese werden zum 
Neuanlegen von Datensätzen innerhalb des Datenabgleichs mit der 
Straßendatenbank benötigt.  
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5.2.2 Zuweisung der Rollen an den Nutzer  

Die Bedienungsoberfläche der Nutzerverwaltung in SIB-Bauwerke befindet sich in 
der Verwaltungsadministration im Unterpunkt Programm.  

Zugang zur Nutzerverwaltung erhalten nur Verwaltungsadministratoren (mit 
Schreibrecht auf die Tabelle der Verwaltungsadministration), die als 
Datenbankbesitzer (DBO) angemeldet sind bzw. durch den Datenbankbesitzer mit 
dem Recht Administrator für SIB-Bauwerke versehen wurden. 

 
Nutzerverwaltung 

 

5.2.3 Die Rechtevergabe in SIB-Bauwerke 

Die Grundfunktion der Maske Rechtevergabe in SIB-Bauwerke besteht darin, 
vorhandenen Datenbanknutzern vorhandene Rollenrechte zuzuweisen. Dabei wird 
in Programm –Rollen und Transfer –Rollen für den Export und Import unterschieden. 

In der Liste der SIB-Bauwerke - Datenbank - Nutzer (SIB-DB-Nutzer) auf der linken 
Seite werden alle Nutzer aufgeführt, die auf der Datenbank von SIB-Bauwerke die 
Minimalrechte besitzen (siehe 1. Rechtekonzept.) 

Für den ausgewählten Nutzer wird die zugewiesene Programm-Rolle bzw. 
Transfer-Rolle in den grau hinterlegten Feldern dargestellt  

Diese Rollenzuweisung lässt sich mit den Klappboxen rechts davon ändern. Hierzu 
stellt das System die SIB-Bauwerke –Rollen, die in der Datenbank vorhanden sind, 
zur Verfügung. 

Das Recht Administrator für SIB-Bauwerke kann nur durch den BWSYSADM bzw. 
den DBO für einzelne Nutzer vergeben werden. Dies erlaubt es dem betreffenden 
Nutzer, in dieser Maske die Rechtevergabe durchzuführen. 

Das Recht Überschreibrechte für den Import erlaubt es, für Nutzer die 
Importfunktion Überschreiben des gesamten Datenbestandes und Einlesen einer 
Kopie der Daten einzelner Bauwerke auszuführen zusätzlich werden Bauwerke 
löschen und Spezialtransfer beim Export freigeschaltet. Die Nutzerrechte für das 
Auswertemodul können für jeden Nutzer vergeben werden und funktionieren nur 
bei einem dafür freigeschaltetem Dongle mit Auswertung. Es kann ein volle 
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Auswerterechte oder ein auf die Dienststellen des Nutzers eingeschränktes 
Auswerterecht vergeben werden. 

Weiterhin können die Rechte des Nutzers mit Einschränkenden Bedingungen auf 
einzelne Ämter, Bauwerksarten bzw. „Andere Bauwerke nach DIN 1076“ reduziert 
werden. Dies geschieht durch das Zuweisen dieser Einschränkenden 
Bedingungen im oberen Bereich der Maske.  

Sind dem Nutzer keine Einschränkenden Bedingungen zugewiesen, so hat er auf 
alle Bauwerke der Datenbank Zugriff.  

Sind dem Nutzer Einschränkenden Bedingungen zugewiesen, so werden diese 
Bedingungen in 3 Gruppen unterschieden: 

  Die Rechte auf einzelne Ämter 

  Die Rechte auf die Bauwerksarten  

  Die Rechte auf „Andere Bauwerke nach DIN 1076“ 

Innerhalb dieser Gruppen bedeutet eine mehrfache Zuweisung einzelner Rechte 
eine Erweiterung der Rechte um die ausgewählte Bedingung (im Sinne einer ODER-
Verknüpfung). Werden mehrere dieser Gruppen miteinander kombiniert, so bedeutet 
dies eine Einschränkung der Rechte (im Sinne einer UND-Verknüpfung dieser 
Rechte - Gruppen)  

Für die Rechte – Gruppen Bauwerksart und Anderes Bauwerk nach DIN 1076, 
deren zugehörigen Informationen in der Teilbauwerkstabelle gespeichert sind, 
werden die Zugriffsrechte für solche Bauwerke gewährt, die wenigstens ein 
Teilbauwerk besitzen, welches den Bedingungen genügt. Dieser Zugriff wird für die 
vollständigen Bauwerke gewährt einschließlich aller Teilbauwerke, selbst wenn 
einzelne dieser Teilbauwerke nicht den Bedingungen genügen. 

Die Unterscheidung der zugehörigen Schreib- und Leserechte kann für jede dieser 
Bedingungen einzeln zugewiesen werden und wird für die einzelnen Bauwerke bzw. 
Teilbauwerke wie folgt umgesetzt: 

 Das Bauwerk erhält das Recht des Teilbauwerkes mit den geringsten 
Rechten. 

 Teilbauwerke, die den zugewiesenen Bedingungen zuzuordnen sind, werden 
mit dem entsprechenden zugewiesenen Recht versehen.  

 Teilbauwerke, die nicht den zugewiesenen Bedingungen zuzuordnen sind, 
sondern nur das „Partnerteilbauwerk“ eines zugewiesenen Teilbauwerkes 
sind, erhalten das Recht des Teilbauwerkes mit dem maximalen Recht. 

Wurden für einen Nutzer Bedingungen aus mehreren der Rechte – Gruppen 
kombiniert, welche sich in den Lese- und Schreibrechten unterscheiden, so gilt 
folgende Regelung: 

Die Rechte – Gruppen entsprechen in ihrer Bedeutung der oben aufgelisteten 
Reihenfolge. Das Amtsrecht gilt mehr als das Bauwerksartrecht und dieses mehr als 
das Recht auf das Andere Bauwerke nach DIN 1076. Das bedeutet, dass die 
zugewiesenen Rechte der übergeordneten Gruppe nur eingeschränkt aber nicht 
erweitert werden können. So kann ein Nutzer, der einem Amt als Lesenutzer 
zugewiesen ist, kein Schreibrecht auf die Bauwerksart Brücke dieses Amtes 
erhalten. 

Für die Felder Teilbauwerk – Stadium, Baustoffe – Hauptbaustoff des Überbaus, 
Statisches System / Tragfähigkeit – Maßgebende Tragfähigkeit und Sachverhalte – 
Maßgebliche Zuordnung zur Straße kann eine explizite Editiersperre gesetzt werden. 
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5.2.4 Anwendung der Rollenrechte innerhalb von SIB-Bauwerke 

SIB-Bauwerke meldet den Nutzer an der Datenbank an und ruft die ihm 
zugewiesenen Rollen für ihn auf. Die Rollen sind passwortgeschützt. Das 
entsprechende Passwort wird verschlüsselt vorgehalten und durch SIB-Bauwerke für 
den Aufruf der Rolle entschlüsselt. So kann auch für die ORACLE-Datenbank ein 
Zugriff durch Fremdsoftware unterbunden werden. 

5.3 In SIB-Bauwerke V1.9 enthaltene Musterrollen 

5.3.1 SIBBW_LESEN 

Die Rolle beinhaltet das Lesen auf die Daten von SIB-Bauwerke mit folgenden 
Ausnahmen: 

Um Pfadeinstellungen und Nutzerrelevante Einstellungen zu ändern können die 
Tabellen ADMIN, EINSTELL geschrieben werden Der Reiter „TT-SIB“ in der Maske 
AMTSADMIN ist gesperrt, weil der Nutzer nur Leserecht auf die Tabelle „TEIL_BW“ 
besitzt. 

5.3.2 SIBBW_SCHREIBEN 

Die Rolle beinhaltet das Schreiben auf die Daten von SIB-Bauwerke mit folgendem 
Zusatz: 

Um Pfadeinstellungen und Nutzerrelevante Einstellungen zu ändern können die 
Tabellen ADMIN, EINSTELL geschrieben werden. Der Reiter „TT-SIB“ in der Maske 
AMTSADMIN ist frei, da der Nutzer Schreibrecht auf die Tabelle „TEIL_BW“ besitzt. 
Er kann aber nicht den Abgleich ausführen. Das System führt diese Funktion nur aus, 
wenn der Nutzer das Interface-Recht besitzt.  

5.3.3 SIBBW_STR_INTERFACE 

Die Rolle beinhaltet das Schreiben auf die Daten von SIB-Bauwerke mit folgendem 
Zusatz: 

Um Pfadeinstellungen und Nutzerrelevante Einstellungen zu ändern können die 
Tabellen ADMIN, EINSTELL geschrieben werden. Der Reiter „TT-SIB“ in der Maske 
AMTSADMIN ist frei, da der Nutzer Schreibrecht auf die Tabelle „TEIL_BW“ besitzt. 
Dieser Nutzer kann zusätzlich den Abgleich ausführen. 

5.4 Zusätzliche Informationen über Nutzerrechte 

5.4.1 Der SIB-BAUWERKE-ADMINSTRATOR 

Der SIB-Bauwerke-Administrator wird vom DBO festgelegt in dem der DBO in der 
Nutzeradministration den Nutzer mittels der Option „Administrator für SIB-Bauwerke“ 
freischaltet. Ab diesem Zeitpunkt kann der festgelegte Nutzer als SIB-Bauwerke-
Administrator alle anderen Nutzer von SIB-Bauwerke administrieren. 

5.4.2 Rechte bei TT-SIB für die Verbindung bei Verwendung von ORACLE 

Der Nutzer SIBBW muss mit der Nutzerverwaltung von TT-SIB angelegt und mit 
Schreibrechten auf die OK-Bauwerke ausgestattet werden. Danach ist TT-SIB als 
angemeldeter Nutzer SIBBW zu starten. Hierdurch wird das in TT-SIB zwingend 
erforderliche Nutzerprofil erzeugt. Damit ist der Zugriff über die API`s möglich. 

5.4.3 Rechte bei TT-SIB für die Verbindung bei Verwendung von SQL-Server 

Der Nutzer SIBBW muss angelegt und im SQL-Server in der Straßendatenbank mit 
Schreibzugriff auf die OK-Bauwerke über die TT-SIB-Nutzerverwaltung zugelassen 
werden. TT-SIB muss als Nutzer SIBBW (vertraute Verbindungen beachten) 
einmalig gestartet werden. Hierdurch wir das Nutzerprofil erzeugt, das zwingend 
erforderlich ist damit der Zugriff über die API geschehen kann.  
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Für die Schreibzugriffe von SIB-Bauwerke zu TT-SIB, via API, benötigt der SIB-
Bauwerke-Nutzer einen eigenen Account [LOGIN] (CONNECT-Recht) auf der 
Straßendatenbank.  

5.4.4 Die ODBC-Datenquelle SIBBW_STR 

Diese Datenquelle wird benötigt um die Verbindung zu Straßendatenbank 
aufzubauen. Die ODBC-Datenquelle „SIBBW_STR“ ist der Dreh- und Angelpunkt für 
die Nutzung von SIB-Bauwerke mit aktiver Verbindung zu TT-SIB. Bei Nutzern die 
weder Berechtigung zur TT-SIB-Datenbank noch Änderungsrechte in den 
Sachverhaltsdaten besitzen darf der o. a. Datenquellenname nicht eingerichtet 
werden. 
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6 Der Standard-Datenkreislauf 

6.1 Grundlagen 

Schon seit den 70er Jahren wird innerhalb sehr vieler Straßenbauverwaltungen die 
Bauwerksdatenerfassung im Rahmen des Bauvertrags ausgeschrieben. Sie wurde 
also von der Verwaltung und von Baufirmen / Ingenieurbüros ausgeführt. Die 
erstmals erfassten Daten werden bei jeder baulichen oder verwaltungsmäßigen 
Änderung fortgeschrieben. 

Für die Bauwerksprüfung gilt dies gleichermaßen. In der Regel ergänzt der Prüfer in 
früheren Prüfungen bereits erfasste Schadensdaten.  

Diese Art der Datenerfassung wird auch in SIB-Bauwerke berücksichtigt. Neben der 
Datenbearbeitung in der Verwaltung auf der Produktionsdatenbank 
(Verwaltungsprogramm) muss eine Bearbeitung auf externen Einzelplatzrechnern 
(Erfassungsprogramm) möglich sein.  

Dazu wird der externen Bearbeitung eine Kopie der Bauwerksdaten zur Verfügung 
gestellt. Nach Abschluss der externen Bearbeitung werden die aktualisierten Daten 
in die Datenbank der Verwaltung zurück gelesen. 

Um eine inkonsistente Datenredundanz zu vermeiden, erfolgt der Export an das 
externe Erfassungsprogramm mit einem exklusiven Bearbeitungsrecht für die 
betroffenen Daten. Dies wird durch entsprechend korrespondierende Sperren, die 
durch die Vorgänge des Datentransfers gesetzt und gelöscht werden, im 
Verwaltungs- und Erfassungsprogramm realisiert.  

Der beschriebene, notwendige Datentransfer zwischen Verwaltungs- und 
Erfassungsprogramm gliedert sich in 4 Schritten eines Datentransferkreislaufes.  

 
Abbildung 1: Konzept des Datentransferkreislauf 
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6.1.1 Schritt 1: Der Export aus dem Verwaltungsprogramm für die Bearbeitung der 
Konstruktions- bzw. Prüfungsdaten  

Der Export für die externe Bearbeitung aus dem Verwaltungsprogramm ist für 

 die Bearbeitung der Prüfungsdaten 

 die Bearbeitung der Konstruktionsdaten 

 die Bearbeitung der Konstruktions- und Prüfungsdaten  

möglich.  

 
Schritt 1 des Datentransferkreislaufs - Export aus der Verwaltungsversion  

 

In der linken Liste werden die zur Auswahl stehenden Bauwerke dargestellt. Diese 
werden auf Bauwerke gefiltert, für die der Nutzer Schreibrechte hat. Eine weitere 
Einschränkung der zur Auswahl stehenden Bauwerke ist über die Funktion Filter 
möglich. Diese Filterfunktion ist dem ersten Aufruf der Exportmaske vorgeschaltet, 
kann aber auch zu einem späteren Zeitpunkt erneut aufgerufen werden.  

Es können auch Bauwerke aus einer EXCEL-Liste (Übernahme aus Liste) bzw. aus 
der zuletzt durchgeführten Auswertung (Übernahme aus Auswertung) in die Liste 
übernommen werden. Die Auswahl erfolgt durch Übernahme in die Liste der zu 
exportierenden Bauwerke. Dies geschieht mittels Doppelklick bzw. mit der 
Funktion Auswahl übertragen für die markierten Bauwerke der Auswahlliste. 

Die ausgewählten Bauwerke bzw. Teilbauwerke können, mit unterschiedlichen 
Rechten versehen, ausgelesen werden. Dieser Funktionsexport ist durch die Button 
am unteren Rand der Maske möglich. Es besteht die Möglichkeit, dem Nutzer der 
Erfassungsversion die Bearbeitungsrechte für die Prüfungsdaten (Prüfungsdaten 
mit SIB-Bauwerke), die Konstruktionsdaten (Für die Ergänzung der 
Konstruktionsdaten ohne Bearbeitung der Prüfungsdaten) und die 
Konstruktions- und Prüfungsdaten (Für die Ergänzung der Konstruktionsdaten 
und Prüfungsdaten) zu übergeben. 

Den exportierten Bauwerken bzw. Teilbauwerken werden in den Exportdaten sowie 
in der Datenbank Rechte gesetzt, die ein paralleles Bearbeiten der Bauwerksdaten 
verhindern (Tabelle Teilbauwerk – Felder K und P). Auch wird ein Ändern der 
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Bauwerksnummer bzw. der Teilbauwerksstruktur während der externen Bearbeitung 
eines Bauwerkes verhindert. Die Exklusivität des Bearbeitungsrechtes wird durch 
einen zusätzlichen Eindeutigkeitsschlüssel garantiert (Tabelle Teilbauwerk - Feld 
Export). Ein mehrfacher Export wird ebenfalls verhindert.  

Werden die Daten mit dem Verwaltungsprogramm mit eingeschalteter TT-SIB-
Schnittstelle ausgelesen, so verbleiben die Bearbeitungsrechte für die 
Sachverhaltsdaten in der Verwaltungsversion. In diesem Fall ist eine sinnvolle 
Bearbeitung der Sachverhaltsdaten nur mit Verbindung zur Straßendatenbank 
möglich. 

Die Ausleseprozesse werden in der Tabelle Datenaktion während des 
Exportvorganges gespeichert. Eine Sichtung dieser Datenaktion ist mit der Funktion 
Datenaktion Sichten / Drucken möglich.  

Die Sperren in der Datenbank, die durch den Export geschaltet wurden, werden 
durch das Zurücklesen der ergänzten Daten der Erfassungsversion automatisch 
wieder aufgehoben.  

SIB-Bauwerke ermöglicht es ebenfalls, den Export für die ausgewählten Bauwerke 
auf einzelne Teilbauwerke zu beschränken. Hierbei werden die Daten des gesamten 
Bauwerkes exportiert. Die Einschränkung auf die Teilbauwerksebene erfolgt durch 
entsprechende Sperren, indem nach der Auswahl der Bauwerke auf den Button 
TeilBw > gedrückt wird. Aus der Liste der den ausgewählten Bauwerken 
zugehörigen Teilbauwerke können die selektiert werden, die durch die 
Erfassungsversion bearbeitet werden sollen.  

 
Schritt 1 des Datentransferkreislaufs - Teilbauwerksexport aus dem Verwaltungsprogramm  

 

Durch den Button > GesBw gelangt man wieder in den Gesamtbauwerksmodus. 

Die Bauwerke sind wie nachfolgend beschrieben in der Auswahlliste 
gekennzeichnet:  

In der ersten Spalte wird der Exportstatus der jeweiligen Bauwerke dargestellt. Ist die 
erste Stelle mit einem K gekennzeichnet, so ist das Bauwerk oder ein Teilbauwerk 
des Bauwerkes für die Konstruktionsdaten ausgelesen.  
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Ist die zweite Stelle mit einem P gekennzeichnet, so ist das Bauwerk oder ein 
Teilbauwerk des Bauwerkes für die Prüfungsdaten ausgelesen. 

Ist das Bauwerk mit einem KP gekennzeichnet, so sind das Bauwerk oder einzelne 
Teilbauwerke des Bauwerkes für die Konstruktions- und Prüfungsdaten ausgelesen.  

Vor dem Speichern der Exportdatei erscheint folgende Maske, in welcher der 
Datenempfänger eingetragen werden muss. 

 
Datenempfänger  

 

Die Erfassung eines neuen Datenempfängers erfolgt über den Button Neu. 

Bereits bekannte Datenempfänger können aus der Liste durch Doppelklick 
übernommen werden. 

Das Datum der vorgesehenen Rückgabe der Daten muss unten rechts erfasst 
werden. Alternativ kann dort durch einen Klick auf die rechte Maustaste eine 
Auswahlliste geöffnet werden, welche die nächsten 12 Monatsenden auflistet. 
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Nach Drücken des Exportbuttons gelangt der Nutzer zum Auswahldialog.  

 
Exportart aus dem Verwaltungsprogramm  

 

Für den Export Daten in ein Übertragungsverzeichnis kopieren wird nach dem 
Betätigen des Buttons Ausführen nach einem Dateinamen gefragt. Die Daten des 
Exports und die Bilddaten werden in dieser Datei gemeinsam gespeichert (CAB-
Format). Speicherort ist das in der Administration eingestellte Verzeichnis 
UEBERGABE. 

Für den Export Daten speichern unter sind sowohl das Zielverzeichnis als auch der 
Dateiname frei wählbar. Auch hier werden die Export- und die Bilddaten in einer 
gemeinsamen Datei gespeichert. Das Format dieser Datei ist das CAB-Format. Die 
Maximalgröße dieser Datei beträgt 2 Gigabyte.  

Der Export auf Diskette kann nur ohne Bilder erfolgen. 

Ein Export der Daten in das Exportverzeichnis ist inklusive der Bilder möglich. Es 
handelt sich hierbei um das Unterverzeichnis .\Temp\Export des Nutzerpfades. 
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6.1.2 Schritt 2: Der Import in das Erfassungsprogramm. 

Der Import von Bauwerksdaten erfolgt über den Button BW-Daten einlesen der 
Startmaske. Die Importmaske wird sichtbar. 

 
Schritt 2 des Datentransferkreislaufs – Import in das Erfassungsprogramm  

 

Der Import in der Erfassungsversion erfolgt durch den Button Ausgewählte 
Bauwerke für die Bearbeitung einlesen. Das System erkennt automatisch, welche 
Art von Erfassungsdaten eingelesen werden soll. Es erfolgt eine Importanalyse, die 
eine Übersicht über die Art des Imports für die betroffenen Bauwerke gibt.  

Es können nur Bauwerke eingelesen werden, die zuvor mit dem Funktionsexport der 
Verwaltungsversion ausgelesen wurden. 

Der Import erfolgt über das gesamte Bauwerk. Eine Einschränkung der Erfassung 
auf Teilbauwerksebene oder auf Teilbereiche der Bauwerksdaten (Konstruktions- 
bzw. Prüfungsdaten) erfolgt nur über entsprechende Rechte. Vorhandene Bauwerke 
gleicher Bauwerksnummer werden überschrieben. 
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6.1.3 Schritt 3: Der Export aus dem Erfassungsprogramm 

Der Export von Bauwerksdaten erfolgt über den Button BW-Daten ausgeben der 
Startmaske. Die Exportmaske des Erfassungsprogramms wird sichtbar. 

 
Schritt 3 des Datentransferkreislaufs - Export aus dem Erfassungsprogramm  

 

Das System erkennt automatisch, welche Art von Daten für die Rückgabe an die 
Verwaltung exportiert werden soll. Der Export für die ausgewählten Bauwerke erfolgt 
nach Betätigen des Buttons Ausgewählte Bauwerke weitergeben. 

Der Export offener Prüfungen ist über diese Funktion nicht möglich. Es erfolgt eine 
Meldung mit einer Auflistung der betreffenden Bauwerke. 

Es können nur Bauwerke über diese Funktion ausgelesen werden, die dem 
Transferkreislauf entsprechen. Andere Bauwerke, die z.B. neu erfasst wurden oder 
Bauwerke mit offenen Prüfungen, können nur über die Funktion Für die Kopie der 
Daten einzelner Bauwerke exportiert werden. Diese Funktion, wie auch der Export 
Als gesamter Datenbestand sind passwortgeschützt. 
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6.1.4 Schritt 4: Der Import in die Verwaltungsversion 

Der Import von Bauwerksdaten erfolgt über den Button BW-Daten einlesen der 
Startmaske. Die Importmaske des Verwaltungsprogramms wird sichtbar.  

 
Schritt 4 des Datentransferkreislaufs – Import in das Verwaltungsprogramm  

 

Der Import als Abschluss des SIB-Bauwerke – Transferkreislaufes erfolgt über den 
Button Ausgewählte Bauwerke nach der Bearbeitung durch den Erfasser in die 
Datenbank zurück lesen. Das System führt eine Importanalyse durch. Es erkennt 
automatisch, in welcher Weise die Teilbauwerke der Importdaten ausgelesen 
wurden. Auch wird der Eindeutigkeitsschlüssel überprüft. Teilbauwerke, die nicht 
dem Transferkreislauf entsprechen bzw. bereits zurück gelesen wurden, werden als 
nicht importierbar gekennzeichnet. 

 

 
Importanalyse 
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Durch den Import Datengruppen in der Verwaltungsversion durch die 
Erfassungsdaten überschrieben, welche dem Erfassungsauftrag und den 
Erfassungsdaten entsprechen. Sollten diese Datenkennungen bzw. auch der 
Eindeutigkeitsschlüssel nicht zusammenpassen, wird der Import verweigert. Wurde 
der Import erfolgreich abgeschlossen, so werden die zugehörigen Datensperren in 
der Verwaltungsversion aufgehoben. 

 

Der Import erfolgt durch generierte Insert- bzw. Updatebefehle, bei denen ein REDO 
(Rückgängig machen) für gescheiterte Importe möglich ist. Diese können zum 
Beispiel bei einer Unterbrechung der Verbindung zum Server auftreten. 

Die Aktualisierung der Information auf Bauwerks- bzw. Teilbauwerksebene erfolgt 
mittels Update-Befehlen.  

Das Ersetzen von Bauwerksdaten durch Delete- und Insertbefehle erfolgt erst 
unterhalb der Teilbauwerksebene. Aus diesem Grund können einzelne 
Datengruppen (Konstruktionsdaten, Prüfungsdaten) nicht verloren gehen, wenn ein 
Import abbricht.  

Durch das Zurücklesen werden die betroffenen Sperren und Datenaktionen in der 
Verwaltungsdatenbank aufgehoben.  

Im Anschluss an ein Zurücklesen von Prüfungsdaten werden für die betroffenen 
Teilbauwerke die Bauteilgruppennoten und die Zustandsnote neu berechnet. 

Ist in der Datenbank eine Schnittstelle zu TT-SIB eingerichtet, so werden 
Sachverhaltsdaten nicht zurück gelesen. Ist dies nicht der Fall, so wird die Zuordnung 
des Teilbauwerks zu den Sachverhalten nach deren Import überprüft.  

6.2 Spezialtransfer - Export 

Der Bereich Spezialtransfer – Export kann aus der Exportmaske des 
Verwaltungsprogramms aufgerufen werden.  

Er beinhaltet neben dem Bundtransfer auch die Möglichkeit einen Export für das 
BMS-System im DBF-Format durchzuführen. Alternativ kann der BMS-Export auch 
im OKSTRA-Format erfolgen. Der BMS-Transfer kann über den 
Dienststellenschlüssel und den Baulastträger der Bauwerke gefiltert werden. 

Weitere Exportschnittstelle in dieser Oberfläche ist der Export im Format der 
WADABA-Datenbank der WSV. 
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Spezialtransfer Export des Verwaltungsprogramms 

 

6.2.1 Bundtransfer 

Die Funktion Bund-Transfer dient der halbjährlichen Datenlieferung in der 
Straßenbauverwaltung an den Bund. Für den Export ist sie innerhalb des Bereichs 
Spezialtransfer – Export eingebunden. 

Die Bauwerke werden für das ausgewählte Bundesland über den Amtsschlüssel 
gefiltert. Erweiternd zu den Vorgängerversionen werden immer alle Bauwerksarten 
übertragen. Die Option Übertragung mit Bildern kann aktiviert werden. Folgende 
Bilder werden übertragen: 

 Bilder Seitenansicht  

 Bestandspläne im TIF - Format.  

 Alle Bilder der Schäden mit einer Bewertung von S ≥ 3 bzw. D ≥ 3.  

 

Es besteht die Möglichkeit, vorab eine Plausibilitätsprüfung ohne zugehörigen Export 
durchzuführen. Der Export erfolgt in das eingestellte Verzeichnis. Für den freien 
Speicherplatz auf dem zugehörigen Medium des eingestellten Verzeichnisses sollten 
je nach Größe des Bundeslandes einige Gigabyte vorgesehen werden. 

6.2.1.1 Import 

Der Import in die Verwaltungsversion wird mit dem Button Bund-Transfer in der 
Maske Übertragen der Importdaten aufgerufen. Die Transfermaske wird sichtbar. 
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Spezialtransfer Import des Verwaltungsprogramms 

 

Über den Punkt Importverzeichnis erfolgt die Auswahl, wo die zu importierenden 
Daten vorliegen. Der Import kann optional mit oder ohne Bilder erfolgen. Ebenso ist 
es möglich, vorhandene Bilder zu entfernen bzw. zu löschen oder zu erhalten.  

Es besteht die Möglichkeit, vorab eine Plausibilitätsprüfung der zu importierenden 
Daten durchzuführen.  

6.3 Weitergabe von Kopien 

Unabhängig von dem beschriebenen Datentransferkreislauf bietet SIB-Bauwerke die 
Möglichkeit, Bauwerke als Kopie aus der Datenbank auszulesen bzw. in die 
Datenbank einzulesen. 

6.3.1 Bauwerksdatenausgabe 

Über den Button Für die Kopie der Daten einzelner Bauwerke erfolgt die 
Datenausgabe ausgewählter Bauwerke als Kopie. Vorhandene Sperrflags 
ausgewählter Bauwerke werden bei der Ausgabe der Daten gelöscht. 

Über den Button Als gesamter Datenbestand kann, wenn auch nur ein Bauwerk 
ausgewählt wurde, die komplette Datenbank kopiert werden. Bilddaten können für 
diesen Export nicht mit ausgegeben werden. 
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Export aus der Verwaltungsversion 

 

6.4 Bauwerksdaten einlesen 

Über den Button Einlesen einer Kopie der Daten einzelner Bauwerke erfolgt der 
Datenimport der ausgewählten Bauwerke. 

Wie bereits beschrieben können Daten zur Ergänzung der Konstruktionsdaten, 
zur Ergänzung der Prüfungsdaten bzw. zur Ergänzung der Konstruktions- und 
Prüfungsdaten ausgegeben werden. Entsprechend der Ausgabe werden von SIB-
Bauwerke Exportkennzeichen in der Datenbank und in den ausgegebenen Daten 
gesetzt. 

Der Kopie-Import (Verwaltungsversion) ist abhängig von den gesetzten 
Exportkennzeichen auf drei verschiedene Art und Weisen möglich. Ist eines der 
Exportkennzeichen nicht mehr vorhanden muss dies beim Kopie-Import 
berücksichtigt werden. Die Maske Auswahl Kopie-Import stellt die möglichen 
Verfahren zur Auswahl.  

 

 
Kopie-Import – Absoluter Import 
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Ist als Exportkennzeichen in der Datenbank ein KP eingetragen werden sämtliche 
Importdaten in die Datenbank eingelesen. Beim Eintrag K in der Datenbank werden 
nur die Konstruktionsdaten der Importdaten eingelesen. Beim Eintrag P 
dementsprechend nur die Prüfungsdaten. 

Entsprechend der Importdaten 

Ist als Exportkennzeichen in den Importdaten ein KP eingetragen werden sämtliche 
Importdaten in die Datenbank eingelesen. Beim Eintrag K in den Importdaten werden 
nur die Konstruktionsdaten der Importdaten eingelesen. Beim Eintrag P 
dementsprechend nur die Prüfungsdaten. 

Absoluter Import 

Unabhängig von den eingetragenen Exportkennzeichen in der Datenbank bzw. den 
Importdaten werden je nach erfolgter Auswahl die Konstruktions- bzw. die 
Prüfungsdaten oder sogar beide in die Datenbank eingelesen. 

Zu beachten ist hierbei, dass die Daten der gewählten Bauwerke in der Datenbank 
von den ausgewählten Importdaten überschrieben werden. 
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7 Grundlagen der Bauwerksdatenerfassung 

Die Vorgaben der Anweisung Straßeninformationsbank (ASB) – Teilsystem 
Bauwerke wurden in SIB-Bauwerke in einer relationalen Datenbank umgesetzt.  

Für jede der in der ASB aufgeführten Objekte mit den beschriebenen Eigenschaften 
wurde in SIB-Bauwerke eine Tabelle mit den entsprechenden Feldern realisiert. 

Für die Datenerfassung in diesen Tabellen wurde eine einheitliche Bedienoberfläche 
gestaltet. Hierbei wird für jede Tabelle eine Maske bereitgestellt. 

 
Teilbauwerke – Hauptdaten 

 

7.1 Allgemeiner Maskenaufbau 

7.1.1 Bedienelemente 

Mit Ausnahme des Prüfungsteiles von SIB-Bauwerke besitzen alle Masken in SIB-
Bauwerke den gleichen Aufbau und das gleiche Funktionsschema: 

Alle Hauptfunktionen (Steuerleiste zu Blättern, Editierfunktionen, Sonderfunktionen) 
befinden sich am rechten Rand der Masken. Der Zugang zu den weiterführenden 
Masken und Tabellen der unteren Ebenen kann durch die entsprechend 
beschrifteten Buttons am unteren Rand der Masken gefunden werden. 

Als Datengrundlage besitzt jede Maske eine Tabelle, deren Einträge in den Feldern 
der Maske gesichtet und editiert werden können. Jeweils nur eine Zeile dieser 
Tabelle wird in der Maske zur Bearbeitung angezeigt. Der Name dieser Tabelle wird 
oben rechts angezeigt.  

Mit Hilfe des Buttons Tabelle kann diese Tabelle auch gesichtet werden. 

Durch Anklicken der gewünschten Zeile kann nach der Auswahl mit der Return-Taste 
bzw. der rechten Maustaste direkt in diese Zeile gesprungen werden. 

Durch Betätigen der Button der Steuerleiste (Pfeile) kann in der Tabelle an den 
Anfang und das Ende sowie eine Zeile vor bzw. zurück gesprungen werden. 

Der Button Neu ermöglicht es Ihnen, einen neuen Datensatz in der Tabelle  
anzulegen. 
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Mit dem Button Löschen wird der aktuell angezeigte Datensatz der Tabelle gelöscht. 
Auch alle diesem Datensatz zugeordneten Einträge in den unteren Tabellen werden 
mit gelöscht. 

Die angezeigten Daten können nicht sofort geändert werden. Hierzu muss zunächst 
mit dem Button Ändern in den Ändern-Modus der Maske gewechselt werden. Erst 
dann ist eine Eingabe der Daten möglich. Alle weiteren Funktionen sind solange 
gesperrt, bis die getätigten Änderungen gespeichert oder verworfen wurden. 

Der Button Kopieren ermöglicht es Ihnen, den aktuell angezeigten Datensatz zu 
kopieren. Hierbei wird nicht nur der aktuelle Datensatz kopiert, sonder auch alle ihm 
zugeordneten Datensätze in den untergeordneten Tabellen  

Mit dem Button Zurück gelangen Sie in die Maske zurück, aus der Sie die aktuelle 
Maske erreicht haben  

7.1.2 Datentypen  

Die Felder der beschriebenen Tabellen sind unterschiedlicher Art und werden 
entsprechend in den Masken dargestellt und für die Bearbeitung aufbereitet. Es 
werden folgende Feldtypen unterschieden: 

Textfelder können durch einfaches Setzen des Cursors und Eingabe mittels Tastatur 
bearbeitet werden. Nach der maximalen Anzahl der Zeichen wird eine weitere 
Eingabe gesperrt.  

Auch Numerische Felder können durch einfaches Anklicken ausgewählt und durch 
die Eingabe über die Tastatur verändert werden. Es können Werte im 
entsprechenden Zahlenformat des Feldes eingegeben werden. 

Datumsfelder werden über Anklicken und Eingabe mittels Tastatur verändert. Es 
werden Werte im deutschen Format TT.MM.JJJJ erwartet. Der Cursor kann bei nicht 
sinnvollen Werten nicht aus dem Feld gesetzt werden. 

Logische Felder werden durch ein kleines Quadrat dargestellt, in das durch 
einfaches Anklicken ein Haken gesetzt werden kann. Das Setzen des Hakens 
bedeutet, dass dieser Wert bzw. diese Eigenschaft wahr ist. Ein Fehlen des Hakens 
bedeutet, dass diese Eigenschaft nicht wahr ist. 

Langtextfelder, auch Memofelder genannt, erlauben eine freie Texteingabe ohne 
direkte Beschränkung der Textlänge. Die Art der verwendeten Datenbank schränkt 
die Eingabe auf 4000 Zeichen ein. Der nicht mehr angezeigte Text kann durch das 
Klicken der rechten Maustaste in dieses Feld angezeigt werden. Das Ende dieser 
Felder wird durch die Anzeige von *** markiert. 

Schlüsselfelder werden nach dem Anklicken des Feldes in einer eigenen Maske zur 
Auswahl angeboten. Ein direkter Kontakt mit den Schlüsselwerten findet nicht statt. 
Anstelle der auszuwählenden Schlüssel werden die zugehörigen Texte angezeigt 
und hierarchisch dargestellt. Diese Hierarchie wird durch eine dem Windows-
Explorer gleichende Darstellung verwirklicht.  
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Auswahlmenu für den Amtsschlüssel mit Suchenfunktion 

 

Unter den mit einem + Zeichen gekennzeichneten Schlüsseln befinden sich noch 
weitere Stufen der Verschlüsselung. Durch Anwählen des + Zeichens mit dem 
Mauszeiger und Betätigen der linken Maustaste gelangt man in die nächste Stufe der 
Verschlüsselung. Werden nur noch – Zeichen dargestellt, hat man die letzte Stufe 
der Verschlüsselung erreicht. Durch Anwählen mit dem Mauszeiger und 
Doppelklicken mit der linken Maustaste auf den Text (alternativ mit dem Button 
Übernehmen) wird der Schlüssel ausgewählt. Der Schlüssel wird dann automatisch 
in das Feld geschrieben. Die Anzeige des zugehörigen Textes in der Maske erfolgt 
automatisch. Die Auswahl muss nicht immer bis auf die unterste Ebene erfolgen, ist 
ein Schlüssel mit *** gekennzeichnet, kann die Auswahl nur in einer der 
untergeordneten Ebene erfolgen. 

Über das Eingabefeld am oberen rechten Rand kann eine Textsuche im angezeigten 
Wissenskatalog erfolgen. 

7.2 Datenbankstruktur 

Die SIB-Bauwerke-Datenbank basiert auf 60 Informationstabellen. Unterschieden 
wird zwischen Konstruktionsdaten nach ASB-ING und Zustandsdaten nach RI-EBW-
PRÜF.  

Die gespeicherten Informationen stehen in logischer Abhängigkeit zueinander. Die 
Struktur der SIB-Bauwerke – Datenbank entspricht diesen Abhängigkeiten. Es 
existiert ein streng hierarchisches Verhältnis der Tabellen untereinander. Einzelnen 
Datensätzen einer übergeordneten Tabelle werden eine oder mehrere Datensätze 
einer untergeordneten Tabelle zugewiesen. So gehören beispielsweise zu einem 
Eintrag der Tabelle Bauwerke ein bis mehrere Einträge der Tabelle Teilbauwerke. 

Die Bedienoberfläche von SIB-Bauwerke erlaubt nur eine Navigation zwischen den 
einzelnen Tabellen entsprechend dieser Datenbankstrukturen. In den 
untergeordneten Tabellen filtert SIB-Bauwerke die Informationen auf die zugehörigen 
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Einträge des Eintrages in der übergeordneten Tabelle. So werden beispielsweise nur 
die Baustoffe eines zuvor ausgewählten Konstruktionsteiles aufgelistet. 



SIB-Bauwerke Dokumentation  Bauwerkdatenerfassung 27.07.2016, Seite 66 
 
 

Die Struktur der SIB-Bauwerke –Datenbank stellt sich folgendermaßen dar: 

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 Ebene 6 Ebene 7 

Bauwerke Teilbauwerke Baumaßnahmen Kosten der  
Baumaßnahmen 

   

Bauwerke Teilbauwerke Entwürfe  
/ Berechnungen 

    

Bauwerke Teilbauwerke Verwaltungsmaßnah
men 

    

Bauwerke Teilbauwerke Prüfanweisungen     

Bauwerke Teilbauwerke Prüfgeräte     

Bauwerke Teilbauwerke Anlagen des 
Bauwerksbuches 

    

Bauwerke Teilbauwerke Durchgeführte  
Prüfungen 

    

Bauwerke Teilbauwerke Bauwerks 
zustand 

Schäden des  
Bauwerkszustande
s 

   

Bauwerke Teilbauwerke Bauwerks 
zustand 

Empfehlungen des  
Bauwerkszustande
s 

   

Bauwerke Teilbauwerke Abgeschlossene  
Prüfungen 

Schäden der  
Prüfungen 

   

Bauwerke Teilbauwerke Sachverhalte Netzzuordnung    

Bauwerke Teilbauwerke Sachverhalte Information Straße    

Bauwerke Teilbauwerke Sachverhalte Fahrbahnbeläge    

Bauwerke Teilbauwerke Sachverhalte Verkehrsmengen    

Bauwerke Teilbauwerke Sachverhalte Durchfahrtshöhen    

Bauwerke Teilbauwerke Sachverhalte Beschilderung    

Bauwerke Teilbauwerke Datenaktionen     

Bauwerke Teilbauwerke Brücke Statisches System 
/Tragfähigkeit 

   

Bauwerke Teilbauwerke Brücke Gründung Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Brücke Vorspannung    

Bauwerke Teilbauwerke Brücke Erd- und 
Felsanker 

Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Brücke Übergangs- 
konstruktionen 

Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Brücke Abdichtungen    

Bauwerke Teilbauwerke Brücke Kappen Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Brücke Schutzeinrichtung
en 

Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Brücke Ausstattungen Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Brücke Brückenseile Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Brücke Verfüllungen Risse    

Bauwerke Teilbauwerke Brücke Reaktionsharzgeb.  
Dünnbeläge 

   

Bauwerke Teilbauwerke Brücke OS-Systeme    

Bauwerke Teilbauwerke Brücke Betonersatzsyste
me 

   

Bauwerke Teilbauwerke Brücke Gestaltung    

Bauwerke Teilbauwerke Brücke Leitungen    

Bauwerke Teilbauwerke Brücke Felder / 
Stützungen 

Lager Baustoffe Korrosionss
chutz 

Bauwerke Teilbauwerke Brücke Baustoffe Korrosionss
chutz 

  

Bauwerke Teilbauwerke VKZ-Brücken Betonersatzsyste
me 

   

Bauwerke Teilbauwerke VKZ-Brücken Statisches System 
/Tragfähigkeit 

   

Bauwerke Teilbauwerke VKZ-Brücken Gründung Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke VKZ-Brücken Vorspannung    

Bauwerke Teilbauwerke VKZ-Brücken Erd- und 
Felsanker 

Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke VKZ-Brücken Schutzeinrichtung
en 

Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke VKZ-Brücken Ausstattungen Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke VKZ-Brücken Gestaltung    
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Bauwerke Teilbauwerke VKZ-Brücken Verfüllungen Risse    

Bauwerke Teilbauwerke VKZ-Brücken OS-Systeme    

Bauwerke Teilbauwerke VKZ-Brücken Felder / 
Stützungen 

Lager Baustoffe Korrosionss
chutz 

Bauwerke Teilbauwerke VKZ-Brücken Baustoffe Korrosionss
chutz 

  

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Statisches System 
/Tragfähigkeit 

   

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Gründung Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Vorspannung    

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Erd- und 
Felsanker 

Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Übergangs- 
konstruktionen 

Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Abdichtungen    

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Kappen Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Schutzeinrichtung
en 

Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Ausstattungen Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Brückenseile Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Verfüllungen Risse    

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Reaktionsharzgeb.  
Dünnbeläge 

   

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel OS-Systeme    

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Betonersatzsyste
me 

   

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Gestaltung    

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Leitungen    

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Felder / 
Stützungen 

Lager Baustoffe Korrosionss
chutz 

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Baustoffe Korrosionss
chutz 

  

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Segmente Tunnel    

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Tunnelsicherheit    

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Verkehrseinrichtun
gen 

   

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Zentrale Anlagen    

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Tunnelbeleuchtun
g 

   

Bauwerke Teilbauwerke Tunnel Tunnellüftung    

Bauwerke Teilbauwerke Lärmschutz- 
bauwerk 

Statisches System 
/Tragfähigkeit 

   

Bauwerke Teilbauwerke Lärmschutz- 
bauwerk 

Gründung Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Lärmschutz- 
bauwerk 

Erd- und 
Felsanker 

Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Lärmschutz- 
bauwerk 

Abdichtungen    

Bauwerke Teilbauwerke Lärmschutz- 
bauwerk 

Schutzeinrichtung
en 

Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Lärmschutz- 
bauwerk 

Ausstattungen Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Lärmschutz- 
bauwerk 

Gestaltung    

Bauwerke Teilbauwerke Lärmschutz- 
bauwerk 

Leitungen    

Bauwerke Teilbauwerke Lärmschutz- 
bauwerk 

Verfüllungen Risse    

Bauwerke Teilbauwerke Lärmschutz- 
bauwerk 

OS-Systeme    

Bauwerke Teilbauwerke Lärmschutz- 
bauwerk 

Betonersatzsyste
me 

   

Bauwerke Teilbauwerke Lärmschutz- 
bauwerk 

Lärmschutzsegme
nte 

Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Stützbauwerk Statisches System 
/Tragfähigkeit 

   

Bauwerke Teilbauwerke Stützbauwerk Gründung Baustoffe Korrosionsschutz  
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Bauwerke Teilbauwerke Stützbauwerk Erd- und 
Felsanker 

Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Stützbauwerk Abdichtungen    

Bauwerke Teilbauwerke Stützbauwerk Kappen Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Stützbauwerk Schutzeinrichtung
en 

Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Stützbauwerk Ausstattungen Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Stützbauwerk Gestaltung    

Bauwerke Teilbauwerke Stützbauwerk Leitungen    

Bauwerke Teilbauwerke Stützbauwerk Verfüllungen Risse    

Bauwerke Teilbauwerke Stützbauwerk OS-Systeme    

Bauwerke Teilbauwerke Stützbauwerk Betonersatzsyste
me 

   

Bauwerke Teilbauwerke Stützbauwerk Stützsegmente Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Sonstige  
Bauwerke 

Statisches System 
/Tragfähigkeit 

   

Bauwerke Teilbauwerke Sonstige  
Bauwerke 

Gründung Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Sonstige  
Bauwerke 

Erd- und 
Felsanker 

Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Sonstige  
Bauwerke 

Abdichtungen    

Bauwerke Teilbauwerke Sonstige  
Bauwerke 

Kappen Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Sonstige  
Bauwerke 

Schutzeinrichtung
en 

Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Sonstige  
Bauwerke 

Ausstattungen Baustoffe Korrosionsschutz  

Bauwerke Teilbauwerke Sonstige  
Bauwerke 

Gestaltung    

Bauwerke Teilbauwerke Sonstige  
Bauwerke 

Leitungen    

Bauwerke Teilbauwerke Sonstige  
Bauwerke 

Verfüllungen Risse    

Bauwerke Teilbauwerke Sonstige  
Bauwerke 

OS-Systeme    

Bauwerke Teilbauwerke Sonstige  
Bauwerke 

Betonersatzsyste
me 

   

Bauwerke Teilbauwerke Sonstige  
Bauwerke 

Reaktionsharzgeb.  
Dünnbeläge 

   

Bauwerke Teilbauwerke Sonstige  
Bauwerke 

Baustoffe Korrosionss
chutz 

  

Bauwerke Teilbauwerke Gis-Zuordnung     
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7.3 Das Bauwerksbuch 

Das Bauwerksbuch bietet die Möglichkeit, die erfassten, vollständigen 
Bauwerksdaten teilbauwerksbezogen und formatiert zusammenzustellen. Dies ist 
mittels einer Sichten-Funktion, einer Druckfunktion und einer Ausgabe in das PDF-
Format möglich. 

Diese Programmfunktion ist über die Maske Teilbauwerke erreichbar.  

Das Bauwerksverzeichnis als Ergebnis der Auswertung kann auch als Grundlage 
eines Seriendruckes dieses Bauwerksbuches dienen. 

 
Ausgabe des Bauwerksbuchs  

 

Der Ausdruck des Bauwerksbuches wird in 12 Bereiche unterteilt. Diese können 
einzeln für den Druckvorgang ausgewählt werden. Es werden folgende Bereiche 
unterschieden: 

Das System erstellt ein Titelblatt mit Namen, Bauwerksnummer, zugehöriger Straße 
und Verwaltungszugehörigkeit. 

Es wird das Übersichtsblatt aus gleichnamigen Programmteil ausgedruckt 

Es wird ein Inhaltsverzeichnis zu den 12 Teilen des Bauwerksbuches aufgebaut. 

Unter 4. Bestandsunterlagen werden die Bestandsübersichtspläne des 
Teilbauwerkes ausgedruckt. Hierzu sucht das System nach TIF-Dateien, deren 
Namen mit „Bestand“ beginnen. 

Als Hauptbauteile werden die Informationen der Tabelle Teilbauwerk, der 
zugehörigen Bauwerksart – Tabelle, den Stützungen/Feldern bzw. Segmenten und 
dem Statischen System aufgelistet. Im Modus der WSV werden unter 5.1.1 die 
Informationen der WSV-Tabelle aufgelistet 

Unter 5.5 Baustoffe werden die Baustoffe der Bauwerksart aufgelistet, welche nicht 
einem einzelnen Konstruktionsteil zugeordnet sind. 

Die Informationen aus den einzelnen Tabellen der Konstruktionsteile werden unter 
6. aufgelistet 

Die zugehörigen Baustoffe der Konstruktionsteile folgen unter 6.17 
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Unter Prüfung / Zustand werden zuerst die Informationen zu den Prüfanweisungen, 
den Prüfgeräten und den durchgeführten Prüfungen aufgeführt. Danach folgt eine 
Zusammenstellung der Schäden des Bauwerkszustandes. Als Abschluss werden die 
Bewertung und die Empfehlungen des Bauwerkszustandes angezeigt. 

Im Druckbereich 8 Planung / Bau / Verwaltung werden die Informationen der 
Tabelle Entwürfe/ Berechnungen, Verwaltungsmaßnahmen und Baumaßnahmen mit 
den zugehörigen Kosten ausgedruckt. 

Der Druckbereich 9 Sachverhalt listet die Einträge der Tabelle Sachverhalte 
inklusive alle zugehörigen Einträge der Tabelle Netzzuordnung, Information Straße, 
Beläge, Durchfahrtshöhen und Beschilderung  

Der Bereich 10 dient nur dem Ausdruck der Informationen für Ausstattungen und 
Betriebsdaten von Tunnel und wird nur bei entsprechender Bauwerksart 
angeboten 

Die dem Teilbauwerk hinzugefügten Bauwerksbilder werden unter 11. ausgedruckt. 

Unter Sonstige Anlagen werden die Informationen des Textfeldes der Tabelle 
Anlagen Bauwerksbuch ausgedruckt. 

7.4 GIS-Zuordnung 

Die Tabelle GIS-Zuordnung bietet Informationen für externe GIS - Systeme an. Diese 
werden zum Teil aus der Datenbank von SIB-Bauwerke generiert und zum Teil durch 
den Nutzer erfasst. 

Die Tabelle GIS-Zuordnung ist der Tabelle Teilbauwerke untergeordnet und somit 
teilbauwerksbezogen. Dies bedeutet, dass für jedes Teilbauwerk GIS-Information 
bereitgehalten werden. Um dennoch auch eine bauwerksbezogene GIS-Darstellung 
zu ermöglichen, ist mit Hilfe des logischen Feldes Maßgebliches Teilbauwerk der 
GIS-Zuordnung eine bauwerksbezogene Eindeutigkeit möglich. 

 
GIS-Daten 

Die Werte unter Stationierung werden automatisch vom System aus der Tabelle 
Sachverhalt mit der Zuordnung zur Straße bzw. aus der zugehörigen Netzzuordnung 
mit Station Mitte übernommen. 
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Die Werte für die Gauß-Krüger-Koordinaten bzw. die UTM-Koordinaten werden 
vom Nutzer erfasst bzw. können auch durch die externen GIS-Systeme angepasst 
werden. 

7.5 Übersichtsblatt 

Das Übersichtblatt bietet die Möglichkeit, die wesentlichen Informationen eines Teil-
bauwerkes auf einer Seite darzustellen bzw. auszudrucken. Hierbei werden 
Informationen aus den unterschiedlichsten Tabellen für die entsprechenden 
Teilbauwerke zusammengestellt und in aufbereiteter Form bauwerksartspezifisch 
dargestellt. 

  
Übersichtblatt einer Brücke 

 

7.5.1 Aufruf des Übersichtsblattes 

Die Programmfunktion Übersichtsblatt ist an 4 Positionen aufrufbar: 

Das Übersichtblatt kann über die Startmaske von SIB-Bauwerke aufgerufen werden. 
Hierbei wird das erste Teilbauwerk des zuletzt geöffneten Bauwerkes als Startwert 
angezeigt. 

Auch über die Maske Gesamtbauwerk lässt sich das Übersichtsblatt öffnen. Es wird 
das erste Teilbauwerk des ausgewählten Bauwerkes als Startwert angezeigt. 

Die Maske Teilbauwerk bietet ebenfalls die Möglichkeit, das Übersichtsblatt 
aufzurufen. Das ausgewählte Teilbauwerk wird als Startwert angezeigt. 

Das Übersichtsblatt dient auch der Darstellung von Auswertungsergebnissen. Es 
sind die Teilbauwerke einer Auswertung im Auswertungsteil Bauwerksverzeichnis 
auch als Übersichtblatt darstellbar. 

Sind die Teilbauwerke, die als Startwert des Übersichtsblattes aufgerufen werden, 
nicht verfügbar, so springt das Übersichtsblatt auf das erste, mögliche Teilbauwerk.  

7.5.2 Funktionen des Übersichtsblattes 

Es besteht die Möglichkeit direkt im Übersichtsblatt zwischen den verfügbaren 
Teilbauwerken zu wechseln. Hierfür existieren folgende Funktionen:  
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Mit den Pfeiltasten kann jeweils auf das nächste bzw. das vorherige Teilbauwerk 
gewechselt werden. Das Kriterium der Sortierreihenfolge entspricht dem der Maske 
Bauwerke und der Maske Teilbauwerke. 

Die Funktion Tabelle bietet eine Liste der verfügbaren Bauwerke zur Auswahl an. 
Nach der Auswahl springt das Übersichtsblatt auf das erste Teilbauwerk des 
ausgewählten Bauwerkes. 

Mit der Funktion Suchen wird entsprechend der Bauwerksmaske nach einem 
Bauwerk gesucht. Mehrere alternative Suchergebnisse werden zur Auswahl 
angeboten. Das Übersichtsblatt springt auf das erste Teilbauwerk der Auswahl. 

Wurde das Übersichtsblatt aus der Startmaske bzw. aus der Bauwerksmaske 
geöffnet, besteht die Möglichkeit mit dem Button Ändern direkt auf das 
entsprechende Teilbauwerk in der Maske Teilbauwerk zu springen, um von dort die 
gewünschten Änderungen durchzuführen. 

Mit Hilfe des Buttons Zustand ist ein direkter Zugang zum Bauwerkszustand des 
Teilbauwerkes möglich. So können neben den Informationen des 
Bauwerkszustandes auch die zugehörigen Schadensdaten und die Empfehlungen 
angezeigt werden. Auch das Ausdrucken des Zustandberichtes ist möglich. Ein 
Bearbeiten des Bauwerkszustandes ist nicht möglich. Der Bauwerkszustand wird mit 
Hilfe der Programmoberfläche des Prüfungsteiles dargestellt(Siehe 
Bauwerksprüfung). 

Die Funktion Druck ermöglicht eine Ausgabe des aktuell dargestellten Teilbauwerks 
des Übersichtsblattes auf den Drucker oder in eine PDF-Datei. 

Die Funktionen Bilder, Zeichnungen und Dokumente entsprechen den gleichen 
Funktionen der Teilbauwerksmaske. Es besteht nur Lesezugriff. 

7.6 Plausibilitätsüberprüfungen in SIB-Bauwerke 1.9 

Die in SIB-Bauwerke erfassten Bauwerksdaten werden in verschiedenen Bereichen 
auf ihre Plausibilität hin überprüft. 

7.6.1 Jahresstatistik 

Die Jahresstatistik und die zugehörigen Plausibilitätsüberprüfungen erfolgt 
entsprechend den Vorgaben des Bundes, kann jedoch auch für andere Baulastträger 
durchgeführt werden. 

Die Plausibilitätsüberprüfung erfolgt auf Basis von entsprechenden 
Datenbankfunktionalitäten. 

Diese Überprüfung erfolgt für folgende Punkte: 

 Brücken 

 VKZ-Brücken 

 Tunnel 

 Lärmschutz- / Schutzbauwerke 

 Stützbauwerke 

Die jeweils ermittelten Fehlerwerte der Plausibilität aus den unterschiedlichen 
Rubriken werden in die Service-Tabelle „SIBBW_PLAUSI“ geschrieben. In einem 
letzten Arbeitsschritt werden dann diese Einzelergebnisse aufbereitet und in die 
Ausgabetabelle „SIBBW_PLAUSI_FEHLER“ zusammengefasst für jeweils ein 
Bauwerk eingetragen. Die Werte aus dieser Tabelle können mittels des 
Arbeitsprogramms SIB-Bauwerke ausgegeben werden. 

Die Fehlermeldungen der Plausibilität sind in roter Schrift angegeben 
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7.6.1.1 Plausibilitätsprüfungen im Bereich der Brücke 

'Keine Angabe(n) zum Brückenbauwerk' 

Geprüft wird ob für das Bauwerk ein Datensatz in der Tabelle „BRUECKE“ vorhanden 
ist. 

'Keine Angabe(n) zum Baustoff' 

Geprüft wird ob für das Bauwerk ein Eintrag in der Tabelle „BAUSTOFF“ getätigt 
wurde. 

'keine korrekte Länge-/Flächenangabe' 

Überprüfung des Brückenbauwerks auf korrekte Länge ( > 0 ) und Flächen ( > 0 ) 

'keine korrekte Bauwerksart' 

Überprüfung des Teilbauwerks auf korrekte Bauwerksart 
Diese Überprüfung erfolgt nur wenn es sich um ein Bauwerk nach DIN-1076 handelt. 

'keine Markierung des Hauptbaustoffes des Überbaus' 

Überprüfung des Teilbauwerks ob der Hauptbaustoff des Überbaus markiert ist. 

'keine massgebende Tragfähigkeit festgelegt'  

Überprüfung des Teilbauwerks ob die maßgebliche Tragfähigkeit markiert ist 

'keine Zustandsnote festgelegt' 

Überprüfung der Zustandsnote in Tabelle „AKT_PRUF“ bzw. „PRUF_DGF“ 

'falsche Zuordnung zur Strasse/ fehlerhafte Lage' 

Überprüfung der Zuordnung zur Strasse. 

'zugeordnete Strasse passt nicht zur Baulastkonstruktion' 

'nicht zugelassenes Stadium "Neubau in Planung oder im Bau"' 

Überprüfung der Zuordnung Baulastkonstruktion zu den Sachverhalten der 
zugeordneten Strassen. Bzw. Überprüfung des Stadiums 

7.6.1.2 Plausibilitätsprüfungen im Bereich der Verkehrszeichenbrücke 

'Keine Angabe(n) zur Verkehrszeichenbrücke' 

Geprüft wird ob für das VKZ-Bauwerk ein Datensatz in der Tabelle „VK_Z_BRU“ 
vorhanden ist. 

'Keine Angabe(n) zum Baustoff' 

Geprüft wird ob für das VKZ-Bauwerk ein Eintrag in der Tabelle „BAUSTOFF“ getätigt 
wurde. 

'keine korrekte Bauwerksart' 

Überprüfung des VKZ-Teilbauwerks auf korrekte Bauwerksart 

'keine Markierung des Hauptbaustoffes der Verkehrszeichenbrücke' 

Überprüfung des VKZ-Teilbauwerks ob der Hauptbaustoff markiert ist. 

'keine Zustandsnote festgelegt' 

Überprüfung der Zustandsnote in Tabelle „AKT_PRUF“ bzw. „PRUF_DGF“ 

'falsche Zuordnung zur Strasse/ fehlerhafte Lage' 

Überprüfung der Zuordnung zur Strasse. 

'zugeordnete Strasse passt nicht zur Baulastkonstruktion' 
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'nicht zugelassenes Stadium "Neubau in Planung oder im Bau"' 

Überprüfung der Zuordnung Baulastkonstruktion zu den Sachverhalten der 
zugeordneten Strassen. Bzw. Überprüfung des Stadiums 

7.6.1.3 Plausibilitätsprüfungen im Bereich der Tunnel 

'Keine Angabe(n) zum Tunnel' 

Geprüft wird ob für das Tunnelbauwerk ein Datensatz in der Tabelle „TUNNEL“ 
vorhanden ist. 

'Keine Angabe(n) zum Baustoff' 

Geprüft wird ob für das Tunnelbauwerk ein Eintrag in der Tabelle „BAUSTOFF“ 
getätigt wurde. 

'keine korrekte Längenangabe' 

Überprüfung des Tunnelbauwerks auf korrekte Länge 

'keine korrekte Bauwerksart' 

Überprüfung des Tunnelteilbauwerks auf korrekte Bauwerksart 

'keine Markierung des Hauptbaustoffes bei Tunnelsegmenten' 

Überprüfung des Tunnelteilbauwerks ob der Hauptbaustoff markiert ist. 

'keine massgebende Tragfähigkeit festgelegt' 

Überprüfung des Tunnelteilbauwerks ob die maßgebliche Tragfähigkeit markiert ist 

'keine Zustandsnote festgelegt' 

Überprüfung der Zustandsnote in Tabelle „AKT_PRUF“ bzw. „PRUF_DGF“ 

'falsche Zuordnung zur Strasse/ fehlerhafte Lage' 

Überprüfung der Zuordnung zur Strasse. 

'zugeordnete Strasse passt nicht zur Baulastkonstruktion' 

'nicht zugelassenes Stadium "Neubau in Planung oder im Bau"' 

Überprüfung der Zuordnung Baulastkonstruktion zu den Sachverhalten der 
zugeordneten Strassen. Bzw. Überprüfung des Stadiums 

7.6.1.4 Plausibilitätsprüfungen im Bereich der Lärmschutz- / Schutzbauwerke 

'Keine Angabe(n) zum Lärmschutzbauwerk'  

Geprüft wird ob für das Lärmschutzbauwerk ein Datensatz in der Tabelle 
„LAERM_BW“ vorhanden ist. 

'Keine Angabe(n) zum Baustoff' 

Geprüft wird ob für das Lärmschutzbauwerk ein Eintrag in der Tabelle „BAUSTOFF“ 
getätigt wurde. 

'keine korrekte Längen-/Segmenthöhenangabe' 

Überprüfung des Lärmschutzteilbauwerks ob die Längen bzw. 
Segmenthöhenangaben korrekt erfolgt sind. 

'keine korrekte Bauwerksart' 

Überprüfung des Lärmschutzteilbauwerks auf korrekte Bauwerksart 

'Lärmschutzbauerk ohne Segmentangabe'  

Überprüfung ob für das Lärmschutzbauwerk mindestens ein Segment existiert. 

'Segmente ohne Baustoffangabe' 
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Überprüfung ob für das Lärmschutzbauwerk-Segment die Angabe des 
Hauptbaustoffes gesetzt wurde. 

'keine Zustandsnote festgelegt' 

Überprüfung der Zustandsnote in Tabelle „AKT_PRUF“ bzw. „PRUF_DGF“ 

'falsche Zuordnung zur Strasse/ fehlerhafte Lage' 

Überprüfung der Zuordnung zur Strasse. 

'zugeordnete Strasse passt nicht zur Baulastkonstruktion' 

'nicht zugelassenes Stadium "Neubau in Planung oder im Bau"' 

Überprüfung der Zuordnung Baulastkonstruktion zu den Sachverhalten der 
zugeordneten Strassen. Bzw. Überprüfung des Stadiums 

7.6.1.5 Plausibilitätsprüfungen im Bereich der Stützbauwerke 

'Keine Angabe(n) zum Stützbauwerk'  

Geprüft wird ob für das Stützbauwerk ein Datensatz in der Tabelle „LAERM_BW“ 
vorhanden ist. 

'Keine Angabe(n) zum Baustoff' 

Geprüft wird ob für das Stützbauwerk ein Eintrag in der Tabelle „BAUSTOFF“ getätigt 
wurde. 

'keine korrekte Längen-/Segmenthöhenangabe' 

Überprüfung des Stützteilbauwerks ob die Längen bzw. Segmenthöhenangaben 
korrekt erfolgt sind. 

'keine korrekte Bauwerksart' 

Überprüfung des Stützteilbauwerks auf korrekte Bauwerksart. 

'Stützbauwerk ohne Segmentangabe'  

Überprüfung ob für das Stützteilbauwerk mindestens ein Segment existiert. 

'Segmente ohne Baustoffangabe' 

Überprüfung ob für das Stützteilbauwerk -Segment die Angabe des Hauptbaustoffes 
gesetzt wurde. 

'keine Zustandsnote festgelegt' 

Überprüfung der Zustandsnote in Tabelle „AKT_PRUF“ bzw. „PRUF_DGF“ 

'falsche Zuordnung zur Strasse/ fehlerhafte Lage' 

Überprüfung der Zuordnung zur Strasse. 

'zugeordnete Strasse passt nicht zur Baulastkonstruktion' 

'nicht zugelassenes Stadium "Neubau in Planung oder im Bau"' 

Überprüfung der Zuordnung Baulastkonstruktion zu den Sachverhalten der 
zugeordneten Strassen. Bzw. Überprüfung des Stadiums 

7.6.2 Bauteilgruppenliste (BTG-Liste) 

Die Bauteilgruppenliste ist eine kombinierte Plausibilitäts- und Erfassungsmaske. Sie 
steht im direkten Zusammenhang mit dem Feld Datenerfassung abgeschlossen der 
Tabelle Teilbauwerke. 

So wird diese Maske durch das Auswählen dieses Feldes direkt geöffnet. Auch wird 
das Ergebnis der Plausibilitätsüberprüfung innerhalb dieser Maske direkt in dieses 
Feld übertragen. So wird in diese Feld der Wert „Ja“ übertragen, wenn alle Punkte 
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positiv überprüft wurden. Es wird der Wert „Nein“ übertragen, wenn Fehler bzw. 
Konflikte festgestellt wurden. 

Durch die F4-Taste kann diese Maske unterhalb der Teilbauwerksmaske ebenfalls 
geöffnet werden. 

In der Bauteilgruppenliste erfolgt für jede Bauteilgruppe eine Erfassung des 
Vorhandenseins dieser Bauteilgruppe. Die Erfassung dieser Information ist sinnvoll, 
um Datenfehler von nicht erfassten Bauteilgruppen der jeweiligen Teilbauwerke zu 
unterscheiden. 

Die Plausibilitätsüberprüfung der Bauteilgruppenliste erfolgt in 3 Teilschritten. 

 In Schritt 1 wird das erfasste Vorhandensein jeder Bauteilgruppe mit den 
erfassten Datensätzen der jeweiligen Bauteilgruppe verglichen. Werden 
Differenzen festgestellt, so wird dies gemeldet und die Datenerfassung 
abgeschlossen auf „Nein“ gesetzt. 

 In Schritt 2 wird das Vorhandensein von Bauteilgruppen mit der 
Schadenssituation der Bauteilgruppen verglichen. Sind Bauteilgruppen als 
„nicht vorhanden“ gekennzeichnete und innerhalb des Bauwerkszustands 
aber mit Schäden dokumentiert, so wird dies gemeldet und die 
Datenerfassung abgeschlossen auf „Nein“ gesetzt. 

 In Schritt 3 wird die Datenbank gestützte „Große“ Plausibilitätsüberprüfung der 
Jahresstatistik aufgerufen und das Ergebnis dargestellt. Wurden Fehler 
gefunden, so wird Datenerfassung abgeschlossen auf „Nein“ gesetzt, solange 
nicht als einziger Fehler die fehlende Zustandsnote aufgelistet wird. 

Wurde in allen 3 Schritten keine Fehler festgestellt, so wird die Datenerfassung 
abgeschlossen auf „Ja“ gesetzt. 

7.6.3 Direkte Überprüfung in verschiedenen Erfassungsmasken 

In zahlreichen Erfassungsmasken von SIB-Bauwerke erfolgt vor dem Verlassen der 
Maske eine Plausibilitätsüberprüfung einzelner konkreter Werte. Diese Überprüfung 
erfolgt bauwerksartspezifisch. Wird ein Fehler festgestellt, so kann das Verlassen der 
Maske verzögert werden, um den Fehler zu beheben. Wird die Maske trotz des 
Fehlers verlassen, so wird die Datenerfassung abgeschlossen auf „Nein“ gesetzt. 

 

Folgende Plausibilitätsüberprüfungen sind für dieses Verfahren in SIB-Bauwerke 
vorgesehen: 

BWART TABELLE PRÜFUNG MELDUNG 

Brücke Baumaßnahme Baujahr Für die Brücke gibt es kein Baujahr und keinen 
erfassten Neubau mit Baujahr 

Brücke Baustoff Hauptbaustoff des 
Brückenüberbaus 

Die Brücke hat keinen Hauptbaustoff des Überbaus 

Brücke Brücke Brückenfläche Die Brückenfläche ist kleiner als 1.00 m 

Brücke Brücke Brückenlänge Die Brückenlänge ist kleiner als 2.00 m 

Brücke Prüfung/Zustand Zustandsnote Die Brücke besitzt keine Zustandsnote und keine 
Durchgeführte Hauptprüfung 

Brücke Durchgeführte 
Prüfungen 

Zustandsnote Die Brücke besitzt keine Zustandsnote und keine 
Durchgeführte Hauptprüfung 

Brücke Sachverhalt Sachverhaltszuordnung Die Brücke hat keinen Sachverhalt mit ZUORDNUNG 

Brücke Sachverhalt Sachverhaltszuordnung 
in Baulast Bund 

Die Brücke in der Baulast des Bundes hat keinen 
Sachverhalt mit ZUORDNUNG der Straßenklasse 
BAB bzw. B 

Brücke Statisches System Maßgebliche 
Tragfähigkeitseinstufung 

Die Brücke hat keine Maßgebliche 
Tragfähigkeitseinstufung 
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Lärm-BW Baustoff Hauptbaustoff des 
Segmentes 

Lärmschutz-/Schutzbauwerksegment hat keinen 
Hauptbaustoff des Segmentes 

Lärm-BW Lärmschutzsegment Segmentanzahl Das Lärmschutz-/Schutzbauwerk hat keine Segmente 

Lärm-BW Lärmschutzsegment Segmenthöhen Lärmschutz-/Schutzbauwerksegmente mit 
Segmenthöhen = 0 

Lärm-BW Lärmschutzsegment Segmentlängen Lärmschutz-/Schutzbauwerksegmente mit 
Segmentlänge = 0 

Lärm-BW Prüfung/Zustand Zustandsnote Das Lärmschutz-/Schutzbauwerk besitzt keine 
Zustandsnote und keine Durchgeführte Hauptprüfung 

Lärm-BW Durchgeführte 
Prüfungen 

Zustandsnote Das Lärmschutz-/Schutzbauwerk besitzt keine 
Zustandsnote und keine Durchgeführte Hauptprüfung 

Lärm-BW Sachverhalt Sachverhaltszuordnung Das Lärmschutz-/Schutzbauwerk hat keinen 
Sachverhalt mit ZUORDNUNG 

Lärm-BW Sachverhalt Sachverhaltszuordnung 
in Baulast Bund 

Das Lärmschutz-/Schutzbauwerk in der Baulast des 
Bundes hat keinen Sachverhalt mit ZUORDNUNG 
der Straßenklasse BAB bzw. B 

Stütz-BW Baustoff Hauptbaustoff des 
Segmentes 

Stützbauwerksegment hat keinen Hauptbaustoff des 
Segmentes 

Stütz-BW Prüfung/Zustand Zustandsnote Stützbauwerk besitzt keine Zustandsnote und keine 
Durchgeführte Hauptprüfung 

Stütz-BW Durchgeführte 
Prüfungen 

Zustandsnote Stützbauwerk besitzt keine Zustandsnote und keine 
Durchgeführte Hauptprüfung 

Stütz-BW Sachverhalt Sachverhaltszuordnung Das Stützbauwerk hat keinen Sachverhalt mit 
ZUORDNUNG 

Stütz-BW Sachverhalt Sachverhaltszuordnung 
in Baulast Bund 

Das Stützbauwerk in der Baulast des Bundes hat 
keinen Sachverhalt mit ZUORDNUNG der 
Straßenklasse BAB bzw. B 

Stütz-BW Stützsegment Segmentanzahl Das Stützbauwerk hat keine Segmente 

Stütz-BW Stützsegment Segmenthöhen Stützbauwerksegmente mit Segmenthöhen = 0 

Stütz-BW Stützsegment Segmentlängen Stützbauwerksegmente mit Segmentlänge = 0 

Tunnel Baustoff Hauptbaustoff des 
Tunnels 

Der Tunnel hat keinen Hauptbaustoff des Tunnels 

Tunnel Prüfung/Zustand Zustandsnote Der Tunnel besitzt keine Zustandsnote und keine 
Durchgeführte Hauptprüfung 

Tunnel Durchgeführte 
Prüfungen 

Zustandsnote Der Tunnel besitzt keine Zustandsnote und keine 
Durchgeführte Hauptprüfung 

Tunnel Sachverhalt Sachverhaltszuordnung Der Tunnel hat keinen Sachverhalt mit ZUORDNUNG 

Tunnel Sachverhalt Sachverhaltszuordnung 
in Baulast Bund 

Der Tunnel in der Baulast des Bundes hat keinen 
Sachverhalt mit ZUORDNUNG der Straßenklasse 
BAB bzw. B 

Tunnel Statisches System Maßgebliche 
Tragfähigkeitseinstufung 

Der Tunnel hat keine Maßgebliche 
Tragfähigkeitseinstufung 

Tunnel Tunnel Tunnellänge Die Tunnellänge ist kleiner als 1.00 m 

VKZ-
Brücke 

Baustoff Hauptbaustoff der VKZ-
Brücke 

Die VKZ-Brücke hat keinen Hauptbaustoff des 
Überbaus 

VKZ-
Brücke 

Prüfung/Zustand Zustandsnote Die VKZ-Brücke besitzt keine Zustandsnote und 
keine Durchgeführte Hauptprüfung 

VKZ-
Brücke 

Durchgeführte 
Prüfungen 

Zustandsnote Die VKZ-Brücke besitzt keine Zustandsnote und 
keine Durchgeführte Hauptprüfung 

VKZ-
Brücke 

Sachverhalt  Sachverhaltszuordnung 
in Baulast Bund 

Die VKZ-Brücke in der Baulast des Bundes hat 
keinen Sachverhalt mit ZUORDNUNG der 
Straßenklasse BAB bzw. B 

VKZ-
Brücke 

Sachverhalt Große 
Plausibilitätsprüfung -  

Die VKZ-Brücke hat keinen Sachverhalt mit 
ZUORDNUNG 
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7.6.4 Bundtransfer 

Der Bundtransfer ist eine Exportfunktionalität, welche speziell für die halbjährigen 
Datenlieferungen der Bundesländer an die BASt entwickelt wurde. 

Vor dem eigentlichen Export wird für die betroffenen Daten der Bundesbauwerke die 
Plausibilitätsüberprüfung der Jahresstatistik angewendet und die Ergebnisse in einer 
PDF-Datei ausgegeben. 

7.6.5 „Kleine“ Plausibilitätsüberprüfung 

Eine weitere Plausibilitätsüberprüfung entspricht in ihrem Charakter einer 
Warnmeldung. Wird ein Datensatz in einer Erfassungsmaske gespeichert, so erfolgt 
für die vorgesehenen Felder eine Überprüfung. In den meisten Fällen entspricht 
diese Überprüfung der Kontrolle auf die Erfassung wichtiger Felder.  

Festgestellte Defizite werden aufgelistet. Die ausgegebene Warnmeldung kann mit 
der Funktion „Trotzdem Speichern“ überdrückt werden. Dies erscheint dann sinnvoll, 
wenn es sich bei diesen festgestellte Fehler nicht um vergessene sondern um 
fehlende Informationen handelt. 

Folgende Plausibilitätsüberprüfungen sind für dieses Verfahren in SIB-Bauwerke 
vorgesehen. 

TABELLE PRÜFUNG / MELDUNG 

Bauwerke Der nächstgelegene Ort muss angegeben werden ! 

Bauwerke Die Verwaltung muss angegeben werden ! 

Bauwerke Die Gemarkung muss angegeben werden ! 

**********  

Teilbauwerke Wenn Stadium "Bauwerk unter Verkehr" muss Baujahr <= lfd. Jahr und ungleich 0 
sein ! 

Teilbauwerke Die Bauwerksart muss angegeben werden ! 

Teilbauwerke Das Stadium muss angegeben werden ! 

Teilbauwerke UI/UA muss angegeben werden ! 

Teilbauwerke Die Baulast Konstruktion muss angegeben werden ! 

**********  

Brücke Der Querschnitt Überbau muss angegeben werden ! 

Brücke Der Querschnitt Haupttragwerk muss angegeben werden ! 

Brücke Das bauverfahren Überbau muss angegeben werden ! 

Brücke Die Gesamtlänge darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Brücke Die Breite darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Brücke Die Gesamtbreite muss größer als die Breite sein ! 

Brücke Die Anzahl der Überbauten darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Brücke Die Konstruktionshöhe (min) darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Brücke Die Konstruktionshöhe (max) darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Brücke Die Längsneigung (max) darf nicht kleiner null sein. ! 

Brücke Die Querneigung (max) darf nicht kleiner null sein. ! 

Brücke Die lichte Höhe darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Brücke Der Bauwerkswinkel muss zwischen 0 und 100 liegen. ! 

Brücke Die Krümmung muss angegeben werden ! 

Brücke Die Anzahl der Felder darf nicht 0 oder -- sein! 

**********  

Felder Die Art der Stützung muss angegeben werden. ! 

Felder Die Feldnummer darf nicht kleiner null sein. ! 

Felder Die Stuetzweite darf nicht kleiner gleich null sein. ! 



SIB-Bauwerke Dokumentation  Bauwerkdatenerfassung 27.07.2016, Seite 79 
 
 

Felder Die Stützungshöhe darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Felder Die Anzahl der Stützen einer Stützenreihe darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

**********  

VKZ-Brücke Der Querschnitt des Stiels muss angegeben werden. ! 

VKZ-Brücke Der Querschnitt des Riegels muss angegeben werden. ! 

VKZ-Brücke Die Gesamtlänge des Riegels darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

VKZ-Brücke Eine Angabe muss bei Besichtigungs- Wartungsöffnung angegeben werden. ! 

VKZ-Brücke Die Befestigungskonstruktion der Schilder / Signalgeber muss angegeben werden. ! 

**********  

Lärmschutzsegment Die Segmentlaenge darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Lärmschutzsegment Die Höhe des Segmentanfangs darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Lärmschutzsegment Die Höhe des Segmentendes darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Lärmschutzsegment Der Pfostenabstand darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Lärmschutzsegment Der Standort des Pfostens muss angegeben werden. ! 

Lärmschutzsegment Der Untergrund der Lärmschutzwand muss angegeben werden. ! 

Lärmschutzsegment Die Fangvorrichtung der Lärmschutzelemente muss angegeben werden. ! 

Lärmschutzsegment Die Darstellung des Vogelschutzes muss angegeben werden. 

Lärmschutzsegment Die Akustischen Eigenschaften der Vorsatzschale müssen angegeben werden. ! 

Lärmschutzsegment Die Art der Pflanzung auf der Verkehrsseite muss angegeben werden. ! 

Lärmschutzsegment Die Art der Pflanzung auf der Anliegerseite muss angegeben werden. ! 

Lärmschutzsegment Die Zugänglichkeit auf der Anliegerseite muss angegeben werden. ! 

**********  

Stützsegment Die Segmentlaenge darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Stützsegment Die Höhe des Segmentanfangs darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Stützsegment Die Höhe des Segmentendes darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Stützsegment Die Zugänglichkeit auf der Anliegerseite muss angegeben werden. ! 

**********  

Statisches System Die Tragfähigkeit muss angegeben werden ! 

Statisches System Das Bemessungsfahrzeug der Nebenspur muss angegeben werden. ! 

Statisches System Die Ersatzstützweite muss bei Sonderabtragsrichtung = "ja" angegeben werden. ! 

**********  

Gründung Die Gründungsart muss angegeben werden ! 

Gründung Der Einbauort muss angegeben werden ! 

Gründung Das Einbaujahr muss angegeben werden ! 

**********  

Vorspannung Das Bauteil muss angegeben werden ! 

Vorspannung Der Einbauort muss angegeben werden ! 

Vorspannung Die Richtung der Vorspannung muss angegeben werden ! 

Vorspannung Die Interne-Externe Vorspannart muss angegeben werden ! 

Vorspannung Der Vorspanngrad muss angegeben werden ! 

Vorspannung Das Spannverfahren muss angegeben werden ! 

Vorspannung Der Hersteller muss angegeben werden ! 

Vorspannung Das Einbaujahr darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Vorspannung Die Spannkraft darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Vorspannung Die Art der Verpressung muss angegeben werden ! 

Vorspannung Die Typenbezeichnung muss angegeben werden ! 

**********  

Felsanker Das Bauteil muss angegeben werden ! 

Felsanker Der Einbauort muss angegeben werden ! 
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Felsanker Das Einbaujahr muss angegeben werden ! 

Felsanker Das Verfahren muss angegeben werden ! 

Felsanker Der Hersteller muss angegeben werden ! 

Felsanker Die Art muss angegeben werden ! 

Felsanker Die Typenbezeichnung muss angegeben werden ! 

Felsanker Die Zulassungsnummer muss angegeben werden ! 

Felsanker Die Anzahl darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

**********  

Brückenseile Das Bauteil muss angegeben werden. ! 

Brückenseile Die Art muss angegeben werden. ! 

Brückenseile Der Hersteller muss angegeben werden. ! 

Brückenseile Die Tragfunktion muss angegeben werden. ! 

Brückenseile Die Seillänge darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Brückenseile Der Seildurchmesser darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Brückenseile Der matalische Seilquerschnitt darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Brückenseile Die Drahtfestigkeit darf nicht kleiner gelich null sein. ! 

Brückenseile Die maximale Seilkraft darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Brückenseile Das Verformungsmodul des Seiles darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Brückenseile Die Schlaglänge des Seiles darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Brückenseile Das Gesamtgewicht des eingebauten Seiles darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Brückenseile Das Seilverfüllmittel muss angegeben werden. ! 

Brückenseile Der Seilaufbau muss angegeben werden. ! 

Brückenseile Die Oberflächenbehandlung des Drahtes muss angegeben werden. ! 

Brückenseile Die Oberflächenbehandlung im Seilaufbau muss angegeben werden. ! 

Brückenseile Die Vergußhülse (Seilkopf) muss angegeben werden. ! 

Brückenseile Der Werkstoff der Vergußhülse muss angebeben werden. ! 

Brückenseile Der Seilverguß muss angegeben werden. ! 

Brückenseile Die Armaturen müßen angegeben werden. ! 

Brückenseile Schwingungsdämpfende Maßnahmen müßen angegeben werden. ! 

**********  

Lager Das Bauteil muss angegeben werden. ! 

Lager Die Lagerart muss angegeben werden. ! 

Lager Die Anzahl der Lager darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Lager Der Lagerhersteller muss angegeben werden. ! 

Lager Die Typenbezeichnung muss angegeben werden. ! 

Lager Der Einbauort der Lager muss angegeben werden. ! 

Lager Das Einbaujahr darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

**********  

Fahrbahnübergang Das Bauteil muss angegeben werden. ! 

Fahrbahnübergang Die Art der Fahrbahnübergangskonstruktion muss eingegeben werden. ! 

Fahrbahnübergang Die Anzahl der Übergangskonstruktion darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Fahrbahnübergang Die Anzahl der Lamellen darf nicht kleiner null sein. ! 

Fahrbahnübergang Der Gesamtdehnweg darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Fahrbahnübergang Der hersteller der Übergangskonstruktion muss angegeben werden 

Fahrbahnübergang Die Typenbezeichnung der Übergangskonstruktion muss angegeben werden. ! 

Fahrbahnübergang Die Angabe Regelgeprüft = "ja"oder "nein" muss erfolgen. ! 

Fahrbahnübergang Der Einbauort der Übergangskonstruktion muss angegeben werden. ! 

Fahrbahnübergang Das Einbaujahr darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Fahrbahnübergang Die Konstruktionslänge darf nicht kleiner gleich null sein. ! 
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Fahrbahnübergang Ein Wartungsgang "vorhanden" oder "nicht vorhanden" muss erfolgen. ! 

Fahrbahnübergang Bei einer Konstruktion mit einem Dichtprofil kann die Anzahl der Lamellen nur 0 sein 
! 

**********  

Abdichtung Das Bauteil muss angegeben werden. ! 

Abdichtung Der Einbauort der Abdichtung muss angegeben werden. ! 

Abdichtung Die Unterlage muss eingegeben werden. ! 

Abdichtung Die Vorbereitung der Unterlage muss eingegeben werden. ! 

Abdichtung Die Behandlung der Unterlage muss angegeben werden. ! 

Abdichtung Die Art der Abdichtung muss angegeben werden. ! 

Abdichtung Die Art der Schuztschicht muss angegeben werden. ! 

Abdichtung Die Dicke der Schutzschicht einschl. Abdichtung darf nicht <= 0 sein. ! 

Abdichtung Das Einbaujahr muss angegeben werden. ! 

Abdichtung Die Flaeche darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Abdichtung Der Hersteller der Abdichtung muss angegeben werden. ! 

Abdichtung Die ausführende Firma muss angegeben werden. ! 

**********  

Kappen Das Bauteil muss angegeben werden. ! 

Kappen Der Einbauort der Kappe muss angegeben werden. ! 

Kappen Die Konstruktion der Kappe muss angegeben werden. ! 

Kappen Die Breite der Kappe muss angegeben werden. ! 

Kappen Das Baujahr der Kappe muss angegeben werden. ! 

**********  

Schutzeinrichtung Das Bauteil muss angegeben werden. ! 

Schutzeinrichtung Die Art der Schutzeinrichtung muss angegeben werden. ! 

Schutzeinrichtung Der Einbauort der Schutzeinrichtung muss angegeben werden. ! 

Schutzeinrichtung Das Einbaujahr muss eingegeben werden. ! 

Schutzeinrichtung Die Laenge der Schutzeinrichtung muss größer null sein. ! 

Schutzeinrichtung Die Hoehe der Schutzeinrichtung muss größer null sein. ! 

**********  

Auststattung Das Bauteil muss angegeben werden. ! 

Auststattung Die Art der Ausstattung muss angegeben werden. ! 

Auststattung Der Einbauort der Ausstattung muss angegeben werden. ! 

**********  

Gestaltung Das Bauteil muss angegeben werden. ! 

Gestaltung Die Art der Gestaltung muss angegeben werden. ! 

Gestaltung Der Einbauort der Gestaltung muss angegeben werden. ! 

**********  

Leitung Das Bauteil muss angegeben werden. ! 

Leitung Die Art der Leitung muss angegeben werden. ! 

Leitung Der Einbauort der Leitung muss angegeben werden. ! 

Leitung Der Duchmesser der Leitung darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

**********  

Rissverpressung Das Bauteil muss angegeben werden. ! 

Rissverpressung Der Einbauort muss angegeben werden. ! 

Rissverpressung Das Baujahr muss angegeben werden. ! 

Rissverpressung Der Schaden und die Ursache muss angegeben werden. ! 

Rissverpressung Das Füllgut muss angegeben werden. ! 

Rissverpressung Der Hersteller muss angegeben werden. ! 
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Rissverpressung Die Ausführende Firma muss angegeben werden. ! 

**********  

Betonersatz Das Bauteil muss angegeben werden. ! 

Betonersatz Der Einbauort muss angegeben werden. ! 

Betonersatz Das Baujahr muss angegeben werden. ! 

Betonersatz Die Art des Betonersatzsystems muss angegeben werden. ! 

Betonersatz Der Hersteller bzw. das Produkt muss angegeben werden. ! 

Betonersatz Die Ausführungsfirma muss angegeben werden. ! 

Betonersatz Die vollständige Firmenspezifische Bezeichnung muss eingetragen werden. ! 

Betonersatz Die Fläche darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

**********  

Oberflächenschutzsystem Das Bauteil muss angegeben werden. ! 

Oberflächenschutzsystem Der Einbauort muss angegeben werden. ! 

Oberflächenschutzsystem Das Einbaujahr muss angegeben werden. ! 

Oberflächenschutzsystem Die Art des Oberflächenschutzsystems muss angegeben werden. ! 

Oberflächenschutzsystem Die Art der zu schützenden Oberfläche muss angegeben werden. ! 

Oberflächenschutzsystem Der Hersteller bzw. die Produktbezeichnung muss angegeben werden. ! 

Oberflächenschutzsystem Die vollständige firmenspezifische Bezeichnung muss angegeben werden. ! 

Oberflächenschutzsystem Die Ausführende Firma muss angegeben werden. ! 

Oberflächenschutzsystem Der Verbrauch darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Oberflächenschutzsystem Die Flaeche darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

**********  

Korrosionsschutz Die Art der Bauteiloberfläche muss angegeben werden. ! 

Korrosionsschutz Die Art der Oberflächenvorbereitung muss angegeben werden. ! 

Korrosionsschutz Das Hauptbindemittel der Grundbeschichtung muss angegeben werden! 

Korrosionsschutz Das Hauptpigment der Grundbeschichtung muss angegeben werden. ! 

Korrosionsschutz Das Hauptbindemittel der Deckbeschichtung muss angegeben werden! 

Korrosionsschutz Das Hauptpigment der Deckbeschichtung muss angegeben werden. ! 

Korrosionsschutz Die Anzahl der Grundbeschichtungen darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Korrosionsschutz Die Anzahl der Deckbeschichtungen darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Korrosionsschutz Die Gesamtschichtdicke darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Korrosionsschutz Die Art der Applikaton muss angegeben werden. ! 

Korrosionsschutz Der Einbauort muss angegeben werden. ! 

Korrosionsschutz Die ausführende Firma muss angegeben werden. ! 

Korrosionsschutz Die vollständige firmenspezifische Bezeichnung muss eingetragen werden. ! 

Korrosionsschutz Das Baujahr muss angegeben werden. ! 

Korrosionsschutz Die Beschichtete Fläche darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

**********  

Dünnbeläge Das Bauteil muss angegeben werden. ! 

Dünnbeläge Der Einbauort muss angegeben werden. ! 

Dünnbeläge Das Einbaujahr muss angegeben werden. ! 

Dünnbeläge Die Art der Vorbereitung der Unterlage muss angegeben werden. ! 

Dünnbeläge Das Bindemittel der Grundierung muss angegeben werden. ! 

Dünnbeläge Das Bindemittel der 1. (und 2.) Deckschicht muss angegeben werden. ! 

Dünnbeläge Das Abstreumittel auf der obersten Deckschicht muss angegeben werden. ! 

Dünnbeläge Die Gesamtdicke des Dünnbelags darf nicht keliner gleich null sein. ! 

Dünnbeläge Die Flaeche darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Dünnbeläge Die Ausführende Firma muss angegeben werden. ! 

**********  
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Baustoffe Das Bauteil muss angegeben werden. ! 

Baustoffe Der Hauptbaustoff muss angegeben werden. ! 

Baustoffe Die Zementart muss angegeben werden. ! 

Baustoffe Die Art des Zuschlags muss angegeben werden. ! 

Baustoffe Die Betondruckfestigkeit darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Baustoffe Die Art der Oberfläche muss angegeben werden. ! 

Baustoffe Die Betonstahlgüte muss angegeben werden. ! 

Baustoffe Die Angabe Fertigteile "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 

Baustoffe Die Lieferfirma muss angegeben werden. ! 

Baustoffe Die Zementart des Verbundbaustoffes muss erfasst werden ! 

Baustoffe Die Konstruktionsstahlgüte muss angegeben werden. ! 

Baustoffe Die Verbindungsmittel müssen angegeben werden. ! 

Baustoffe Die Holzgüte muss erfasst werden ! 

Baustoffe Die Verbindungsmittel müssen angegeben werden. ! 

BAUST Der Betonstahl muss erfasst werden ! 

**********  

Prüfanweisungen Eine von der Baulast abweichende Prüfpflicht muss angegeben werden. ! 

Prüfanweisungen Die Prüfanweisung muss angegeben werden. ! 

Prüfanweisungen Ob ein Tauchereinsatz erforderlich ist oder nicht muss angegeben werden. ! 

Prüfanweisungen Ob die Prüfung elektr. Einrichtungen erf. ist oder nicht muss angegeben werden. ! 

Prüfanweisungen Ob die Prüfung masch. Einrichtungen erf. ist oder nicht muss angegeben werden. ! 

**********  

Prüfgeräte Die Gerärteart muss angegeben werden. ! 

Prüfgeräte Die voraussichtl. Dauer des Einsatzes darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

**********  

Durchgeführte Prüfungen Die Art der durchgeführten Prüfung muss angegeben werden. ! 

Durchgeführte Prüfungen Das Prüfungs-/Messungsdatum muss angegeben werden. ! 

Durchgeführte Prüfungen Der Prüfungs-/Messungszyklus muss angegeben werden. ! 

Durchgeführte Prüfungen Die festgestellte Zustandsnote darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

**********  

Berechnungen Das Bauteil muss angegeben werden. ! 

Berechnungen Die Art des Entwurfs bzw. der Berechnung muss angegeben werden. ! 

Berechnungen Der Aufsteller bzw. Bearbeiter muss angegeben werden, ! 

Berechnungen Das Aufstellungsjahr muss angegeben werden. ! 

**********  

Verwaltungsmaßnahmen Das Bauteil muss angegeben werden. ! 

Verwaltungsmaßnahmen Die Nummer oder das Aktenzeichen muss angegeben werden. ! 

Verwaltungsmaßnahmen Der Veranlasser muss angegeben werden. ! 

Verwaltungsmaßnahmen Das Wirksamkeitsdatum muss angegeben werden. ! 

Verwaltungsmaßnahmen Die Beschreibung der Maßnahme muss angegeben werden. ! 

**********  

Baumaßnahmen Die Baumaßnahmenummer muss angegeben werden. ! 

Baumaßnahmen Die Bezeichnung der Baumaßnahme muss angegeben werden. ! 

Baumaßnahmen Das Jahr der Inbetriebnahme bzw. Verkehrsfreig. darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Baumaßnahmen Die Auftragssumme darf nich kleiner gleich null sein. ! 

Baumaßnahmen Der Auftraggeber muss angegeben werden. ! 

Baumaßnahmen Der Auftragnehmer muss angegeben werden. ! 

Baumaßnahmen Die Bauüberwachung muss angegeben werden. ! 

Baumaßnahmen Der Baubeginn muss angegeben werden. ! 
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Baumaßnahmen Das Bauende muss angegeben werden. ! 

Baumaßnahmen Das Ablaufdatum der Gewährleistung muss angegeben werden. ! 

**********  

Baukosten Die Art der Bau und Erhaltungsmaßnahme  muss angegeben werden. ! 

Baukosten Die Angabe der Menge darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Baukosten Das Haushaltsjahr muss angegeben werden. ! 

Baukosten Die Angabe eines Titels muss erfolgen 

Baukosten Die Angabe über die Ausgabe darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

**********  

Sachverhalt Die Lage des Sachverhalts muss angegeben werden. ! 

Sachverhalt Die Art des Sachverhalts muss angegeben werden. ! 

**********  

Netzzuordnung Der Abschnittsnullpunkt Von muss angegeben werden. ! 

Netzzuordnung Der Abschnittsnullpunkt Nach muss angegeben werden. ! 

**********  

Info Straße Der Baulastträger für die Befestigung der Straßenverkehrsfl. muss angegeben 
werden ! 

Info Straße Die UI-Pflicht für die Verkehrsfläche muss angegeben werden ! 

Info Straße Die Angabe ob Ortsdurchfahrt oder freie Strecke muss angegeben werden ! 

**********  

Durchfahrtshöhen Die Durchfahrtshöhe darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

**********  

Fahrbahnbelag Die Art des Fahrbahnbelages muss angegeben werden. ! 

Fahrbahnbelag Der Einbauort muss angegeben werden. ! 

Fahrbahnbelag Die Schichtnummer darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Fahrbahnbelag Die Schichtdicke darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Fahrbahnbelag Das Einbaujahr darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Fahrbahnbelag Der Einbaumonat darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Fahrbahnbelag Die Fläche darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Fahrbahnbelag Die Ausführende Firma muss angegeben werden. ! 

**********  

Beschilderung Die Zeichennummer gemäß Straßenverkehrsordnung (StVO), § 41 muss angegeben 
werden. ! 

Beschilderung Die Schildbezeichnung muss angegeben werden. ! 

**********  

Verkehrsmengen Die Verkehrsmengenangabe DTV-Gesamt (Fz/d) darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Verkehrsmengen Die Verkehrsmengenangabe DTV-Jahr darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Verkehrsmengen Die Angabe über den LKW-Anteil ist nur zwischen 0 und 100 sinnvoll ! 

Verkehrsmengen Die Angabe zur zulässigen Geschwindigkeit. ist nur zwischen 0 und 130 sinnvoll ! 

**********  

Tunnel Beleuchtung Die Angabe Lichtraster "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 

Tunnel Beleuchtung Die Angabe der Leuchtdichte darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Tunnel Beleuchtung Die Abgabe der Bleuchtungsstärke darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Tunnel Beleuchtung Die Beleuchtungsart muss angegeben werden. ! 

Tunnel Beleuchtung Die Lampenart muss angegeben werden. ! 

**********  

Tunnel Lüftung Die Art der Tunnellüftung muss angegeben werden. ! 

Tunnel Lüftung Die Angabe Abluftkanäle "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 

Tunnel Lüftung Die Angabe Zuluftkanäle "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 
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Tunnel Lüftung Die Angabe Abluftkamin "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 

Tunnel Lüftung Die Angabe Lüfterdecke "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 

**********  

Tunnel Anlagen Die Angabe der gesamten installierten elektr. Leistung darf nicht kleiner gliech null 

Tunnel Anlagen Die Angabe Ersatzstromversorgung "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 

Tunnel Anlagen Die Angabe über die Leistung der Ersatzstromversorgung darf nicht kleiner gleich 
null 

Tunnel Anlagen Die Angabe Betriebsgebäude "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 

Tunnel Anlagen Die Anzahl der Betriebsgebäude darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Tunnel Anlagen Die Angabe Lüftergebäude "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 

Tunnel Anlagen Die Anzahl der Lüftergebäude darf nicht kleiner gleich null sein. ! 

Tunnel Anlagen Die Angabe Hebeanlage "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 

**********  

Tunnelsicherheit Wie und ob Transport gefärlicher Güter zugelassen ist muss angegeben werden. ! 

Tunnelsicherheit Die Angabe Pannenbucht "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 

Tunnelsicherheit Die Angabe Wendebucht "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 

Tunnelsicherheit Die Angabe Überfahrt "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 

Tunnelsicherheit Die Angabe Notrufstation "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 

Tunnelsicherheit Die Angabe Automatische Brandmeldeanlage "ja" oder "nein" muss angegeben 
werden. ! 

Tunnelsicherheit Die Angabe Hydranten "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 

Tunnelsicherheit Die Angabe Fluchtwege Querstollen "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 

Tunnelsicherheit Die Angabe Fluchtwege Fluchtstollen "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 

Tunnelsicherheit Die Angabe Fernsehen "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 

Tunnelsicherheit Die Angabe Funk "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 

**********  

Tunnel 
Verkehrseinrichtung 

Verkehrseinrichtungen vorhanden "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 

Tunnel 
Verkehrseinrichtung 

Verkehrserfassung "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 

Tunnel 
Verkehrseinrichtung 

Lichtzeichenanlage vor dem Tunnel "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 

Tunnel 
Verkehrseinrichtung 

Wechselverkehrszeichenanlage vor dem Tunnel "ja" oder "nein" muss angegeben 
werden. ! 

Tunnel 
Verkehrseinrichtung 

Wechselverkehrszeichenanlage im Tunnel "ja" oder "nein" muss angegeben werden. 
! 

Tunnel 
Verkehrseinrichtung 

Fahrstreifensignale "ja" oder "nein" muss angegeben werden. ! 



SIB-Bauwerke Dokumentation  Bauwerksprüfung 27.07.2016, Seite 86 
 
 

8 Bauwerksprüfung 

Grundlage des Programmteils Prüfungsdaten von SIB-Bauwerke ist die  
RI-EBW-PRÜF 2013. 

8.1 Datengruppen der Bauwerksprüfung  

Folgende Datengruppen und Bereiche sind bei der Bauwerksprüfung zu 
unterscheiden: 

Die Datengruppe Abgeschlossene Prüfungen stellt das Archiv der mit SIB-
Bauwerke erfassten Prüfungen dar. Hier werden alle erfassten Prüfungen, nachdem 
sie bearbeitet und abgeschlossen wurden, gesichert. Zu dieser Datengruppe 
gehören die abgeschlossenen Prüfungen (Tabelle PRUFALT), die den 
abgeschlossenen Prüfungen zugehörigen Schäden (Tabelle SCHADALT) und die 
Empfehlungen der abgeschlossenen Prüfungen (Tabelle EMPFALT).  

Innerhalb des Setupbereichs Verwaltungsadministration kann eine Option geschaltet 
werden, welche beim Abschließen einer laufenden Prüfung die abgeschlossene 
Prüfung nicht nur innerhalb der Datenbank abspeichert, sondern auch als 
entsprechende PDF-Datei im Verzeichnis der Bilder, Zeichnungen und Dokumente 
ablegt. 

Die Datengruppe Bauwerkszustand dokumentiert den aktuellen Bauwerkszustand. 
Es ist möglich diese, aus den Prüfungen resultierenden Daten auch zwischen den 
Prüfungen weiter zu pflegen. Der Bauwerkszustand ist deshalb aktueller als das 
Ergebnis der letzen Prüfung. Zu der Datengruppe des Bauwerkszustandes (Tabelle 
AKT_PRUF) gehören die zugehörigen Schäden (Tabelle AKT_SHAD) und die 
Empfehlungen des Bauwerkszustandes (Tabelle AKT_EMPF). Weiterhin können 
Zuordnungsbedingungen (Tabelle SCHAD_EMPF) der Schäden zu den 
Empfehlungen des Bauwerkszustands gespeichert werden. 

Der Bereich der neuen, laufenden Prüfung beinhaltet die Informationen der aktuell 
in der Durchführung befindlichen Prüfung. Bei einer Neuanlage werden die 
Informationen des Bauwerkszustandes als Grundlage der neuen Prüfung zur 
Verfügung gestellt. Auf diese Weise kann die neue Prüfung auf dem aktuellen 
Bauwerkszustand aufbauen. 

Die Datengruppe der laufenden Prüfung entspricht der des Bauwerkszustands. Die 
Daten der laufenden Prüfungen und die Daten des Bauwerkszustands werden durch 
eine erweiterte Historisierungskennzeichnung innerhalb des ASB-Schlüssels 
datentechnisch unterschieden. 

Als zusätzliche Information werden die Prüfanweisungen und notwendige 
Prüfgeräte in eigenen Tabellen gespeichert.  

In der Tabelle Durchgeführte Prüfungen können alle Prüfungen des Teilbauwerkes 
erfasst werden. Es ist also auch möglich Prüfungen einzutragen, die ohne SIB-
Bauwerke durchgeführt wurden und werden. Prüfungen, welche mit SIB-Bauwerke 
erfasst wurden, werden automatisch hier ergänzt. 
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8.1.1 Anlegen und Abschließen einer neuen Prüfung 

Für den Vorgang des Anlegens einer neuen, laufenden Prüfung und das Abschließen 
einer laufenden Prüfung werden Informationen zwischen diesen 3 Datengruppen 
übertragen bzw. bereitgestellt. 

 

Die Startmaske des Prüfungsteils von SIB-Bauwerke erreicht man über die 
Teilbauwerksmaske. Die 3 Buttons am unteren Ende der Maske entsprechen den 3 
Datengruppen im Bereich der Prüfungsdaten. 

Wird eine neue Prüfung angelegt, werden die Informationen des Bauwerkszustandes 
in der neuen, laufenden Prüfung bereitgestellt (Siehe grüner Pfeil in der Darstellung). 
Der Prüfer kann so auf dem aktuell erfassten Bauwerkszustand aufbauend prüfen. 

Wird diese laufende Prüfung abgeschlossen, so wird die Prüfung im Bereich der 
abgeschlossenen Prüfungen archiviert und der ermittelte Zustand als Ergebnis der 
neuen Prüfung in den Bauwerkszustand aktualisiert (Siehe blaue Pfeile in der 
Darstellung). 

Wurde die Option PDF-Prüfbericht erstellen in der Verwaltungsadministration 
aktiviert, so erfolgt eine ergänzende Abspeicherung der Prüfung als PDF-Datei 

8.1.2 Erfassung von Bauwerkszustandsdaten 

Die Aktualisierung des Bauwerkszustands erfolgt indirekt durch die Ergebnisse der 
Neuen / Laufenden Prüfungen oder direkt im Bauwerkszustand. Die 
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Grundbedienelemente zur Erfassung von Bauwerkszustandsdaten sind hierbei 
identisch. 

8.2 Der Bauwerkszustand  

 
Bauwerkszustand 

Der Bauwerkszustand beinhaltet neben der aktuellen, Neuerrechneten 
Zustandsnote auch Informationen über die Fälligkeit der nächsten Prüfungen und 
die Art der nächsten Hauptprüfung. Ergänzend werden auch die Informationen 
Prüfungsrichtung, Prüfer und Prüferdienststelle in dieser Maske dargestellt. Diese 
Werte können mit Hilfe des Buttons Ändern bearbeitet werden.  

Die Zustandsnote sowie die Maximalbewertungen Standsicherheit, 
Verkehrssicherheit und Dauerhaftigkeit werden durch das System errechnet und 
können durch den Nutzer direkt nicht editiert werden. Die Berechnungsalgorithmen 
sind im Heft B 22 dargelegt und bei der BAST zu beziehen. 

Hierbei handelt es sich nicht um die Bewertung des für die Zustandsnote relevanten 
Schadens. Die Maximalwerte werden vielmehr für jede dieser Teilbewertungen 
einzeln ermittelt. 

Der Zustandsbericht lässt sich mit gleichnamigem Button sichten bzw. drucken. 

Bilder, die nicht dem einzelnen Schaden zugewiesen sind, Skizzen und Dokumente 
werden mit den entsprechenden Funktionen hinzugefügt bzw. bearbeitet. 

Details zur Bewertung des Teilbauwerks können über einen eigenen Button 
aufgerufen werden. 

8.2.1 Empfehlungen / Zusammenfassung 

Die Empfehlungen des Bauwerkszustandes werden in einer eigenen Tabelle 
gespeichert. Diese wird mit Hilfe folgender Maske bearbeitet, die durch den Button 
Empfehlungen geöffnet wird. 
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Maßnahmenempfehlungen 

 

Die Empfehlungen des Bauwerkszustandes werden mit den in SIB-Bauwerke 
üblichen Bedienelementen erfasst.  

Es werden die Felder Art der empfohlenen Leistung, der Menge dieser Leistung, 
den geschätzten Kosten, der Dauer, der Position, der Dringlichkeit, der 
Maßnahmenfixierung, dem vorgesehenen Ausführungsjahr, einer 
Projektbezeichnung und einem Bemerkungsfeld unterschieden. 

Der Button Geschätzte Kosten berechnen greift auf einen in der Datenbank 
hinterlegten Kostenkatalog zu, um für die Art und die Menge der empfohlenen 
Maßnahme einen Kostenansatz zu berechnen. Eine Berechnung ist nur dann 
möglich, wenn sowohl Art und Menge erfasst wurde. 

Gleiches gilt auch für die Funktion Geschätzte Dauer berechnen.  

Der Katalog unterscheidet Einträge für Bundes- und Landesbauwerke sowie 
individuelle erfasste Katalogeinträge. Jeder Katalogeintrag kann hierbei nur für einen 
gewissen Bereich gelten. Katalogeinträge für Landesbauwerke werden mit dem 
Datentransfer an den Prüfer übertragen. Folgende Zuordnungsparameter spielen bei 
der Suche nach dem passenden Kostenansatz in der Katalogtabelle eine Rolle: 

 Baulast des Teilbauwerks (BUND / LAND) 

 Amt des Bauwerks (für Landesbauwerke – Die Zuordnung kann auf den 
Ebenen Amt, Regierungsbezirk und Bundesland des Dienststellenschlüssels 
erfolgen) 

 Art der erfassten Maßnahmenempfehlung (Suche erfolgt auch für 
übergeordnete Schlüssel) 

 Menge der empfohlenen Maßnahme 

Die Felder Maßnahmenfixierung und Ausführungsjahr können nur innerhalb des 
Verwaltungsprogramms bearbeitet werden. Beide Felder bieten die Möglichkeit den 
Fortschritt in der Realisierung der empfohlenen Maßnahmen aus den Prüfungen oder 
aus dem zukünftigen BMS-System zu kennzeichnen. Solche Datensätze können 
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dann auch nicht in den Prüfungen vor der Realisierung der Maßnahme verändert 
oder gelöscht werden. 

Der Button Empfehlungen – Zusammenfassung öffnet die unten dargestellte 
Maske.  

In der dann folgenden Maske, welche sowohl in der laufenden Prüfung als auch 
innerhalb des Bauwerkszustands aufgerufen werden kann, werden die zum 
Bauwerkszustand bzw. zur laufenden Prüfung gehörenden 
Maßnahmenempfehlungen in ausgewerteter Weise dargestellt. 

Die Auswertung stellt eine Kostensummation der betroffenen 
Maßnahmenempfehlungen bezüglich Dringlichkeit und betroffener Bauteil- bzw. 
Maßnahmengruppen dar. Die Kostensummen der einzelnen Dringlichkeiten für das 
gesamte Teilbauwerk werden in der der letzten Zeile dargestellt. 

 
Zusammenfassung der Maßnahmenempfehlungen 
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8.2.2 Details der Bewertung 

 
Details der Bewertung 

Über den Button Details Bewertung gelangt man in eine tabellarische Übersicht, 
welche für die verschiedenen Bauteilgruppen des Bauwerks die unterschiedlichen 
Zustandsnoten (Bauteilgruppennoten) auflistet. Jeder dieser Zustandswerte ergibt 
sich aus den Schäden der zughörigen Bauteilgruppe. Maßgeblich ist immer der am 
höchsten benotete Schaden der jeweiligen Bauteilgruppe.  

Unten wird die Zustandsnote des gesamten Teilbauwerks aufgelistet. Diese ergibt 
sich aus der am höchsten bewerteten Bauteilgruppennote unter Berücksichtigung 
eines Zu- bzw.- Abschlags für das Verhältnis von geschädigten Bauteilgruppen zu 
den vorhandenen Bauteilgruppen. Die Anzahl der vorhandenen Bauteilgruppen wird 
in der 3. Spalte der Übersicht dargestellt. Die Berechnungsalgorithmen der 
Bauteilgruppen- und Zustandsnoten sind im Heft B 22 dargelegt und bei der BAST 
zu beziehen. 

Ergänzend zu der bereits bekannten Zustandsnote und den zugehörigen 
Bauteilgruppennoten wird in der 2. Spalte eine neue Zustandsinformation ebenfalls 
bauteilgruppenspezifisch aufgelistet. Die so genannte Substanzkennzahl entspricht 
der Zustandsnote unter dem Ausschluss aller Verkehrssicherheitsnoten. Dies 
bedeutet, dass jeder Schaden mit einer Verkehrssicherheitsnote von 0 in der 
Zustandsnotenberechnung berücksichtigt wird. Diese Substanzkennzahl erlaubt es 
bessere Aussagen über den Substanzwert des Bauwerkes zu tätigen, so wie dies 
z.B. für eine Berechnung entsprechend dem NKF notwendig ist. 

8.2.3 Die Schäden des Bauwerkszustandes. 

Die Schäden des Bauwerkszustandes werden über den Button Schäden angezeigt.  

Am linken Rand der zugehörigen Maske werden in einer Doppelliste aller 
Zustandsschäden aufgeführt. Beide Listen führen die gleichen Schäden auf, sind 
aber unterschiedlich sortiert. So werden die Schäden in der ersten Liste 
bauteilsortiert aufgeführt und in der zweiten Liste nach der Schadens-ID sortiert. 

Die Einträge dieser Listen beinhalten folgende Informationen: 
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Eine vom System vergebenen Schadens-ID-Nr in {}-Klammern kennzeichnet den 
Schaden. Diese Schadens-ID-Nr bleibt auch über mehrere Prüfzyklen erhalten. So 
kann der Schaden auch in zugehörigen Skizzen jederzeit identifiziert werden.  

Es folgt eine Angabe EP für Schäden, die durch den Hauptprüfer zur Überprüfung in 
der Einfachen Prüfung gekennzeichnet wurden. 

Danach wird die Bauteilgruppe des Schadens angezeigt, gefolgt von den 
Teilbewertungen des Schadens für Standsicherheit, Verkehrssicherheit und 
Dauerhaftigkeit. 

Es folgt eine Kennzeichnung der letzten Änderung des Schadens Diese 
Kennzeichnung besteht aus einem zweistelligen Kürzel des Jahres und einem 
zweistelligen Kürzel der Prüfungsart. Hierbei steht „Zu“ für die Erfassung im Rahmen 
des Bauwerkszustandes. 

Die Kennzeichnung der letzten Bestätigung des Schadens folgt auf gleiche Weise. 
Schäden, die geändert oder neu erfasst wurden, haben eine identische 
Kennzeichnung für Letzte Bearbeitung und letzte Bestätigung. 

 
Schäden des Bauwerkszustands 

 

Für den ausgewählten Schaden der Schadensliste wird im Bereich oben rechts eine 
detaillierte Beschreibung des Schaden angezeigt. Ein zughöriges Bild wird direkt 
darunter angezeigt. 

In einer Zeile zwischen Bild und Schadensbeschreibung werden weitere Detailinfos 
des aktuell ausgewählten Schadens angezeigt. Aufgelistet werden nach der 
Schadens-ID-Nr. die ID-Nr des erfassten Schadensbeispiels, eine Kennzeichnung 
für die Ersterfassung des Schadens, das letzte Bearbeitungsdatum und der 
Bearbeitername.  

Die ID-Nr des in der Bewertung des Schadens erfassten Schadensbeispiels 
entspricht den Schadensbeispielliste der RI-EBW-PRÜF.  

Die Ersterfassungskennung entspricht in ihrer Art der Bearbeitungs- und 
Bestätigungskennung der Schadenslisten. Sie wird erst für Schäden gespeichert, 
welche neu ab der Version 1.8 von SIB-Bauwerke erfasst wurden. 
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In der Kopfzeile wird ein Prozentwert angezeigt, welcher das Verhältnis zwischen 
Schäden ohne erfasstes Schadensbeispiel (Altschäden aus der Version 1.6) und 
Schäden ohne passendes Schadensbeispiel (Schadensbeispiel-ID mit „99“) zur 
Gesamtanzahl der Schäden beschreibt. 

Berücksichtigt werden für diesen Wert nur Schäden, welche in ihrer Bewertung für 
Standsicherheit oder Verkehrssicherheit oder Dauerhaftigkeit einen Wert größer 1 
haben. 

Gute Schadensdaten haben einem möglichst hohen Anteil an Schäden mit einem 
zugeordneten Schadensbeispiel. Aus diesem Grunde ist für den hier angezeigten %-
Wert ein möglichst kleiner Wert anzustreben. 

Die Funktion Suchen erlaubt die Suche über die Schadens-ID-Nummer in den 
Schadenslisten. Auf den aktuell ausgewählten Schaden beziehen sich auch die 
Funktionen Löschen, Ändern und Kopieren. 

Das Ändern und Neuerfassen eines Schadens wird in Kapitel 5 - Schadenerfassung 
beschrieben. 

8.2.4 Die Historisierung der Bauwerkszustandsschäden. 

Die Schäden des Bauwerkszustandes werden zwischen den Hauptprüfungen für 
Lösch- und Änderungsaktionen historisiert. 

Durch das Abschließen einer Hauptprüfung wird der Bauwerkszustand auf aktuelle 
Schäden reduziert. Historisierungsinformationen werden über die Hauptprüfung nicht 
übernommen. 

Durch den Button Historie gelangt man in eine Schadensliste, die neben den 
aktuellen Schäden auch alle historisierten Schäden beinhaltet. 

Die Darstellung der Schadensliste ist der Schadensliste des Bauwerkszustandes 
sehr ähnlich. 

 

Als zusätzliche Informationen wird der Status bzw. die Art der Aktion mit einem Kürzel 
dargestellt. Aktuelle Schäden werden mit einem A, editierte Schäden mit einem E 
und gelöschte Schäden mit einem G gekennzeichnet. 

Es folgen das Bearbeitungsdatum und der Bearbeiter. 
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Historisierte Schäden und zugehörige, aktuelle Schäden haben die gleiche 
Schadens-Id-Nr. 

8.3 Die laufende, offene Prüfung 

Nachdem die neue Prüfung angelegt wurde, stehen die Informationen des 
Bauwerkszustandes als Grundlage der neuen Prüfung zur Verfügung. Dies gilt neben 
den Schäden auch für die Maßnahmenempfehlungen. 

Die Fälligkeiten der nächsten Prüfungen werden aus dem Bauwerkszustand 
übernommen bzw. aus dem Zeitpunkt der aktuellen, laufenden Prüfung errechnet. 
Hierbei werden die Vorgaben der DIN 1076 (Hauptprüfung alle 6 Jahre, Einfache 
Prüfungen 3 Jahre nach der letzten Hauptprüfung) berücksichtigt. Vorgeschlagenes 
Datum ist immer der 31.12 des jeweiligen Jahres. 

Die maximale Teilbewertung der Schadensdaten sowie die Zustandsnote 
entsprechen dem Bauwerkszustand und werden automatisch aus den erfassten 
Schäden neu bestimmt und angepasst. 

Die Bearbeitung der Maßnahmenempfehlungen für die laufende Prüfung entspricht 
der Bearbeitung des Bauwerkszustandes. 

Weiterhin lässt sich ein Prüfungstext verfassen. 

Als Vorgaben für den Prüfungstext wird der entsprechende Text aus dem 
Setupbereich Einstellung – Prüfbericht übernommen wenn noch keine Prüfung 
erfasst wurde. Der Prüfungstext der letzten Prüfung wird aus dem Bauwerkszustand 
übernommen. 

 
Laufende Prüfung 

 

Als Prüfungsrichtung wird die Teilbauwerksrichtung als Vorschlag übernommen 
bzw. die Prüfungsrichtung aus dem Bauwerkszustand eingebunden. 

Gleiches gilt für die Felder Prüfer und Prüferdienstelle. Auch diese werden aus den 
Voreinstellungen des Setupbereichs Einstellung – Prüfung übernommen solange 
keine Informationen im Bauwerkszustand gespeichert waren. 

Diese Textfelder und die Felder für die Fälligkeit der nächsten Prüfungen können mit 
Hilfe des Buttons Ändern angepasst werden.  
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Der Aufruf der Details der Bewertung erfolgt auf die gleiche Weise wie um 
Bauwerkszustand. Die Werte werden jeweils für den aktuellen Stand der offenen 
Prüfung neu berechnet. 

Die Bearbeitung der Bilder, Skizzen und Dokumente sowie das Ausdrucken des 
Prüfberichtes verhalten sich entsprechend dem Bauwerkszustand. 

8.3.1 Die Schäden der laufenden Prüfung 

 
Schäden der laufenden Prüfung 

Auch die Schadenslisten der laufenden Prüfung haben sehr große Gemeinsamkeiten 
mit den Schadenslisten des Bauwerkszustandes. 

Eine zusätzliche Funktion in der Schadensliste der laufenden Prüfung ist das 
Bestätigen von Schäden. Dies entspricht einem Übernehmen des bereits 
dokumentierten Schadens. Solche Schäden werden neben der Markierung der 
letzten Bearbeitung mit dem Prüfungskürzel der aktuellen Prüfung gekennzeichnet. 

Wurde für den Schaden in der Bewertung noch kein Schadensbeispiel erfasst, so 
kann der Schaden nicht bestätigt werden. Er muss zunächst im Bereich der 
Bewertung nach erfasst werden. 

Wurde die Bewertung des Schadens mit keinem passenden Schadensbeispiel 
vorgenommen, so erfolgt eine Warnmeldung. 

In Einfachen und Sonderprüfungen können auch Schäden als nicht geprüft markiert 
werden. Dies gilt für Schäden, die im Rahmen einer Einfachen oder Sonderprüfung 
nicht überprüft werden können, da sie ohne Prüfgerät nicht erreicht werden können. 
Solche Schäden werden mit der zusätzlichen Markierung „-----„ gekennzeichnet. In 
den „vollständigen“ Hauptprüfungen ist diese Funktion nicht möglich. 

Neu erfasste oder geänderte Schäden werden für die letzte Bearbeitung und die 
Bestätigung mit dem Kürzel der aktuellen Prüfung markiert. Die Erfassung von neuen 
oder die Änderung von bestehenden Schäden wird in 5. Schadenserfassung 
geschildert. 
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8.3.2 Schadensarbeitsliste 

Die Schadensarbeitsliste wurde für größere Bauwerke konzipiert, die bereits mit SIB-
Bauwerke geprüft wurden und deren erfasste Schadensdaten eine Abbildung der 
angestrebten Reihenfolge erlauben. 

Diese Schadensarbeitsliste erlaubt es, die Schäden des Bauwerkszustands bzw. der 
laufenden Prüfung in einer unabhängigen Liste frei zu sortieren. Hierbei können 
individuelle Sortierbedingungen definiert und angewendet werden oder aber einzelne 
Schäden in ihrer Position verschoben werden. Diese sortierten Schäden können in 
gleicher Reihenfolge ausgedruckt werden. Damit ist es leichter möglich, mit Hilfe 
dieses Ausdrucks die bereits erfassten Schadensdaten in der Reihenfolge des 
Prüfungsablaufs am Bauwerk zu lokalisieren. Die aktuelle Situation der so während 
der Prüfung gefundenen Schäden kann in der Arbeitsliste bestätigt bzw. 
entsprechende Änderungen notiert werden. Da sowohl die ausgedruckte Arbeitsliste 
als auch die neue im Programm dargestellte Schadensliste die gleiche Reihenfolge 
aufweisen, ist eine zügige Abarbeitung der notierten Prüfungsergebnisse möglich. 

Die neue, frei sortierte Schadensliste wurde als ein weiterer „Reiter“ neben der nach 
dem Bauteil und der Schadens-ID sortierten Liste eingefügt. Die Bearbeitung erfolgt 
wie in den beiden anderen Listen durch die Funktionen „Neu“, „Ändern“, „Kopieren“, 
„Löschen“, „Bestätigen“ und „nicht geprüft“. 

Die Anpassung und Bearbeitung der Reihenfolge dieser neuen Schadensliste erfolgt 
durch den Aufruf des Buttons „Sortierung“. 

 

Es wird eine Maske geöffnet, die in ihrem Aufbau weitestgehend der bekannten 
Schadensmaske entspricht: 

Am linken Rand werden die aktuellen Schäden der Prüfung bzw. des 
Bauwerkszustands aufgelistet. Der aktuell ausgewählte Schaden wird oben rechts 
beschrieben. Die Detailinformationen und das Schadensbild befinden sich ebenfalls 
an gewohnter Stelle. 
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Die Darstellung des Bildes erfolgt jedoch innerhalb eines Reiters. Neben der 
Bilddarstellung ist so genügend Raum für die Darstellung der Sortierbedingungen 
und der Druckeinstellungen. 

 

Beim Aufruf der Maske werden noch keine Sortierbedingungen dargestellt. Diese 
können durch den Prüfer durch die Funktion NEU manuell erfasst oder aus einer 
zuvor gespeicherten Kriteriumsdatei über die Funktion LADEN eingelesen werden.  

Die jeweils aktuelle Definition der Sortierkriterien kann über die Funktion 
SPEICHERN im DBF-Format abgespeichert werden. Vorgeschlagener „Speichern 
unter Pfad“ ist hierbei das Verzeichnis SCHADEN der jeweiligen Prüfung bzw. des 
Bauwerkszustands. 
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Durch die Funktion ANWENDEN werden die definierten Sortierbedingungen auf die 
Liste der Schäden angewendet. Dabei werden alle zuvor definierten Reihenfolgen 
der Schadensdaten durch die neue Reihenfolge ersetzt. Innerhalb der 
Sortierbedingungen definierten Filterbereiche werden während des ANWENDENS 
als Überschrift in die Schadensliste generiert. 

Diese Überschriften werden nicht innerhalb der Datenbank gespeichert. 

Die Erfassung der Sortierbedingungen erfolgt in einem Baumschema, das die 
Bedingungen und ihre logische Bezüge abbildet. Dieser Prozess beginnt mit der 
Funktion NEU, die zunächst einen Namen für die neue Sortierbedingung abfragt. 
Vorgeschlagen wird hierbei eine Kennung aus Prüfjahr, Prüfart und Name des 
Bearbeiters. Dieser Name wird als oberster Eintrag in das Baumschema 
eingebunden. 

Mit Hilfe der rechten Maustaste kann der Prüfer Filterbedingungen und 
Sortierbedingungen an der gewünschten Position definieren. Die Erfassung dieser 
Bedingungen erfolgt in einer Maske, die in ihrem Inhalt und ihrer Bedienung an die 
Schadenserfassungsmaske angelehnt ist. In dieser Erfassungsmaske kann immer 
nur das einzelne Kriterium erfasst werden. 

Mit Hilfe der Filterbedingungen können Teilmengen der Schadensliste abgegrenzt 
werden. 

Filterbedingungen müssen immer vor den Sortierbedingungen definiert werden, da 
sich die Sortierbedingungen dann auf die abgegrenzte Teilmenge der Schadensliste 
beziehen. 

Sollten keine Filterbedingung notwendig sein, so können auch direkt 
Sortierbedingungen erfasst werden. 

Filterbedingungen können parallel erfasst werden um mehrere Bereiche der 
Schadenserfassung unabhängig sortieren zu können. Sollte ein Schaden mehreren 
Filterbedingungen genügen, so wird er immer nur der ersten Teilmenge einer 
passenden Filterbedingung zugeordnet. 

Sowohl Filterbedingungen als auch Sortierbedingungen können in Reihe erfasst 
werden, sodass definierte Teilmengen weiter eingegrenzt und mehrere 
Sortierbedingungen für die jeweilige Teilmenge erfasst werden können. 

Die Sortierung nach der Schadens-ID-Nummer wird immer als letztes Kriterium 
automatisch ergänzt, so dass auch bei fehlenden Sortierbedingungen immer eine 
Sortierung erfolgt.  

Die Option Sortierbedingung ändern erlaubt eine Umkehr der Sortierreihenfolge von 
aufsteigend zu absteigend und umgekehrt. 
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Der Button RESET am rechten Rand der Maske erlaubt ein Löschen aller definierten 
Reihenfolgen in der Schadensliste. Damit erfolgt wieder eine Anzeige der Schäden 
in der Reihenfolge der Schadens-ID-Nummer. 

Über den Button Drucken kann die Schadensliste in der aktuellen Reihenfolge als 
Schadensarbeitsliste ausgedruckt werden. Dabei hat der Prüfer die Möglichkeit, 
zwischen einem Ausdruck mit oder ohne Bild zu wählen. 

 
Druckoptionen Schadensarbeitsliste 

 

Die so erfasste und gedruckte Reihenfolge kann beim Verlassen der Sortiermaske 
in den Schadensdaten gespeichert bzw. verworfen werden! 

 

Hierzu erscheint ein Auswahldialog, der zusätzlich auf den Verlust der temporären 
Überschriften hinweist. Damit hat der Prüfer die Optionen, die Sortierung in den 
Schadensdaten zu speichern bzw. zu verwerfen oder aber zunächst abzubrechen, 
um den aktuellen Stand auszudrucken und die definierten Sortierbedingungen zu 
speichern. 
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8.4 Schadenerfassung 

Die datentechnische Struktur eines zu erfassenden Schadens ist in 14 
Informationsbereiche unterteilt, welche in entsprechenden Feldern der 
Schadenstabelle gespeichert werden.  

Diese Informationsbereiche werden in der linken Liste der 
Schadenserfassungsmaske aufgeführt und können einzeln ausgewählt werden. Das 
zugehörige Auswahlmenü in Form einer Baumstruktur wird rechts davon 
entsprechend der Auswahl angezeigt. Es enthält den jeweiligen Schlüsselbereich der 
ASB-ING für das zugehörige Feld. 

 
Schadenserfassung 

 

Die Auswahl des gewünschten Eintrages erfolgt mittels Doppelklick und wird in der 
Zusammenstellung der erfassten Schadensinformationen unterhalb des 
Auswahldialoges übernommen.  

Einträge im Auswahlmenu, welche mit *** gekennzeichnet sind, dienen einer 
übersichtlichen Strukturierung des ASB-Auswahlmenus und können selbst nicht 
ausgewählt werden. 

Bei 4 der 14 Informationsbereiche handelt es sich um Pflichtfelder. Ohne die 
Erfassung dieser Werte ist ein Speichern des Schadens nicht möglich: 

[01] Hauptbauteil / [02] Konstruktionsteil   

=> Welches Bauteil ist schadhaft? 

[04] Schaden      

=> Welchen Schaden hat das Bauteil? 

[05] Menge Allgemein    

=> Wie oft tritt der Schaden auf? 

[12] Bewertung     

=> Wie ist der Schaden zu bewerten? 
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Diese Informationen sind notwendig, um den Schaden in den Berechnungs-
Algorithmus der Zustandsnote einbinden zu können. Alle übrigen Felder sind optional 
und dienen der näheren Erläuterung. 

Die Bauteile der Schadenserfassung werden konstruktionsabhängig angezeigt. So 
werden die dargestellten Hauptbauteile entsprechend der erfassten Bauwerksart 
gefiltert.  

Die den erfassten Bauwerksdaten entsprechenden Konstruktionsteile werden 
farblich markiert dargestellt. 

 
Konstruktionsabhängige Kennzeichnung in der Schadenserfassung 

 

Ergänzende Beschreibung können über die Funktion Text als Schadenstexte 
eingetragen werden. 

Jedem Schaden kann ein einzelnes Schadensbild angehängt werden. Hierzu dienen 
die Funktionen Bild, Bildverzeichnis und Bild löschen. 

Die Funktion Suchen ermöglicht ein textbezogenes Suchen nach passenden 
Einträgen im Auswahlmenu der aktuell ausgewählten Informationsgruppe. Der 
gefundene und ausgewählte Eintrag wird automatisch in der Schadenserfassung 
übernommen. 

Mit Schaden speichern werden der neu erfasste Schaden bzw. die durchgeführten 
Änderungen an einem Schaden gespeichert. 

Am unteren Rand der Maske ist direkt unterhalb der Zusammenstellung der erfassten 
Schadensinformationen ist eine Listenanzeige vorhanden. In dieser Liste werden die 
Schadensbeispielgruppen der RI-EBW-PRUF aufgelistet, welche den aktuell 
erfassten Schadensdaten entsprechen. Wird die Erfassung des Schadens 
fortgesetzt oder geändert, so passt sich die Liste diesen Änderungen dynamisch an. 

Die Schadensbeispielgruppen werden in der Reihenfolge ihrer Zuordnungswertigkeit 
aufgelistet. Je höher der Eintrag in der Liste steht, desto besser passt die Gruppe zu 
den erfassten Schadensdaten. Der oberste Eintrag entspricht der 
Schadensbeispielgruppe, welche in der Bewertungsmaske angezeigt wird. 

Einträge in der Liste, für die der aktuelle Stand der Schadensdaten noch nicht 
ausreicht, da sie detaillierter Schadensdaten benötigen, können durch einen 
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Doppelklick aktiviert werden. Diese Aktivierung ergänzt die Schadensdaten so, dass 
die ausgewählte Gruppe in der Bewertung zur Verfügung steht. 
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8.5 Die Schadensbewertung 

Der Informationsbereich [12] Bewertung wird in einer eigenen Maske erfasst. 

 
Schadensbewertung 

 

Zu erfassen sind 3 Teilnoten für die Bewertung eines Schadens. Hierbei handelt es 
sich um die Vergabe eine Note für die Standsicherheit S, der Verkehrssicherheit V 
und der Dauerhaftigkeit D. 

Diese Noten eines jeden Schadens entsprechen der RI-EBW-PRÜF und sind 
Grundlage für die Berechnung der Zustandsnote des Bauwerks. Alle 3 Noten werden 
in einer Bewertungsmatrix unten rechts zur Auswahl angeboten. 

Für die Bewertung bietet das System Bewertungsbeispiele der RI-EBW-PRÜF an, 
die den erfassten Schadensinformationen entsprechen. Es werden die 
Schadensbeispiele einer für den aktuellen Schaden passenden Beispielgruppe 
angezeigt. In den rechten Spalten dieser tabellarischen Auflistung werden die 
Bewertungsvorschläge der RI-EBW-PRÜF für die Schadensbeispiele aufgelistet. 
Diese werden nach der Auswahl des Beispiels durch einen Doppelklick in die 
Bewertungsmatrix übernommen und können dort bei Bedarf angepasst werden. Vor 
der Auswahl des Schadensbeispiels durch einen Doppelklick ist die 
Bewertungsmatrix für eine Bearbeitung gesperrt. 

Durch Anpassungen in den Schadensbeispielen der RI-EBW-PRÜF sind einige 
Schadensbeispiele anderen Beispielgruppen zugeordnet worden. Um eine 
Abwärtskompatibilität der bereits erfassten Schadensdaten gewährleisten zu 
können, werden diese in den alten Beispielgruppen weiterhin aufgeführt. Die 
entsprechenden Einträge sind mit grauer Schrift versehen und können nicht 
ausgewählt werden. 

An welcher Stelle die betreffenden Beispiele aktuell aufgeführt sind, wird in einem 
Hinweisfenster unterhalb der Schadensbeispielliste angegeben. Hier werden auch 
weitere Hinweise der RI-EBW-PRÜF wie z.B. der Hinweis auf eine notwendige 
Objektbezogene Schadensanalyse (OSA) angezeigt. 

In gleichem Fenster wird auch die Bedeutung der Note angezeigt, über der sich 
aktuell der Mauszeiger in der Bewertungsmatrix befindet. 



SIB-Bauwerke Dokumentation  Bauwerksprüfung 27.07.2016, Seite 104 
 
 

In Hauptprüfungen muss der Prüfer auch festlegen, ob der Schaden so wichtig ist, 
dass er in der Einfachen Prüfung bestätigt werden muss. Dies geschieht durch die 
Auswahloption in der unteren, rechten Ecke. 
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9 Auswertung von Bauwerksdaten  

Die Bedienung der Auswertung in der Version 1.8 hat sich nur unwesentlich im 
Vergleich zur Version 1.7 geändert.  

9.1 Administration für die Auswertung 

Administrative Einstellungen, die zum Programmteil Auswertung gehören, sind die 
Pfadeinstellungen zu den Auswertungskriterien und die Pfadeinstellungen zu den 
Auswertungsergebnissen (Beide unter Amtsadministration – Pfad 1), weiterhin die 
Einstellung zur Auswertbarkeit der Prüfer (Verwaltungsadministration - Programm) 

9.2 Start der Auswertung 

Der Programmteil Auswertung ist über den gleichnamigen Button in der Startmaske 
von SIB-Bauwerke zu erreichen. Die Startmaske der Auswertung wird in Abbildung 
2 dargestellt. 

 
Abbildung 2 : Startmaske der Auswertung 

Die Startmaske unterteilt sich in 2 wesentliche Teilbereiche.  

9.3 Die Jahresstatistik 

Die Jahresstatistiken gemäß ARS 30/99 befinden sich am unteren Rand der Maske. 
Hier können die Bauwerksstatistik, die Statistik der Altersstruktur, der Zustandsnoten 
und der Tragfähigkeit ausgeführt und deren Ergebnisse dargestellt und exportiert 
werden. 

Jede dieser Jahresstatistiken kann in ihrer Verwaltungszugehörigkeit der Daten 
gefiltert werden. Die Verwaltungszugehörigkeit wird über das erfasste Amt ermittelt. 

9.4 Die Individualauswertung 

Die Individualauswertung wird mit den übrigen Steuerelementen der Maske bedient. 
Jede bearbeitete Auswertung wird in ihren Kriterien im oben genannten Pfad 
gespeichert und über diese Maske verwaltet bzw. aufgerufen. 

Eine langfristige Vorhaltung der Auswertungsergebnisse im entsprechenden Pfad ist 
nicht vorgesehen, da die Aktualität dieser Daten sehr schnell nicht mehr gegeben ist. 
Gespeichert werden die Auswertungskriterien, die jederzeit mit den aktuellen Daten 
wiederholt aufgerufen werden können. 
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In der Startmaske werden der Name der Auswertung und die vom System generierte 
Beschreibung der festgelegten Kriterien angezeigt. 

Mit den Pfeiltasten kann zwischen den vorliegenden Auswertungen gewechselt 
werden.  

Eine Liste aller vorliegenden Auswertungen ist über den Button Tabelle aufrufbar. 

Mit Suchen kann nach einzelnen Auswertungen gesucht werden. 

Mit Neu werden neue Auswertungen angelegt. Die Maske schaltet dabei automatisch 
in den Ändern- Modus, der die Bearbeitung der neuen Auswertung erlaubt.  

Mit Löschen wird die aktuell angezeigte Auswertung gelöscht. 

Mit Ändern wird die aktuell angezeigte Auswertung bearbeitbar geschaltet. 
Auswertungen, die nicht in den Änderungsmodus geschaltet wurden, werden direkt 
ausgeführt.  

Mit Kopieren wird die aktuell angezeigte Auswertung kopiert. 

Mit Export und Import können die Kriterien einer Auswertung übertragen werden. 

Mit Zurück wird die Auswertung verlassen. 

 

9.4.1 Das Neuanlegen / Bearbeiten einer individuellen Auswertung 

Den Bearbeitungsmodus einer Auswertung erreicht man durch das Betätigen des 
Ändern– Button für eine bestehende Auswertung bzw. das Neu– Anlegen einer 
Auswertung 

Durch den Button Neu wird eine neue Auswertung angelegt. In einem Fenster 
können Name und Art der neuen Individualauswertung bestimmt werden.  

Abbildung 3 :  

Erfassen einer neuen Auswertung 

Zu unterscheiden ist die Auswertung als Ergebnis der Datenbanktabellen und die 
Auswertung als individuelle Ergebnistabelle. 

Die Auswertung als Ergebnis der Datenbanktabellen liefert als Ergebnis die Zeilen 
der betroffenen Datenbanktabellen, die den festgelegten Kriterien genügen. Eine 
Schnittmengenverknüpfung der Ergebnistabellen erfolgt anschließend entsprechend 
den Verknüpfungsbedingungen der Tabellen in der Datenbank. 

Die Auswertung als eine individuelle Ergebnistabelle liefert als Ergebnis eine Tabelle, 
die aus den frei wählbaren Feldern der gewählten Datenbanktabellen 
zusammengestellt wird und deren Zeilen den festgelegten Kriterien genügen. Die 
Verknüpfung über mehrere Datenbanktabellen hinweg führt zu einer Wiederholung 
der Feldinformationen der übergeordneten Datenbanktabellen gegenüber den 
untergeordneten Datenbanktabellen.  

Die neu angelegte Auswertung kann nachträglich nicht mehr in ihrer Art geändert 
werden. 



SIB-Bauwerke Dokumentation  Auswertung 27.07.2016, Seite 107 
 
 

Die Maske springt nach dem Bestätigen der Angaben direkt in den Ändern- Modus 
für die neue Auswertung. Dadurch wechselt der Button Auswertung ausführen in den 
Button Auswertung ändern. Mit dem Betätigen dieses Buttons startet die Erfassung 
der Auswertungskriterien. 

9.4.2 Die Auswahl der Datenbanktabellen  

In ersten Schritt können die gewünschten Datenbanktabellen in die Ergebnismenge 
der Auswertung übernommen werden. Hierzu werden aus der gruppierten Auflistung 
der Datenbanktabellen auf der linken Seite mit Hilfe eines Doppelklicks die 
gewünschten Tabellen in die Auswahlliste auf der rechten Seite übertragen. Mit 
einem Doppelklick auf Einträge in der Auswahlliste kann die Auswahl rückgängig 
gemacht werden. 

Die neue, individuelle Ergebnistabelle stellt hier einen Sonderfall dar. Die 
Teilbauwerkstabelle als Zentrum der Datenbank ist zwingend für die individuelle 
Ergebnistabelle notwendig. Aus diesem Grunde ist sie schon vorselektiert und kann 
auch nicht deselektiert werden. 

Die Maske zur Auswahl der Datenbanktabelle als 1. Schritt der Erfassung einer 
Auswertung wird in Abbildung 4 dargestellt. 

 
Abbildung 4 : Auswahl der Datenbanktabellen 

Mit dem Button Zurück gelangt man zurück in die Startmaske der Auswertung. Mit 
dem Button Weiter gelangt man zum nächsten Schritt in der Auswertung. 

9.4.3 Die Auswahl der Tabellenfelder 

In der folgenden Maske können nun die Felder aus den ausgewählten Tabellen 
ausgewählt werden. 

Es werden die Felder einer jeden ausgewählten Tabelle in einem eigenen Register 
dargestellt.  
Der Wechsel zwischen den Tabellen erfolgt durch das Anklicken in der oberen Leiste.  
Die Auswahl der Felder erfolgt über einen Doppelklick auf das gewünschte 
Tabellenfeld in der linken Liste.  

Je nach Art der Auswertung hat diese Auswahl unterschiedliche Bedeutungen: 

Für die Auswertung als Ergebnis der Datenbanktabellen ist eine Feldauswahl immer 
mit einer Definition eines einschränkenden Kriteriums verbunden. Je nach Art des 
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Feldes erfolgt nach der Auswahl die Abfrage eines Zeichen-, eines numerischen, 
eines logischen oder eines Schlüsselwertes als Kriterium. 

Diese Kriterien reduzieren die Ergebnismenge der jeweiligen Tabelle. Wird kein 
Kriterium definiert, so werden alle Zeilen der Datenbanktabelle in die Ergebnismenge 
übernommen. 

Für die Auswertung als individuelle Ergebnistabelle bedeutet eine Feldauswahl 
zunächst nur, dass das entsprechende Feld Bestandteil der Ergebnistabelle ist. Erst 
durch den Button Kriterien erfassen wird durch Abfrage eines Zeichen-, eines 
numerischen, eines logischen oder eines Schlüsselwertes ein Kriterium definiert. 

Die Maske für die Feldauswahl als 2. Schritt der Erfassung einer Auswertung ist in 
Abbildung 5 dargestellt. 

 
Abbildung 5 : Auswahl der Felder 

Mit dem Button Zurück gelangt man zurück in zur Auswahl der Datenbanktabellen. 
Mit dem Button Weiter gelangt man zu nächsten Schritt in der Auswertung. 

9.4.4 Die logische Verknüpfung der definierten Kriterien. 

Im nächsten Schritt müssen für den Fall, dass es mehr als 1 definiertes Kriterium 
gibt, diese miteinander logisch verknüpft werden.  

Für die Auswertung als Ergebnis der Datenbanktabellen gilt dies für jede der 
ausgewählten Tabellen. 

Für die Auswertung als individuelle Ergebnistabelle gilt dies für die eine gemeinsame 
Ergebnistabelle. Dies bedeutet, dass die Feldkriterien aus unterschiedlichen 
Datenbanktabellen gemeinsam untereinander verknüpft werden müssen. 

Die Maske für das Formen der logischen Verknüpfung der Feldkriterien als 3. Schritt 
der Erfassung einer Auswertung ist in Abbildung 6 dargestellt. 
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Abbildung 6 : Logische Verknüpfung der Felder 

Bei den dargestellten Verknüpfungsmethoden handelt es sich um die logische 
Verknüpfung der Mengenlehre. 

Eine Schnittmengenverknüpfung zum vorangehenden Kriterium ist durch den Button 
UND einzufügen. 

Eine Vereinigungsmengenverknüpfung zum vorangehenden Kriterium ist durch den 
Button ODER einzufügen. 

Teilverknüpfungen können mit den entsprechenden Buttons geklammert werden. 

Der Button NICHT bzw. ein Doppelklick kehrt die Bedeutung des Kriteriums um. Aus 
der Kriterium „Bauwerksart Brücke“ wird das Kriterium „Bauwerksart NICHT Brücke“ 
Solche Kriterien werden durch ein vorangehendes Ausrufungszeichen 
gekennzeichnet. 

Sollen alle Kriterien mit UND bzw. ODER verknüpft werden, so sind entsprechende 
Button dafür vorgesehen. Zuvor getätigte Verknüpfungen werden hierbei 
überschrieben.  

Es müssen alle Kriterien miteinander verknüpft werden. Es darf keinen 
unverknüpften Eintrag geben. 

Mit dem Button Zurück gelangt man zurück zur Auswahl der Felder.  
Mit dem Button Weiter wird eine Überprüfung der logischen Verknüpfung 
durchgeführt. Ergibt diese Überprüfung ein positives Ergebnis, so gelangt man zum 
nächsten Schritt in der Auswertung. 

9.4.5 Darstellung der Auswertungsergebnisse 

In den folgenden Masken werden die Ergebnisse der Auswertung aufgelistet. 

Ein wesentlicher Unterschied zur bisherigen Auswertung ist die entschlüsselte 
Auflistung der Auswertungsergebnisse. Die Entschlüsselung erfolgt nicht mehr erst 
durch den Export der Ergebnisse. Die Maske der Auswertungsergebnisse wird in 
Abbildung 7 dargestellt. 
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Abbildung 7 : Auswertungsergebnisse 

Um die Laufzeit zum Server bei Auswertungen mit großen Ergebnismengen und 
kleiner Übertragungsrate zu minimieren, werden die Auswertungsergebnisse 
zunächst auf dem Server bereitgestellt. Erst durch das Einfachklicken auf die 
einzelne Ergebnistabelle werden die ersten 50 Zeilen abgerufen. Durch einen 
Doppelklick werden alle Zeilen der einzelnen Ergebnistabelle abgerufen. Mit dem 
Button Alle Daten anzeigen werden alle Daten aller Ergebnistabellen geladen.  

Für die Auswertung als Ergebnis der Datenbanktabellen erfolgt erst die Darstellung 
der unverknüpften Ergebnisse der Datenbanktabellen. Durch ein Betätigen des 
Weiter Buttons folgt eine Schnittmengenverknüpfung der einzelnen 
Ergebnistabellen, die dann in einer gleichen Maske aufgelistet werden.   

Für die Auswertung als individuelle Ergebnistabelle und die Auswertung nur einer 
Datenbanktabelle ist eine weitere Verknüpfung der Ergebnisse nicht möglich.  

Der Export einzelner oder aller Ergebnistabellen ist in die Formate EXCEL 5 bzw. 
DBF3 möglich. Die maximale Anzahl von Ergebniszeilen in das Format EXCEL 5 ist 
auf 16383 beschränkt.  

Der Button SQL-Code zeigt die vom System für diese Auswertung generierten SQL-
Befehle an. 

Der Button Bauwerksverzeichnis führt zur weiteren, teilbauwerksbezogenen 
Darstellung der Auswertungsergebnisse. Diese Funktion ist nur für die Auswertung 
als Ergebnis der Datenbanktabellen vorgesehen.  

Mit dem Button Zurück gelangt man einen Schritt zurück in der Reihe der 
Auswertungsbearbeitung. Mit dem Button Beenden gelangt man direkt zurück in die 
Startmaske der Auswertung und kann dort die bearbeiteten Auswertungskriterien 
speichern.  

9.4.6 Das Bauwerksverzeichnis 

Das Bauwerksverzeichnis ist eine eindimensionale, tabellarische Darstellung der 
Teilbauwerke des Auswertungsergebnisses. Die Felder des Übersichtsblattes 
werden für die betroffenen Teilbauwerke entschlüsselt und verschlüsselt in dieser 
Ergebnistabelle aufgelistet. 
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Es besteht die Möglichkeit, dieses Bauwerksverzeichnis mit unterschiedlicher 
Sortierung aufzurufen.  

Befinden sich die Abschnitte des Straßennetzes in der Tabelle Abschnittsfolge 
(Verwaltungsadministration - Pflege), so können die Daten des 
Bauwerksverzeichnisses mit der Abschnittsliste verknüpft abgerufen und damit im 
Straßenverlauf sortiert werden. Die Verknüpfung erfolgt über die Sachverhalte mit 
der „Zuordnung“. 

Alternativ können die Daten des Bauwerksverzeichnisses auch entsprechend der 
Systemeinstellung sortiert abgerufen werden. Die Maske zur Auswahl der Sortierung 
für das Abrufen der Daten des Bauwerksverzeichnisses ist in Abbildung 8 dargestellt. 

 
Abbildung 8 : Abrufen der Daten des Bauwerksverzeichnisses 

Die Daten des Bauwerksverzeichnisses werden durch Serverfunktionen aus den 
unterschiedlichsten Tabellen der Datenbank zusammengestellt. Diese 
Zusammenstellung wird für die Teilbauwerke des Auswertungsergebnisses 
abgerufen und in einer Ergebnismaske dargestellt. Diese Ergebnismaske ist in 
Abbildung 9 dargestellt. 

 
Abbildung 9 : Bauwerksverzeichnis 
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Das Bauwerksverzeichnis kann nach EXCEL 5 und in das Format DBF 3 exportiert 
werden. Eine Darstellung der Ergebnisteilbauwerke im Layout des Übersichtsblattes 
ist ebenfalls möglich. 

Über die Funktion Feldwahl ist es möglich, die Felder des Bauwerksverzeichnisses 
frei zusammenzustellen.  

Die Funktionalität des Seriendrucks kann auf die Ergebnismenge des 
Bauwerksverzeichnisses angewendet werden. Es sind folgende 
Seriendruckfunktionen vorgesehen: 

Der Seriendruck des Bauswerkszustandberichtes 

Der Seriendruck des aktuellsten Prüfberichtes 

Der Seriendruck des Bauwerksbuches 

Der Seriendruck des Übersichtsblattes 

Dieser Seriendruck ist auf zwei verschiedene Arten möglich: 

Der Seriendruck als PDF - Dokumente speichert diese in ein frei einstellbares 
Zielverzeichnis.  

Der Seriendruck auf Drucker druckt die Dokumente auf einen frei einstellbaren 
Systemdrucker.  

Die Seriendruckfunktion wird nach jedem Druck für 2 Sekunden angehalten, um ein 
Abbrechen des Seriendruckes zu ermöglichen.
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10 Ergänzungen WSV 

Für den Einsatz von SIB-Bauwerke in der WSV wurden in SIB-Bauwerke 
Ergänzungen und Anpassungen eingebunden. Diese werden durch die 
Setupeinstellung „WSV-Modus“ aktiviert bzw. als zusätzliche Programmpakete 
integriert. In der vorliegenden Dokumentation (Benutzerhandbuch) werden die WSV-
spezifischen Programmfunktionen beschrieben. Diese Dokumentation wurde in die 
normale Programmdokumentation von SIB-Bauwerke integriert. 

10.1 SIB-Bauwerke in der WSV 

SIB Bauwerke wird in der Verwaltung der WSV im so genannten „WSV-Modus“ 
betrieben. Mit der Version 1.9 wurden die WSV-spezifischen Informationen vollwertig 
in das Datenmodell der ASB-ING eingebunden. Wesentlicher Unterschied des WSV-
Modus sind daher Anpassungen in Anzeige und Ausdruck. 

Für den externen Erfasser wird der WSV-Modus auch dann aktiv, wenn im 
Erfasungsprogramm ein Bauwerk mit einer WSV-Dienststellen geöffnet wird. 

Ergänzend zum „WSV-Modus“ wurde SIB-Bauwerke für den Betrieb im Netzwerk der 
WSV so aufgebaut, dass es zum Startzeitpunkt den Nutzer und seine Rechte aus 
dem Verzeichnisdienst der WSV ausliest. Ein Nutzer welcher die Berechtigung zum 
Start von SIB-Bauwerke besitzt, wird dann mit den ihm zugewiesenen 
Berechtigungen ausgestattet. Diese Integration in das Rechtesystem der WSV wurde 
speziell auf die Bedingungen der WSV ausgerichtet und kann auch nur dort so 
angewendet werden. 

Weitere Programmfunktionalitäten wie der WADABA-Export bzw. der spezielle WSV-
Import können über die Integration zusätzlicher Programmpakete für eine 
Verwaltungsversion von SIB-Bauwerke aktiviert werden. 

10.2 Rollen in SIB-Bauwerke 

SIB-Bauwerke besitzt ein speziell konzipiertes Sicherheitssystem, welches von 
Datenbankrollen abhängig ist. Jeder Nutzer der mit SIB-Bauwerke arbeitet bedarf 
einer Arbeitsrolle für den Programmbetrieb. Nur im Besitz einer solchen Rolle hat er 
die Möglichkeiten, je nach Sicherheitseinstufung über die Arbeitsrolle, Daten zu 
verändern oder gar aus dem System zu exportieren bzw. in das System zu 
importieren. 

Innerhalb des Netzwerkes der WSV erfolgt die Zuweisung der Nutzerrollen durch das 
Auslesen aus dem Verzeichnisdienst. 

Die Rollen im Einzelnen 

 SIBBW_AUSKUNFTSBENUTZER 

 SIBBW_SACHBEARBEITER 

 SIBBW_ZENTRALER_PRUEFER 

 SIBBW_VERFAHRENSADMIN 

 SIBBW_VERFAHRENSBETREUER 

10.2.1 Der SIBBW_AUSKUNFTSBENUTZER 

Der „SIBBW_AUSKUNFTSBENUTZER“ ist eine Arbeitsrolle welche dem 
Berechtigten ermöglicht die relevanten Daten von Objekten innerhalb des 
Programms zu sichten. Er hat keiner Berechtigung die Daten zu verändern. 

Ist der „SIBBW_AUSKUNFTSBENUTZER“ zusätzlich im Besitz der 
„SIBBW_TRANSFER“-Rolle, so darf er Daten im- bzw. exportieren. 

Mögliche Aktionen: 

 Bauwerksdaten ansehen 
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 Persönliche Einstellungen im SETUP 

10.2.2 Der SIBBW_SACHBERABEITER 

Der „SIBBW_SACHBEARBEITER“ ist eine Arbeitsrolle, welche dem Berechtigten 
ermöglicht die relevanten Daten von Objekten innerhalb des Programms zu sichten 
und auch zu bearbeiten. Ist der „SIBBW_SACHBEARBEITER“ zusätzlich im Besitz 
der „SIBBW_TRANSFER“-Rolle, so darf er Daten im- bzw. exportieren. 

Der Sachbearbeiter hat vom Stellenwert der Arbeitsrollen die höchste Berechtigung 
auf die Sachdaten innerhalb von SIB-Bauwerke. 

Mögliche Aktionen: 

 Neues Bauwerk anlegen 

 Vorhandenes Bauwerk vollständig löschen  

 Konstruktionsdaten ändern/vervollständigen  

 Bauwerksprüfungen anlegen/bearbeiten  

 Änderungen am Bauwerkszustand durchführen  

 Änderungen in der Amtsadministration durchführen  

 Auswertungen durchführen, wenn das Auswertungsrecht nicht entzogen 
wurde  

 Persönliche Einstellungen im SETUP 

10.2.3 Der SIBBW_ZENTRALER_PRUEFER 

Der „SIBBW_ZENTRALER_PRUEFER“ ist eine Arbeitsrolle welche dem 
Berechtigten ermöglicht die relevanten Daten von Objekten innerhalb des 
Programms zu sichten und auch zu bearbeiten. Er hat ebenfalls das Recht die 
Prüfungsdaten innerhalb SIB-Bauwerke zu verwalten und zu bearbeiten. 

Mögliche Aktionen: 

 Bauwerksprüfungen anlegen/bearbeiten  

 Persönliche Einstellungen im SETUP 

Aufsetzend auf die Grundberechtigung des Lesens ist für die Bauwerksprüfung die  

Schreibberechtigung lediglich in den relevanten Tabellen erforderlich.  

Diese erlaubt das Anlegen, Bearbeiten und auch das Löschen der Bauwerksprüfung.  

Das Ein- bzw. Auslesen der Prüfungsdatensätze wird über den Im- bzw. Export von 
SIB-Bauwerke realisiert. Hier steht dem Nutzer der Rolle 
„SIBBW_ZENTRALER_PRUEFER“ nur die Möglichkeit zu, die Daten zur 
Bearbeitung der Prüfungsdaten auszulesen.  

Da Prüfungsdaten Bestandteil eines Bauwerks sind, müssen die Grundinformationen 
hierzu mit übertragen werden. 

10.2.4 Der SIBBW_VERFAHRENSADMIN  

Der „SIBBW_VERFAHRENSADMIN“ ist eine Arbeitsrolle, welche dem Berechtigten 
ermöglicht die Mitglieder der SIB-Bauwerke Familie zu verwalten. 

Der Verfahrensadministrator hat das allgemeine Leserecht auf alle SIB-Bauwerke-
Daten und darf Änderungen in der Verwaltungsadministration durchführen sowie die 
Rollen anderer SIB-Bauwerkenutzer neu vergeben bzw. entziehen. Er darf keine 
Sachdaten innerhalb des Programms ändern. 

Mögliche Aktionen: 

 Bauwerksdaten ansehen 
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 Änderungen in der Verwaltungsadministration 

 Durchführen ( Nutzerverwaltung, Einstellungen) 

 Persönliche Einstellungen im SETUP 

10.2.5 Der SIBBW_VERFAHRENSBETREUER  

Der „SIBBW_VERFAHRENSBETREUER“ ist eine Arbeitsrolle, welche dem 
Berechtigten ermöglicht die Mitglieder der SIB-Bauwerke Familie zu verwalten. 

Die Rolle „SIBBW_VERFAHRENSBETREUER“ besitzt das allgemeine Leserecht auf 
die SIB-Bauwerke-Daten. Die zugewiesenen Nutzer dieser Rolle können in SIB-
Bauwerke bereits vorhandenen Nutzern andere Rollen zuweisen bzw. Rollenrechte 
entziehen.  

Das Ändern der Rollendefinition, sollte wie im Weiteren unter dem Punkt 
„Änderungen der Rollendefinition“ beschrieben, vollzogen werden. 

Um einen Verfahrensbetreuer festzulegen, muss dieser mittels der Hauptanmeldung 
über den SIB-Bauwerke Systemadministrator „BWSYSADM“ einmalig administriert 
werden, bevor er seine Arbeit übernehmen kann.  

Mögliche Aktionen: 

 Bauwerksdaten ansehen 

 Änderungen in der Verwaltungsadministration 

 Durchführen ( Nutzerverwaltung, Einstellungen) 

 Persönliche Einstellungen im SETUP 

10.3 Programmstart von SIB-Bauwerke 

Startet der Nutzer das Programmsystem nach der Anmeldung am Citrix-System, so 
präsentiert sich das Programm SIB-Bauwerke in einem Fenster wie nachfolgend 
dargestellt. 

 
WSV-Startbildschirm 
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10.3.1 Dateneingaben der WSV-Spezifischen Informationen 

Der Sonderfall der WSV-Daten wurde mit der Version 1.9 von SIB-Bauwerke 
aufgelöst. Die WSV-spezifischen Informationen wurden vollwertig in das ASB-
Datenmodell integriert.  

Die Tabelle WSV-Daten wurde aus dem Datenmodell entfernt und die 
entsprechenden Informationen fachlich in das Datenmodell eingebunden. 

 

10.3.1.1 Die Bundeswasserstraße als Sachverhalt  

Die Bundeswasserstraße kann nun als Sachverhalt gleichwertig zu allen weiteren 
Sachverhalten wie Bundesautobahne, Bundesstraßen und Gleisen erfasst werden. 
Hierzu wurde die Bundeswasserstraße als Schlüsselfeld in die Tabelle Sachverhalte 
integriert. Weitere Ergänzungen sind der Wasserstraßenkilometer und die 
Seitenbezeichnung. 

 
Sachverhalt Bundeswasserstaße 

 

Die Erfassung der Bundeswasserstraße erfolgt als Auswahl aus einem integierten 
Wisssenskatalog, der in strukturierter Form die Wasserstraßen der WSV und die 
zugehörigen Streckenabschnitte aufführt. Die einzelnen Auswahlebenen werden mit 
dem Mauszeiger und einem Mausklick geöffnet. Die Auswahl erfolgt mittels 
Doppelklick auf den entsprechenden Texteintrag oder der Betätigung des Button 
Übernehmen. 



SIB-Bauwerke Dokumentation  Ergänzungen WSV 27.07.2016, Seite 117 
 
 

 
Auswahl Bundeswasserstraßenkatalog 

Eine bestehende Auswahl kann mit dem Button „Schlüssel löschen“ entfernt werden. 

Über das Textfeld am oberen rechten Rand kann eine Textsuche auf die 
Katalogeinträge durchgeführt werden. 

Das Auswahlmenu schließt dann wieder und der gewählte Eintrag erscheint im Feld 
Bundeswasserstraße. 

 

10.3.1.2 Sachverhalt Gleise 

Die Eingabe von Gleisen als Sachverhalt in SIB-Bauwerke wurde um das Feld 
Anzahl der Gleise ergänzt. Damit wurde diese bisher rein WSV-spezifische 
Information in der Tabelle Sachverhalt erfassbar gemacht. 

 

10.3.1.3 Info Wasserstraße 

Wurde ein Sachverhalt Bundeswasserstraße erfasst, so wird für diesen die 
untergeordnete Tabelle Info Wasserstraße aktviert. Ein Aufruf erfolgt über den 
gleichnamigen Button an der Unterseite der Sachverhaltsmaske. Es öffnet sich die 
entsprechende Maske. Für jeden Sachverhalt Wasserstraße kann nur ein Datensatz 
in der Tabelle Infor Wasserstraße erfasst werden. 

In den numerischen Feldern erfolgt die Eingabe ebenfalls mittels der Tastatur. Mit 
der rechten Maustaste können diese Werte vollständig gelöscht werden.  

Ein Überschreiben dieses Wertes mit 0 oder „Entfernen“ führt nicht zum gewünschten 
Ergebnis, da der Wert 0 einer definitiven Zahlenangabe entspricht! 
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Info Wasserstraße 

Sollen die gesamten Dateninhalte der Masken Info Wasserstraße gelöscht werden 
so ist die Schaltfläche „Löschen“ zu betätigen. Hierdurch wird der Datensatz zu 
zugehörigen Sachverhalt unwiderruflich aus dem Datenbestand gelöscht. 

 

10.3.1.4 Zusatzangaben des Teilbauwerks 

Die Baulastinformationen unterschieden nach Überbau und Unterbau sind mit der 
Version 1.9 Bestandteil der Tabelle Teilbauwerk geworden. Damit können die bisher 
auschließlich WSV spezifischen Informationen generell für das Teuilbauwerk erfasst 
werden. Diese Information werden im Tabulator Zusatzangaben der 
Teilbauwerksmaske aufgeführt. 

 

10.4 Der WSV-Export 

Der WSV-Export ist zu erreichen über die Schaltflächen: 

 BW-Daten ausgeben  
 Ohne Filter  
 Spezial – Transfer  
 WADABA-Export WSV 

Es öffnet sich die Maske WSV Export zur WADABA 

Diese erlaubt die Definition eines Teilmengenexports über die Auswahl der WSV-
Dienststellen. Die Unterebenen können mit dem Pluszeichen geöffent werden. Die 
Auswahl erfolgt durch das Setzen eines Häkchens in den Auswahlfeldern. 
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Dienststellen-Vorfilter des WADABA-Exports 

 

Mit dem Button Weiter wird die getätigte Auswahl übernommen und die Exportmaske 
geöffnet. Die Bauwerke, die dem gewählten Dienststellenvorfilter entsprechen, 
werden in der linken Liste zur Auswahl angeboten. 

Durch die Übertragung in die rechte Liste der zu exportierenden Bauwerke können 
weitere Teilmengen für den Export definiert werden. Die Übertrag 

 

In dieser Maske haben Sie mehrere Optionen: 

 Sie können die markierten Bauwerk  

 Sie können den Zielpfad der auszugebenden XML-Datei festlegen. 

 Sie können die ausgewählten Bauwerke einem Datentest unterziehen. 

 Sie können eine Auswahl in der linken Liste übertragen 

 Sie können alle Bauwerke des Vorfilters in der linken Liste auswählen 

 Sie können alle Bauwerke in der linken Liste abwählen 

 Sie können den Diensstellen-Vorfilter erneut öffnen 

 Sie können den eigentlichen WADABA-Export starten. 

 Sie können die Maske mit Zurück verlassen. 
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WADABA-Export 

 

10.4.1 Datentest durchführen. 

Sind Objektdaten im Exportfenster vorhanden kann der Datentest durchgeführt 
werden. Der Datentest liefert das Ergebnis in einem neuen Fenster in welchem 
wiederum einige Optionsschaltflächen zur Verfügung stehen. 

Sie können zwischen den exportierbaren und den nicht exportierbaren Objekten 
wechseln in dem Sie die jeweilige Optionsschaltfläche mit einem Linksklick der Maus 
aktivieren. Daraufhin wird sich der Inhalt des Fensters verändern. 

 

 Mit der Optionsschaltfläche „Protokoll speichern unter“ kann das Protokoll des 
Datentests in einer Textdatei an einen beliebig definierbaren Ort gespeichert 
werden. 

 Mit der Optionsschaltfläche „Protokoll sichten“ kann das Protokoll des 
Datentests gesichtet werden. 

 Mit der Optionsschaltfläche „Protokoll drucken“ kann das Protokoll des 
Datentests gedruckt werden. 

 Mit der Optionsschaltfläche „Protokoll als PDF kann das Protokoll des 
Datentests in Form einer PDF-Datei ausgegeben werden. 

 Mit Zurück können Sie den Datentest verlassen. 

 



SIB-Bauwerke Dokumentation  Ergänzungen WSV 27.07.2016, Seite 121 
 
 

 
WADABA-Datentest 

 

10.4.2 Die gewählten Objekte exportieren.  

Mittels der Optionsschaltfläche  wird der eigentliche Export der Daten angestoßen. 
Die Daten werden automatisch dem beschriebenen Datentest unterzogen und nur 
die Objekte exportiert die den definierten Exportplausibilitäten der WSV entsprechen. 

Während der WADABA-Export inklusive des Datentests erfolgt, wird der Fortschritt 
dieses Exports in der WADABA-Datentestmaske dargestellt. 

 

10.5 Der WSV-Import 

Der WSV-Import ist eine auf die Belange der WSV bagestimmte Importroutine, die 
es erlaubt geprüft Bauwerke im Gesamtdatenbestand zu ergänzen. 

Der WSV-Import ist zu erreichen über die Schaltflächen  

 BW-Daten einlesen  
 Spezialtransfer 
 WSV-Import 

Wählen Sie zuächste einen Importpfad aus.  

Wenn sich im ausgewählten Pfad eine CAB-Datei befindet wird diese geöffnet und 
der Inhalt, welcher in komprimierter Form vorliegt, in ein Import-Verzeichnis von SIB-
Bauwerke extrahiert. Nach Prüfung und eventueller Anpassung der Daten auf das 
Formt der Version 1.09 von SIB-Bauwerke werden die möglichen, zu importierenden 
Bauwerke im Auswahlfenster angezeigt. 

Werden innerhalb der CAB-Datei Bilddaten vorgefunden, so erfolgt der Import mit 
diesen Daten. Enthält die CAB-Datei keine Bilddaten und gibt es im Importpfad ein 
Unterverzeichnis DATEN mit SIB-Bilddaten, so werden diese für den Import 
verwendet.  
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WSV-Import 

 

Die Auswahl der zu importierenen Bauwerke erfolgt durch das Anklicken der 
Schaltflächen („Kästchen“) die vor der Bauwerksnummer des Eintrags angezeigt 
werden. 

Mittels der Schaltfläche „Alles auswählen“ können Sie alle Objekte für den Import 
markieren.  

Mit der Schaltfläche „Alle Abwählen“ können alle bisher markierten Objekte wieder 
demarkiert werden. 

 

Haben Sie Ihre Auswahl getroffen wird mit der Schaltfläche „Import starten“ der 
Importvorgang gestartet. 

Nach einer letzten Sicherheitsabfrage wird die Übertragung ausgeführt. 

Die einzelnen Phasen des Importvorgangs werden in einem Statusfenster angezeigt.  

 
WSV-Import Fortschrittsanzeige 

Hier besteht die Möglichkeit durch das Betätigen der Schaltfläche „Abbrechen“ Den 
Vorgang abzubrechen. Objekte die bis zu diesem Zeitpunkt schon vollständig in die 
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Datenbank übertragen wurden werden durch diesen Vorgang nicht wieder aus der 
Datenbank entfernt. 

Die Daten werden vor dem eigentlichen Import auf Plausibilität geprüft. Es werden 
nur diejenigen Objekte Importiert bei denen die Plausibilitätsprüfung erfolgreich war.  

Mittels der Schaltflächen  

 Protokoll speichern unter 

 Protokoll sichten 

 Protokoll drucken 

 Protokoll als PDF 

haben Sie die Möglichkeit sich die Ergebnisse der Plausibilitätsprüfung in Form 
verschiedener Ausgabeprotokolle anzeigen und ausgeben zu lassen. 

Mit „Zurück“ können Sie das Importmodul verlassen. 

 

10.6 Plausibilitätsprüfungen für den Im- bzw. Export 

 

10.6.1 Obj-IdNr. (objtyp_i) ist 10-stellig und enthält ausschließlich Ziffern 

Meldung : "Die Obj-IdNr ist nicht zulässig.“ 

Das Datenfeld der Objektidentnummer entspricht der Internen Bauwerksnummer in 
der Straßenbauverwaltung. Es ist als C(12)-Wert in die Datenbank eingebunden. Die 
Zeichenfolge der Objektidentnummer darf ausschließlich 10 Ziffern enthalten. Ist dies 
nicht der Fall, so wird die in der Definition angegebene Fehlermeldung in das 
Export/Plausibilitäts-Protokoll eingebunden. 

10.6.2 Die Obj-IdNr. ist nur einmal im Datenbestand  

Meldung : "Die Obj-IdNr ist nicht eindeutig." 

Es wird überprüft, ob die zum Bauwerk gehörende Objektidentnummer nur einmal in 
der gesamten Datenbank vorkommt. Die in der AFo definierte Fehlermeldung wird in 
das Export/Plausibilitäts-Protokoll eingebunden, wenn diese Nummer nicht eindeutig 
ist.  

10.6.3 Die Bauwerksnummer ist nur einmal im Datenbestand enthalten. 

Meldung : "Die Bauwerksnummer ist nicht eindeutig." 

Es wird überprüft, ob die zum Bauwerk gehörende Bauwerksnummer nur einmal in 
der gesamten Datenbank vorkommt. Die in der AFo definierte Fehlermeldung wird in 
das Export/Plausibilitäts-Protokoll eingebunden, wenn diese Nummer nicht eindeutig 
ist. 

10.6.4 Die Obj-IdNr. muss mit 132, 511-516, 633 oder 746 beginnen. 

Meldung : "Falsche Objektart. Das Objekt ist keine Brücke im Sinne der WADABA." 

Beginnt die Objektidentnummer nicht mit 132, 511-516, 633 oder 746 ab der 1. Stelle 
wird eine entsprechende Fehlermeldung in das Export/Plausibilitäts-Protokoll 
ausgegeben. Dieses Bauwerk wird dann aus der Exportliste entfernt.  

10.6.5 Pflichtfelder der WADABA 

Alle Felder, die in Anlage 2 mit "P" gekennzeichnet sind, sind Pflichtfelder in der 
WADABA und enthalten einen Eintrag. Die Felder Unterhaltungspflicht enthalten je 
einen der im Auswahlmenü Baulast Konstruktion vorgegebenen Inhalte. Eine 
logische Prüfung der weiteren Einträge erfolgt nicht, falls nicht anders erwähnt. 

Meldung : "Pflichtfelder der WADABA sind nicht gefüllt." 
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Anschließend werden die nicht gefüllten Pflichtfelder der WADABA mit Angabe der 
Maske aus SIB gemeldet. Wenn der Hauptbaustoff nicht exportiert werden kann, 
erscheint folgende Meldung:  

Meldung : "Für den Überbau ist der Hauptbaustoff anzugeben und durch Setzen des 
Hakens zu kennzeichnen." 

10.6.6 Baulast Konstruktion 

Werden in den Feldern Unterhaltungspflicht andere Inhalte als im Auswahlmenü 
Baulast Konstruktion vorgefunden so erfolgt folgende Meldung: "Unterhaltungspflicht 
nicht aus Wahlmenü". 

Sind die entsprechenden Felder nicht gefüllt, so erfolgt ein Eintrag in das 
Export/Plausibilitäts-Protokoll. Das Bauwerk wird aus der Menge der zu 
exportierenden Bauwerke entfernt. Die Plausibilitätsüberprüfung wird fortgesetzt. 

Der „Sonderfall Hauptbaustoff des Überbaus“ wird gesondert überprüft und 
dokumentiert. 

Der Sonderfall „Unterhaltspflicht“ wird gesondert überprüft und dokumentiert. 

Die Liste der Pflichtfelder mit Hinweis der SIB-Bauwerke-Datenquelle: 

 

 Objektart      Objektidentnummer 

 Messtischblattnummer  Objektidentnummer 

 laufende Nummer 

 Objektteilart 

 zuständige Mittelbehörde  Amt 

 zuständige Unterbehörde  Amt 

 zuständige Außenbehörde  Meisterei 

 Bauwerksnummer 

 1. Eigentümer  

 Sachverhalt oben 

 Sachverhalt unten 

 Haupttragwerkssysteme 

 Baustoff Haupttragwerk 

 Liste der Stützweiten 

 Anzahl der Brückenfelder 

 Gesamtlänge der Brücke 

 Unterhaltspflicht Konstruktion  

 Unterhaltspflicht Pfeiler/Widerlager  

 Teilbauwerksnummern 

 Feld-Nummer 

 Das Bauwerk enthält mindestens ein Teilbauwerk der Bauwerksarten Brücke 
und/oder Verkehrszeichenbrücke. 

Meldung : "Das Bauwerk enthält kein Teilbauwerk der Bauwerksart Brücke." 

Das zu exportierende Bauwerk muss mindestens ein Teilbauwerk der Bauwerksart 
Brücke aufweisen. Ist dies nicht der Fall, so wird eine definierte Fehlermeldung in 
das Export/Plausibilitäts-Protokoll ausgegeben. Dieses Bauwerk wird aus der Menge 
der zu exportierenden Bauwerke entfernt. 
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10.7 Protokoll des Exportvorgangs 

Die oben beschriebene Plausibilitätsprüfung ist Bestandteil der 
Exportprotokollierung. 

Prozess begleitend werden die Ergebnisse der Plausibilitätsüberprüfung und des 
Datenexports in einer Ergebnistabelle gespeichert. Auszüge dieser Tabelle werden 
als Fortschrittsdokumentation innerhalb der Maske angezeigt.  

Diese Tabelle dient als Grundlage, um das „Protokoll des Exports“ als Bericht im 
PDF-Format auszugeben. Diese so erzeugt PDF-Protokolldatei kann an einem 
beliebigen Ort gespeichert werden. 

Ein Export in das ASCII-Format ist ebenso möglich. 

Inhalt dieses Ergebnisprotokolls ist ein prozessbeschreibender Header, welcher den 
Namen der Datei, das Datum, die Uhrzeit sowie den Namen des Nutzers und seiner 
Dienststelle beinhaltet. 

Als Dienststelle ist die unter Amtsadministration erfasste „WSV-
Verwaltungszugehörigkeit“ zu verstehen. 

Jedes zu exportierende Bauwerk wird im Protokoll aufgelistet. Hierbei werden 
folgende Bauwerkseigenschaften aufgelistet: 

 Bauwerksnummer 

 Obj-IdNr 

 Bauwerksname 

 Ort 

 Dienststelle und Namen des Bearbeiters, der die Daten exportiert hat. 

 Fehlermeldung(en) In diesem Bereich wird „keine“ ausgegeben bzw. bleibt 
leer wenn das Bauwerk exportiert wurde.  

Da die Plausibilitätsprüfung bei einem festgestellten Fehler nicht unterbrochen wird, 
obwohl das Bauwerk aus der Liste der zu exportierenden Bauwerke ausgeschlossen 
wird, entsteht eine vollständige Fehlerliste. 

Das Export/Plausibilitätsprotokoll wird so sortiert, dass zunächst die exportierten 
Bauwerke und dann die fehlerhaften Bauwerke aufgelistet werden. Diese beiden 
Bereiche werden mit "Exportierte Bauwerke" bzw. "Fehlerhafte Bauwerke" 
überschrieben. 
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11 Installation 

Die Installation ist in Installationsanleitung beschrieben: 

 

file://///WPM-DATA/R/Verwaltung/Dokumentation%20SIB-Bauwerke/Dokumentation%20Version%201.9/Dokumentation/Installationanleitung.pdf
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12 Entwicklung 

12.1 Regelwerke, Vorschriften 

Die Grundlagen sind aus dem in der Anlage verfügbaren Aufsatz von Herrn OAR 
Friebel (BMVBW) und Herrn BD Krieger (BAST) ersichtlich. 

Anlagen: Aufsatz Friebel, Krieger 

  ASB-ING Bauwerke 

  RI-EBW-PRÜF 

12.2 Entwicklung von SIB-Bauwerke 

12.2.1 Oktober 1996 – Projektantrag bei dem DVKA Straßenwesen 

Das zu erarbeitende Bauwerkssystem (SIB-Bauwerke) besteht aus einer relationalen 
Client-Server-, ODBC-fähigen Datenbank, einem Bauwerksdatenerfassungs-
programm als Einzelplatzlösung für die Ingenieurbüros, Baufirmen und 
Bauwerksprüfer, einem Bauwerksverwaltungsprogramm als Netzlösung für die 
Verwaltung und den auf die Strukturen der ASB-Bauwerksdaten angepassten, 
derzeit bereits bestehenden Programmen für die Bauwerksprüfung (BW-PRUF II) 
sowie das Erstellen beliebiger Auswertungen (BW-AUSWERTUNG). 

 

12.2.2 Januar 1998 – Auslieferung der Version 1.0 

 Auslieferung an Verwaltung  

 Erfassungsprogramm entsprechend Projektbeschreibung ohne Tunneldaten 
und Plausibilitätsprüfung 

 

12.2.3 März 1998 - Version 1.1 

 Auslieferung an Verwaltung  

 Ergänzung um Tunneldaten und Plausibilitätsprüfung 

 

12.2.4 Mai 1998 - Version 1.21 

 Auslieferung an Verwaltung und Drittnutzer 

 Verwaltungsprogramm für SQL-Server  

 

12.2.5 September 1998 - Version 1.3 

 Auslieferung an Verwaltung  

 Einbau der Viewerliste (Tabelle, Masken) 

 Einbau der Datenaktionen (Tabelle, Maske, Druck, Auswertung) 

 Erweiterung der Export- und Importmöglichkeiten sowie der Datensicherung 
durch den Prüfer 

 

12.2.6 Januar 1999 - Version 1.41 

 Auslieferung an Verwaltung und Drittnutzer  

 Verwaltungsprogramm für Oracle und SQL-Base 

 Umbau der Speicherung von Langtextfeldern auf die Rahmenbedingungen der 
Oracle-Datenbank 

file://///WPM-DATA/R/Verwaltung/Dokumentation%20SIB-Bauwerke/Dokumentation%20Version%201.9/Anlagen/02.%20Aufsatz%20Friebel,%20Krieger.pdf
file://///WPM-DATA/R/Verwaltung/Dokumentation%20SIB-Bauwerke/Dokumentation%20Version%201.9/Anlagen/02.%20ASB-ING%202008.pdf
file://///WPM-DATA/R/Verwaltung/Dokumentation%20SIB-Bauwerke/Dokumentation%20Version%201.9/Anlagen/02.%20RI-EBW-PRÜF%202007.pdf
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 Koppelung der Baustoffe bei Stützmauern und Lärmschutzwänden an die 
Segmente  

 Einbau des Datenadministratorpasswortes und der entsprechenden 
Schutzroutinen 

 Ergänzung und erhebliche Ausweitung des Druckens von Prüfberichten 

 

12.2.7 Februar 1999 - Version 1.43 

 Auslieferung an Verwaltung  

 Datenblatt ergänzt 

 Editierfunktionen bei Text- und Memofeldern 

 Änderungen der Anzeige von Zeichnungen und Bildern.  

 Entsperren mehrerer ausgewählter Bauwerke 

 Standardtext in den Prüfungstext einfügen.  

 

12.2.8 April 1999 - Version 1.51 

 Auslieferung an Verwaltung und Drittnutzer 

 Einbau des Sperrmanagements bei Prüfungsausgaben 

 Änderung des Exports des Prüfungsteils 

 Umbau des Handlings im Prüfungsteil 

 

12.2.9 August 1999 - Version 1.56a 

 Auslieferung an Verwaltung und Drittnutzer 

 Änderung der Berechnung der Zustandsnoten  

 Ausweitung der Nutzerverwaltung (Abhängigkeit vom Amt) 

 Einfügen eines logischen Feldes "Hauptbaustoff des Überbaues" bei den 
Baustoffen.  

 Verschiedene Änderungen und Ergänzungen bei BW-Buch und Prüfbericht 

 

12.2.10 November 1999 - Version 1.58 

 Auslieferung an Verwaltung und Drittnutzer 

 Einfügen des Feldes Amt in alle Tabellen 

 Erstellung einer automatischen Konvertierung für das Einlesen älterer Daten 

 Automatisierte Übernahme von Bildern 

 Kopieren von Segmenten 

 

12.2.11 Juli 2000 - Version 1.6 

 Auslieferung an Verwaltung und Drittnutzer 

 Auswertemodul 

 Konvertierung alter Schäden 

 Bauwerkslängen in der Tabelle Bauwerke 

 Einfügen der Felder Bauwerksrichtung in der Tabelle Teilbauwerke 
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12.2.12 Februar 2001 - Version 1.6R2 

 Auslieferung an Verwaltung und Drittnutzer 

 WSV-Version 

 Allgemeine Kopierfunktion in allen Masken 

 Reparaturprogramm für die Einzelplatzversion 

 

12.2.13 November 2001 - Version 1.6R3 

 Auslieferung an Verwaltung und Drittnutzer 

 Beschleunigung der Auswertung in Oracle 

 Überarbeitung der Bauwerksstatistik 

 

12.2.14 Dezember 2002 - Version 1.6R3.2  

 Auslieferung an Verwaltung und Drittnutzer 

 Änderung Berechnung der Zustandsnote  

 Ausdruck des Bauwerksbuches bei Felsankern.  

 

12.2.15 Juni 2003 - Version 1.6.R3.3 

 Auslieferung an Drittnutzer 

 Vorbereitungsroutinen für die Datenkonvertierung in die Version 1.7 
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12.2.16 März 2004 - Version 1.7 

 

12.2.16.1 Die Migration der Daten in die Version 1.7 

Die Version 1.7 von SIB-Bauwerke arbeitet mit weitgehend geänderten Schlüsseln 
gegenüber der Version 1.6R3.3. Insofern ist eine sehr komplexe Konvertierung der 
Daten erforderlich. Diese Konvertierung wurde automatisiert vor den Import der 
Version 1.7 geschaltet. Es gelten folgende Rahmenbedingungen für eine Migration 
der Daten aus der Version 1.6R3.3 in die Version 1.7: 

 Daten von Versionen 1.6R3.2 oder früher werden nicht eingelesen.  

 Daten der Version 1.6R3.3 werden konvertiert und dann eingelesen.  

 Daten der Version 1.7 werden ohne Konvertierung eingelesen. 

 Die Konvertierung der Exportschlüssel ist abhängig von der in SIB-Bauwerke 
eingestellten Programmversion.  
Daten, die bisher im Verwaltungsprogramm vorlagen, müssen auch mit dem 
Verwaltungsprogramm eingelesen und konvertiert werden.  
Bei Ingenieurbüros oder auf dem Prüfer-PC vorliegende, aus der 
Verwaltungsversion exportierte Daten müssen mit dem Erfassungsprogramm 
eingelesen und konvertiert werden. 

 Die Daten offener Prüfungen können nicht konvertiert werden. Vor der 
Umstellung der Prüfer-PC’s müssen alle offenen Prüfungen abgeschlossen 
werden! 

 

Für die Verwaltungen gilt: 

 Alle Daten sind Als gesamter Datenbestand auszulesen und zu sichern.  

 Die Serverdatenbank (ORACLE, SQL-SERVER) der Version 1.6R3.3 ist mit 
den Werkzeugen der Datenbank zu deinstallieren.  

 Die Datenbank der Version 1.7 ist entsprechend der Installationsanleitung zu 
installieren.  

 Auf allen Clients ist die SIB-Bauwerke-Version 1.6R3.3 mit den 
entsprechenden Windows-Funktionen (Systemsteuerung, Software) zu 
deinstallieren.  

 Die SIB-Bauwerke-Version 1.7 ist entsprechend der Installationsbeschreibung 
zu installieren. Wurde für die Datenbank der Version 1.7 der Datenbankname 
der Version 1.6R3.3 beibehalten, können die vorhandenen ODBC-Treiber 
weiter verwendet werden. 

 Die gesicherten Daten können über einen beliebigen Client mit dem Button 
Überschreiben des gesamten Datenbestandes eingelesen werden. Dabei 
werden die Daten in die Version 1.7 konvertiert. Bei diesem Client sollte es 
sich um einen sehr starken PC mit mindestens 512 MB (besser 1024 MB) 
RAM handeln. Die Konvertierung benötigt mehrere Stunden (z.B. für die 2500 
saarländischen Bauwerke bei sehr starkem Rechner 3 Stunden).  

 Das vorhandene Datenverzeichnis kann ohne Umstellung weiter verwendet 
werden. In SIB-.Bauwerke sind nur die entsprechenden Pfade einzurichten.  

 

Für die Einzelplatzversionen gilt 
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 Die Einzelplatzversion von SIB-Bauwerke kann als Verwaltungsprogramm 
oder Erfassungsprogramm arbeiten. Wird sie für die externe Erfassung von 
Verwaltungsdaten von Prüfern, Ingenieurbüros oder Baufirmen verwendet, 
muss sie als Erfassungsprogramm arbeiten. Bei Gemeinden oder 
Ingenieurbüros, die die Verwaltungsaufgabe für Gemeinden übernommen 
haben, arbeitet die Einzelplatzversion als Verwaltungsprogramm. Werden 
Daten des PC’s, die von der Verwaltung eingelesen wurden, mittels eines 
Verwaltungsprogramms konvertiert, können sie nur noch über eine Kopie von 
der Verwaltung zurück gelesen werden. Der vorgesehene Exportkreislauf wird 
damit zerstört.  

 Die Art der Programmeinstellung (Verwaltungs- oder Erfassungsprogramm) ist 
zu überprüfen und zu vermerken.  

 Alle Daten sind Als gesamter Datenbestand auszulesen und zu sichern.  

 Die SIB-Bauwerke-Version 1.6R3.3 ist mit den entsprechenden Windows-
Funktionen (Systemsteuerung, Software) zu deinstallieren.  

 Die SIB-Bauwerke-Version 1.7 ist entsprechend der Installationsbeschreibung 
zu installieren. Nach der Installation ist SIB-Bauwerke als 
Erfassungsprogramm eingestellt. 

 War bisher SIB-Bauwerke als Verwaltungsprogramm eingestellt, ist in der 
Administration eine entsprechende Umstellung vorzunehmen. Zu 
berücksichtigen ist, dass mit dieser Version dann keine Datenerfassung oder 
Prüfung für die Straßenbauverwaltung mehr möglich ist.  

 Die gesicherten Daten können mit dem Button Überschreiben des gesamten 
Datenbestandes eingelesen werden. Dabei werden die Daten in die Version 
1.7 konvertiert.  

 Das vorhandene Datenverzeichnis kann weiter verwendet werden. In SIB-
Bauwerke sind die entsprechenden Pfade einzurichten. 

 

12.2.16.2 Änderungen im Datenmodell und Programm der Version 1.7 

 Die Baustofftabellen Beton, Stahl und Verbund wurden in eine 
Baustofftabelle zusammengefasst. 

 Für die Felder „Empfehlungen“ in den Tabellen Prüfungsdaten der 
abgeschlossenen Prüfung und gegenwärtig dokumentierter Bauwerkszustand 
wurden zwei Tabellen, gegenwärtig dokumentierte Empfehlungen und 
Empfehlung der abgeschlossenen Prüfungen mit weiteren Feldern eingefügt. 

 Die Tabelle GIS-Zuordnung wurde überarbeitet. Die GIS-Zuordnung erfolgt 
nun teilbauwerksbezogen. Die Daten für die Darstellung innerhalb eines 
Geografischen Informations-Systems (GIS) bezogen sich bisher auf das 
Bauwerk. Mit der neuen ASB können Koordinaten für jedes Teilbauwerk 
erfasst werden. Das logische Feld „Maßgebliches Teilbauwerk der GIS-
Zuordnung“ legt fest, welches Teilbauwerk für die Darstellung des Bauwerks 
im GIS maßgebend ist. 

 Die Tabellen Netzzuordnung und Info-Straße (bisher Durchfahrtsbreite) 
wurden umfangreich überarbeitet. 

 Das Feld “Gemarkung“ in der Tabelle Bauwerk wurde umbenannt in 
„Verwaltung“.  
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 Die Felder “Bauwerksrichtung“, “Stationierung“ und “Name des UI/UA-
pflichtigen Partners“ der Tabelle Teilbauwerke wurden ergänzt. 

 Das Feld “Anzahl Stege“ der Tabelle Brücke wurde ergänzt. 

 Der Schlüsselkatalog des Feldes “Art der Stützung“ wurde überarbeitet. Aus 
„Widerlager 1“ und „Widerlager 2“ wurde beispielsweise jeweils „Widerlager“.  

 Die Bauteilverschlüsselung wurde überarbeitet. Die Unterbauten wurden für 
die Brücken vereinheitlicht und auf eine höhere Ebene gestellt. 

 Das Feld “Sperrung für Schwertransporte“ der Tabelle Statisches System / 
Tragfähigkeit wurde ergänzt. 

 Das Feld “Leitungsdurchmesser“ wurde in der Tabelle Ausstattung ergänzt. 

 Die Felder “Nutzbare Fahrbahnbreite in Stationierungsrichtung“ und 
“Nutzbare Fahrbahnbreite gegen Stationierungsrichtung“ wurden in der 
Tabelle Info-Straße ergänzt. 

 Datenaktion 
In der Tabelle Datenaktion wird der Datentransfer gespeichert. Diese Angaben 
bezogen sich bisher auf das Bauwerk. Mit der Version 1.7 ist ein 
teilbauwerksbezogener Export und Import möglich. Die Tabelle Datenaktion 
wurde deshalb auf das Teilbauwerk umgestellt. Natürlich wurde damit auch 
der entsprechende Button in die Maske Teilbauwerk verschoben.  

 Sachverhalte (Zuordnung zur Straße) 
Eine sehr große Umstellung stellt die Zuordnung zur Straße innerhalb der 
Tabelle Sachverhalt dar. Bisher wurde mit diesem Feld die Zuordnung vom 
Sachbearbeiter angegeben und gespeichert. In der Version 1.7 errechnet sich 
die Zuordnung automatisch entsprechend der Wertigkeit der kreuzenden 
Straßen auf der Basis der Vorgaben der Kreuzungsrichtlinie. Der 
Sachbearbeiter kann eine davon abweichende Zuordnung angeben.  

 Die Bauwerksprüfung der Version 1.7 basiert auf der RI-EBW-PRÜF 2004. 
Wichtigste Änderung ist dabei die geforderte Zuordnung des Schadens zu 
einem Schadensbeispiel. Dies geschieht dergestalt, dass der Prüfer die 
Angabe einer Schadensbewertung nur machen kann, wenn er vorher ein 
Schadensbeispiel ausgewählt hat. Die Einblendung der Schadensbeispiele ist 
von der Angabe der Hauptbauteile, der Konstruktionsteile, der 
Bauteilergänzung und der Schadensangabe abhängig. Außerdem wurde das 
Schadensmenü in so weit geändert, dass immer alle Auswahlmöglichkeiten 
eingeblendet werden.  

 Das Bauwerksbuch der bisherigen Versionen orientierte sich an dem 
Bauwerksbuch der 80er Jahre. Ausgedruckt werden konnten nur ca. 80 % der 
erfassten Daten. Die Version 1.6x enthielt deshalb noch die Möglichkeit des 
Ausdrucks des Datenblattes. Hiermit konnten alle erfassten Daten 
ausgedruckt werden. Mit der Version 1.7 wurde konsequenterweise das 
Bauwerksbuch durch das Datenblatt ersetzt.  

 Der Datentransfer wurde für die Version 1.7 komplett neu konzipiert. 
Einzelheiten sind aus dem Teil 11 der Dokumentation ersichtlich. Außerdem 
können beim Export die Daten jetzt direkt, einschließlich der Bilder, in eine 
CAB-Datei gespeichert werden.  

 

file://///WPM-DATA/R/Verwaltung/Dokumentation%20SIB-Bauwerke/Dokumentation%20Version%201.9/02.%20RI-EBW-Pruf%202004.pdf
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12.2.16.3 Wechsel der Einzelplatzdatenbank 

Mit der Einführung der Version 1.7 kommt als Einzelplatzdatenbank die Microsoft 
Desktop Engine (MSDE) zur Anwendung, die wesentlich Leistungsstärker als die 
bisherige FoxPro-Datenbank ist. 

Es gelten gegenüber der "großen" MSSQL-Serverdatenbank folgende 
Einschränkungen: 

 Volumenbeschränkung auf 2 Gigabyte je Datenbank 

 Auslastungsbeschränkung auf 5 gleichzeitige Abfragen 

 Keine Volltextsuche 

 Die Replikation innerhalb von Transaktionen ist eingeschränkt (nicht über 
mehrere Server) 

Durch den Einsatz der neuen Datenbank konnten viele Informationen und 
Funktionen in die Datenbank übernommen werden: 

Bei der Version 1.7 sind alle ASB-Schlüsseltabellen sowie die Dienststellen-, 
Verwaltungsbezirke- und Wasserstraßentabellen auf den Server verlagert worden. 
Diese Tabellen befanden sich bisher nur auf dem Client. Aus Laufzeitgründen 
verwendet SIB-Bauwerke weiterhin Clienttabellen. Beim Start des Programms wird 
aber abgeprüft, ob die Clienttabelle hinsichtlich der Version mit der Servertabelle 
übereinstimmt. Ist die Servertabelle aktueller, wird sie automatisch in den Client 
übertragen. Dies ermöglicht eine sehr schnelle, problemlose Datenpflege der 
Schlüsseltabellen innerhalb einer Verwaltung. 

 

12.2.16.4 Anpassungen im Setup der Software 

In der Version 1.7 werden die Setup-Einstellungen innerhalb der Datenbank 
gespeichert. Damit können sie für eine gesamte Verwaltung gültig werden. 
Unterschieden wird zwischen Verwaltungs- und Amtsadministration sowie den 
Einstellungen.  

 Die Verwaltungsadministration enthält die Vorgaben, welche für eine 
gesamte Straßenbauverwaltung gelten sollen.  

 Die Vorgaben der Amtsadministration gelten für jeweils ein Amt.  

 Einstellungen (Fenstergröße, Farben, Art des Prüfberichtsausdrucks) können 
für jeden Nutzer (Client) unterschiedlich sein.  

 Bei der Verwaltungsadministration können Voreinstellungen für die 
Amtsadministration und die Benutzeradministration (Einstellungen) erfolgen. 
Das bedeutet, das für neue Nutzer diese Voreinstellungen übernommen.  

 Verbindung zur Straße  
Die Verwaltungsadministration enthält die Voreinstellungen für die Verbindung 
zur Straße (Verbindung zu TT-SIB, NWSIB, keine), die Art des Datenabgleichs 
und die Festlegung der zu übertragenden Straßendaten bei TT-SIB und die 
Festlegung der in SIB-Bauwerke gesperrten Felder bei NWSIB.  

 Vorgaben für die Prüfung 
Die Voreinstellungen „Schadensmenü wird abhängig von der Konstruktionsart 
gesteuert“ und „Bei Hauptprüfung ist Bestätigen erlaubt“ sind entfallen. V 1.7 
arbeitet bei der Erfassung einer Prüfung grundsätzlich abhängig von der 
Konstruktionsart. Hauptbauteile werden entsprechend der Bauwerksart auf 
zugehörige Hauptbauteile gefiltert. Konstruktionsteile, die der Konstruktionsart 
entsprechen, werden nicht farblich markiert im Erfassungsmenü eingeblendet 



SIB-Bauwerke Dokumentation  Entwicklung 27.07.2016, Seite 134 
 
 

 

und können ebenfalls ausgewählt werden. Entsprechend den Festlegungen 
der PG 23 ist bei der Hauptprüfung grundsätzlich das Bestätigen von, aus 
dem Bauwerkszustand übernommenen Schäden erlaubt.  
Hinzugekommen ist die neue Voreinstellung „Das Bestätigen eines Schadens 
ist nur möglich, wenn Bewertung über Schadensbeispiele erfolgt ist“. In SIB-
Bauwerke V 1.7 ist die Schadenserfassung entsprechend der RI-EBW-PRÜF 
2004 dergestalt geändert, dass für jeden Schaden ein Schadensbeispiel 
angeklickt werden muss. Diese Voreinstellung regelt die Handhabung 
bezüglich des Schadensbeispiels bei der Übernahme alter Schäden.  

 Pflege 
Der Reiter „Pflege“ ermöglicht das Übertragen der Schlüsseltabellen der ASB-
Bauwerke, der Dienststellen, der Verwaltungsbezirke und der Wasserstraßen 
auf den Server. Außerdem ist es über diesen Reiter möglich, die in die SIB-
Bauwerke Datenbank integrierte Abschnittsfolgetabelle zu sichten oder aus 
TT-SIB oder einer DBF-Datei neu einzulesen.  

 Cache für Bilder, Zeichnungen, Dokumente 
Die Pflege der Bild- und Zeichnungsdaten (Bauwerks- und Schadensbilder, 
Bestandspläne) innerhalb einer Straßenbauverwaltung ist nur dann vollständig 
möglich, wenn diese Daten zentral auf dem Verwaltungsserver vorgehalten 
werden. Das bedeutet aber, dass bei jeder Darstellung der Bilder in den 
Masken des Programms, beim Ausdruck des Bauwerksbuches oder des 
Prüfberichtes die Bilddateien über eine sehr langsame Verbindungsleitung 
zum Verwaltungsserver geladen werden müssen. Dies führt zu sehr langen 
Wartezeiten bei diesen Aktionen. Das Cache-System ermöglicht eine doppelte 
Datenhaltung der Bilddateien auf dem Amtsserver und dem 
Verwaltungsserver. SIB-Bauwerke prüft die Aktualität der jeweils zu ladenden 
Bilddatei. Entsprechen beide Dateien dem gleichen, zeitlichen Stand, wird die 
Bilddatei aus dem Amtsserver über das schnelle Amtsnetz geladen; die 
Wartezeiten entfallen. Ist die Bilddatei des Verwaltungsservers aktueller, wird 
sie geladen und im Cache-Verzeichnis (Amtsserver) aktualisiert. 
Die Einstellung ermöglicht die grundsätzliche Verwendung des Cache, das 
Cache-Verzeichnis wird beim Pfad 1-Reiter eingestellt. 

 Verbindung zu TT-SIB 
Dieser Reiter ermöglicht die sehr elegante Bearbeitung der Zuordnungsfehler 
zwischen den Daten der OKBauwerke und den Sachverhaltsdaten. Außerdem 
können hierüber der Abgleich gestartet, die Protokolle des Abgleichs gesichtet 
und die Abgleichfehler in eine Excel-Tabelle geschrieben werden.  

 Verbindung zu NWSIB 
Der NWSIB-Reiter ermöglicht den Start der Differenzermittlung und die 
Übertragung der Fehler der Differenzermittlung in eine Excel-Datei.  

 Neuerungen der Einstellungen (Nutzeradministration) 
Neu hinzu gekommen ist die Möglichkeit der individuellen Einstellungen der 
Bildschirmfarben.  

12.2.16.5 Nutzerverwaltung 

In die Version 1.7 von SIB-Bauwerke wurde eine komplett neue Nutzerverwaltung 
integriert (siehe Teil 8 der Dokumentation.). Sie arbeitet mit Server-Rollen, die den 
Nutzern zugeordnet werden. Jedem Nutzer müssen mindestens eine Export-Import-
Rolle und eine Bearbeitungs-Rolle zugewiesen werden. Weiter können innerhalb von 
SIB-Bauwerke die Nutzerrechte nach Amtszugehörigkeit und den Feldern Stadium, 



SIB-Bauwerke Dokumentation  Entwicklung 27.07.2016, Seite 135 
 
 

 

Tragfähigkeit, Hauptbaustoff Überbau und Zuordnung zur Straße eingeschränkt 
werden. 

 

12.2.16.6 Änderungen im Bereich der Auswertung 

Dieser Programmteil wurde erheblich ergänzt und umgestaltet: 

 Statistik der Bauwerke, Zustandsnoten, Tragfähigkeit und Altersstruktur 
Diese Standardauswertungen wurden komplett neu über Datenbankfunktionen 
programmiert. Dabei wurde eine gemeinsame Fehlerprüfung für alle 4 
Auswertungen installiert. Beim Vergleich der Ergebnisse mit dem Vorjahr ist 
zu berücksichtigen, dass durch die automatisch errechnete Zuordnung zur 
Straße erhebliche Differenzen innerhalb der einzelnen Tabellen erfolgen 
können.  

 Unterscheidung von 2 Auswertungstypen:Auswertung als Ergebnis der 
Datenbanktabellen. Dies entspricht der bisherigen Auswertung.Auswertung 
als individuelle Ergebnistabelle. Hiermit ergibt sich eine komplett neue 
Auswertemöglichkeit, die Schwachstellen der bisherigen Auswertung 
ausgleicht.  
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12.2.17 Änderungen V 1.7 nach V 1.7 R1 

 Problembeseitigung: Ein Problem beim Zugriff auf die Daten der laufenden 
Prüfung wurde behoben. Dieses konnte entstehen, wenn in den lokalen 
Clientdaten der offenen Prüfung ein Indexfehler in den entsprechenden 
Tabellen aufgetreten ist. Als mögliche Ursache für diesen Indexfehler wurde 
der Standbymodus von Notebooks festgestellt. Um den Datenzugriff wieder 
herzustellen wurde eine entsprechende Reparaturfunktion eingebunden. 
Diese kann über den Button „Daten laufender Prüfungen restrukturieren“ 
innerhalb der „Administration/Einstellungen“ aufgerufen werden. 

 Problembeseitigung: Konvertierungsfehler in den Daten der Baumaßnahmen 
„Instandsetzung“. 

 Problembeseitigung: Langes Laufzeitverhalten beim Start der 
Plausibilitätsprüfung. Die einzelnen Funktionen der großen 
Plausibilitätsprüfung werden auf die einzelnen Masken verteilt. Sie werden nur 
noch innerhalb der Maske beim Drücken des Buttons „Zurück“ aufgerufen.  

 Zur Auswertung offener Prüfungen wird das Feld „Pruf_Offen“ der Tabelle 
„Bauwerkszustand Prüfung“ in die Auswertung eingebunden. 

 Übernahme des alten Prüfungstextes beim erneuten Öffnen einer Prüfung  

 Sortierung der Bilder nach Bildnamen  

 Die Schlüsseltabellen für Betonstahlgüte und Betonfestigkeit wurde auf 
Beschluss der PG 23 ergänzt. 

 Ergänzung Lage des Sachverhalts Für die Bauwerksarten Tunnelbauwerke 
und Trogbauwerke wird die Lage des Sachverhaltes „neben liegend“ als 
mögliche Lage hinzugefügt. 

 Die Angabe der maßgeblichen Tragfähigkeit wird auch für „Bahnlasten“ 
erlaubt. 

 Problembeseitigung: Verknüpfung mit den Straßennetzdaten: Während des 
Importes werden die Daten der Version 1.6-R3.3 konvertiert. Dabei wird für 
alle Sachverhalte, die BAB, Bundesstraßen und Landstraßen darstellen die 
„Verknüpfung mit Straßennetzdaten“ eingeschaltet. Bei Sachverhalten, die 
Kreisstraßen oder Staatsstraßen darstellen war dies bisher nicht der Fall. In 
der neuen Version erfolgt dies auch für die Kreisstraßen und Staatsstraßen. 
Die Umstellung der bereits konvertierten Datenbanken erfolgt durch das, auf 
die Datenbanken anzuwendende Updatescript. 

 Problembeseitigung: Die in Rheinland-Pfalz beabsichtigte Replikation machte 
eine Umstellung der SQL-Server-Datenbank erforderlich. Weil diese 
Umstellung nur in dem Sonderfall Replikation notwendig ist, wurde sie in 
einem Erweiterungsscript realisiert. 

 Problembeseitigung: Bilddatenübertragung beim Export: Wenn die 
Bauwerksnummer nicht der Deklaration der ASB-ING entsprach, wurden die 
Bilddaten beim Export nicht übertragen. Da viele Gemeinden eigene 
Bauwerksnummern verwenden, handelt es sich um einen Fehler, der behoben 
wurde. 

 Problembeseitigung: Datentransfer von Bauwerke ohne Teilbauwerke wurde 
nicht durchgeführt. Grund war, dass durch den teilbauwerksbezogenen Export 
eine Ausgabe dieser Bauwerke nicht möglich ist. Entsprechend des 
Beschlusses der PG 23 wird der Funktionsexport aus dem 
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Verwaltungsprogramm mit entsprechender Meldung abgebrochen. Der 
Kopieexport findet statt. Der Import ist möglich. 

 Problembeseitigung: Bei Baumaßnahmen ohne zugehörige Kosten wurde im 
Bauwerksbuch nur die erste Baumaßnahme gedruckt. 

 Problembeseitigung: Die Tabelle Löschhistorisierung wurde vor dem 
Kopieimport bisher nicht gelöscht.  

 Problembeseitigung: Darstellung von Netzinformationen im Übersichtsblatt: 
Oben befindet sich eine Landesstrasse mit Netzangaben, unten wird ein Fuß- 
oder Radweg geführt. Hierzu gibt es keine Netzangaben. Im Übersichtsblatt 
werden bei "unten" auch die Netzangaben der oben geführten Strasse 
angezeigt  

 Problembeseitigung: Die Installationsanweisung für Clients fehlte auf der CD  

 Anpassung der Dokumentation: SIB-Bauwerke ist als SQL-Serverversion nur 
lauffähig ab dem SQL-Server 2000. 

 Problembeseitigung: Bei der Verbindung zu TT-SIB wurde die beim 
Erstabgleich vorgenommene Reduzierung von Stationen auf die 
Abschnittlängen nicht in der Aktionsliste dokumentiert.  

 Problembeseitigung: Bei Strecken mit vielen Abschnitten können aus der 
Abschnitttabelle ab einer bestimmten Anzahl keine Abschnitte mehr 
übernommen werden. 

 Problembeseitigung: Die referentielle Verbindung BRUECKE - ST_SY_TR war 
bei der Auswertung noch nicht erfasst. 

 Problembeseitigung: Die Bedienungsanleitung wird nicht mehr installiert. 
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12.2.18 Änderungen V 1.7 R1 nach V 1.71 

 Die Standardauswertungen „Bauwerksstatistik, Alterstruktur, Zustandsdaten, 
Tragfähigkeit wurden entsprechend der Vorgaben der PG 23 überarbeitet. 

 Problembeseitigung: Amtsadmin kann Maßnahmen nicht löschen 

 Problembeseitigung: Falsche Bezeichnung 'Zustandsbericht' in der Kopfzeile 
des Prüfberichts  

 Problembeseitigung: Rolle "Amtsadministrator" kann keine BW-Nummer 
vergeben.  

 Problembeseitigung:  Individuelle Ergebnistabelle in ORACLE über Felder des 
Bauwerksverzeichnisses  

 Problembeseitigung: Sachverhalt erscheint nicht im Ausdruck des BW- 
Buches 

 Problembeseitigung: Auswahl "Art des Imports" 

 Problembeseitigung: Programmabsturz bei Erstellung einer PDF- Datei 

 Problembeseitigung: Undefinierter Datenzugriff nach erstem Programmstart 

 Problembeseitigung: Fehlender Zugriff zu den Bauwerksbildern 

 Problembeseitigung: Unterschiedliche Bezeichnungen im Skriptgenerator. 

 Problembeseitigung: Fehlender Ausdruck von Anlagen und Bauwerksbildern 

 Problembeseitigung: Bund-Export mit Bildern 

 Problembeseitigung: Anbindung zu Straße – Lagedaten von Stützbauwerken. 

 Problembeseitigung: Jahresstatistik - Fehlerliste für „Andere Bauwerke nach 
DIN 1076“  

 Problembeseitigung: Fehlende Angabe der Lage beim Sachverhalt "Geh- und 
Radweg" 

 Problembeseitigung: Fehlende Hauptüberschriften 

 Von einigen Brücken-Mitarbeitern wird bemängelt, dass im Bauwerksbuch die 
Hauptüberschriften nicht ausgedruckt werden.  
z.B. beginnt der Punkt 5 mit: 5.1 Teilbauwerk  
und nicht erst mit: 5. Hauptbauteile 

 Bauzeiten mit Stunde und Minute 

 Maske Baumaßnahme:  
Die Zeitangaben des Baubeginns, -ende und Ablauf der Gewährleistung mit 
Stunden und Minuten ist etwas übertrieben. 

 Problembeseitigung: Programm hängt sich beim Sichten von 
Prüfungsberichten auf 

 Anpassung: Die letzte Anpassung des Stadiums der Jahresstatistik als 
Filterbedingung (Bauwerk fertig gestellt, nicht unter Verkehr) wurde auch im 
Bundtransfer berücksichtigt.  

 Problembeseitigung: Aktualisierungsproblem Verkehrszeichenbrücke, 
Querschnitt Riegel 

 Problembeseitigung: BUND Transfer mit Fotos, Verzeichnisstruktur nach 
Messtischblattnummer 

 Problembeseitigung: Doppelte Schlüssel in OKBauwerke 

 Problembeseitigung: "Nächtlicher Abgleich" Anbindung TT-SIB  
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 Problembeseitigung: Bauwerksbuch-6.8-Kappen, Feld-Verankerung u. 
Kappenlänge 

 Problembeseitigung: Excel-Tabelle Altersstruktur fehlerhaft 

 Problembeseitigung: Absturz beim Sichten der Ergebnisse der 
Bauwerksstatistik 

 Verschiedene Ergänzungen und Änderungen des Bauwerksbuchs (Tabellen 
Lärmschutzwände, Meldungen Stahl usw.) 
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12.2.19 Änderungen V 1.71 nach V 1.72 

 Die Nutzerverwaltung wurde um die Möglichkeit ergänzt Nutzerrechte auch 
auf die unterschiedlichen Bauwerksarten und die „Anderen Bauwerke nach 
DIN 1076“ zu vergeben.  

 Änderung der Pfadadministration auch über Tastatur 

 Überarbeitung der Programmhilfe von SIB-Bauwerke (F1-Taste). 
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12.2.20 Änderungen von 1.72 nach 1.73 

 Darstellungsfehler im EXCEL-Export der Zustandsstatistik wurden behoben. 

 Der Fehler „Auswertung des Feldes Interner Sortierschlüssel“ wurde behoben 

 Die Standardauswertung der Maßnahmenempfehlungen wurde ergänzt 

 Die fehlenden Zementsorten der EN 197-1:2000 wurden ergänzt. 

 Der Drucktext der Lagerplatten Lagerplatte unten, des Rollenlagers wurde für 
alle betroffenen Lager um das Komma ergänzt. 

 Im Drucktext der Tabelle Bau- und Erhaltungsmaßnahmen wurde ein Hinweis 
auf den Teilbauwerksbezug der Baumaßnahmen Neubau bzw. Ersatzneubau 
ergänzt. Zusätzlich erfolgt im Programm ein Warnhinweises bei der Auswahl 
einer solchen Baumaßnahme. 

 Ergänzung einer Auflistung der Kostensummen von erfassten 
Maßnahmenempfehlungen eines Teilbauwerkes gruppiert nach Bauteilgruppe 
und Dringlichkeit in die Zustands- bzw. Prüfungserfassung. 

 Die automatisierte Übertragung der Informationen der Abschnittsfolgetabelle 
aus der TT-SIB nach SIBBW wurde als eigenständige Serverprozedur 
realisiert. Sie wurde in den nächtlichen Abgleich integriert. Damit ist eine 
Übertragung mittels der Pflege-Funktionen in der Verwaltungs-Administration 
nicht mehr notwendig. Bei Bedarf kann diese Funktion auch durch den 
Administrator deaktiviert werden. 

 Die Nutzerverwaltung wurde für die Funktionen des Kopie-Imports angepasst  

 Die CACHE-Funktionalität wurde auch für den Verwaltungsexport umgesetzt.  

 Die Funktion Überschreiben des gesamten Datenbestandes ist nur noch 
Nutzern möglich, für die keine Einschränkung auf einzelne Ämter vergeben 
wurde. Das Entsperren in der Maske des Verwaltungsexportes ist nur noch für 
Ämter möglich, zu denen der Nutzer Schreibrecht besitzt. 

 Das Bemerkungsfeld im Übersichtsblatt und im Bauwerksverzeichnis wird auf 
die ersten 80 Zeichen aus dem Bemerkungsfeld der Tabelle Teilbauwerk 
abgefragt. 

 Problembeseitigung: Für die Darstellung der Sachverhaltsinformationen wurde 
der Sonderfall Abweichende Zuordnung nicht berücksichtigt. 

 Die Bauwerkslängenberechnung wurde für die Bauwerksart Tunnel 
angepasst. Es werden nur noch solche Teilbauwerke berücksichtigt, welche 
einen zugeordneten unten liegenden Sachverhalt Straße besitzen. Eine 
explizite Aktualisierung der Bauwerkslängen des gesamten Bauwerkes kann 
nun über einen Doppelklick auf eines der Bauwerkslängenfelder im 
Ändernmodus der Maske Bauwerke aufgerufen werden. 

 Die Darstellung fehlerhafter Datensätze der Tabelle Netzzuordnung (Punkt- 
und Streckenobjekt in einem Datensatz) wurde angepasst. Es werden nun alle 
Werte angezeigt und es erfolgt eine Warnmeldung. 

 In den Prüf- und Zustandsberichten wurde die Darstellung eines nicht 
erfassten UI-Wertes einer Straße im Deckblatt auf eine leere Anzeige 
angepasst. 

 Fehlende bzw. fehlerhafte doppelte Darstellung der Unterbauschlüssel in der 
Auswahlmaske des Feldes Bauteil wurde angepasst.   

 Für den Fall, dass bei einer Neuanlage eines Bauwerkes das 
Bilddatenlaufwerk nicht vorhanden, wurde eine Fehlermeldung ergänzt. 
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13 Änderungen von 1.73 nach 1.8 

13.1 Prüfung 

RI-EBW-PRÜF 2007 / Verbesserung der Schadensbeispielzuordnung 

 Ein Schwerpunkt der Verbesserung und Ergänzung in der neuen RI-EBW-
PRÜF liegt in den Schadensbeispiele. Diese überarbeiteten 
Schadensbeispiele wurden in die Version 1.8 integriert. 

 Um die automatisierte Zuordnung der passenden Schadensbeispiele zu 
optimieren und mehrere Sonderfälle aus den RI-EBW-PRÜF-Anpassungen 
umzusetzen, wurde der Zuordnungsalgorithmus und das Verfahren der 
Schadensbeispielauswahl vollständig überarbeitet: 

 Ebenfalls ergänzt wurde eine dynamisch-interaktive Liste der 
Schadensbeispielgruppen. Diese zeigt dem Nutzer die zur aktuellen 
Schadenserfassung passenden Schadensbeispielgruppen an. Je detaillierter 
der Schaden erfasst ist, desto weniger noch mögliche 
Schadensbeispielgruppen werden in der Liste angezeigt. Der oberste Eintrag 
in dieser Liste entspricht der dem Schaden zugeordneten 
Schadensbeispielgruppe. 
Durch einen Doppelklick auf eine einzelne Schadensbeispielgruppe innerhalb 
der Liste kann eine automatische Ergänzung der Schadenserfassung erreicht 
werden, so dass die gewünschte Schadensbeispielgruppen ausgewählt wird. 

 Wurde der Schaden nach der Bewertung über die zugehörige 
Schadensbeispielgruppe so verändert, dass er nicht mehr zur gespeicherten 
Gruppe passt, so erfolgt eine Warnmeldung beim Versuch den Schaden zu 
speichern. Die Bewertung des Schadens über die aktuelle 
Schadensbeispielgruppe muss wiederholt werden. 

 Es wurde eine Überprüfungen des Verhältnisses von Schäden mit passendem 
Schadensbeispiel zur Anzahl der Schäden eingefügt. Dieses 
Erfassungsverhältnis wird in der Maske der Schadensliste angezeigt. Eine 
erläuternde Meldung wird angezeigt, wenn dieser Wert in der Maske 
angeklickt wird.  

 Weiterhin erfolgt eine Warnmeldung, wenn eine Prüfung mit vielen nicht 
passenden Schadensbeispielen abgeschlossen werden soll. Auch können 
Schäden ohne passendes Schadensbeispiel nur einzeln nach einer 
Warnmeldung bestätigt werden. 

 Verlagerung der Daten der offenen Prüfung in die Datenbank. Die offenen 
Prüfungen der Nutzer werden nun direkt in der Datenbank gespeichert. Eine 
Zwischenspeicherung im Client findet nicht mehr statt. Damit ist auch ein 
Netzwerkzugriff auf noch geöffnete Prüfungen möglich. 

 Integration der Maske Details Bewertung / der Substanzkennzahl Für die 
Version 1.8 von SIB-Bauwerke wurde eine neue Maske in Prüfbereich 
eingebunden. In dieser werden Details der Teilbauwerksbewertung 
dargestellt. So erfolgt eine Auflistung der Zustandsnoten einer jeden 
Bauteilgruppe. Diese ergeben sich jeweils aus den Schäden der einzelnen 
Bauteilgruppen. In einer weiteren Spalte dieser Auflistung wird die neue 
Substanzkennzahl dargestellt. Dieser neue Zustandswert entspricht der 
bisherigen Zustandsnote ohne Berücksichtigung des 
Verkehrssicherheitsanteils der Schäden. Daher wird für die Berechnung der 
Substanzkennzahl die Verkehrssicherheitnote mit dem Wert 0 in der 
Schadensbewertung angenommen. 
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 Einführung des Beiblatt zur Prüfung 
In den Zustandsbericht und den Prüfbericht wurde das neue Beiblatt zur 
Prüfung eingebunden. Dieses beinhaltet neben den Details der Bewertung 
mehrere Plausibilitätsüberprüfungen der zur Prüfung gehörenden 
Schadensdaten. Auch hier werden die Schäden mit nicht passendem 
Schadensbeispiel (99er - Schäden) aufgelistet.  

 Das Layout und das Druckverhalten der Prüf- und Zustandsberichte 
wurden umfangreich überarbeitet. So erfolgt auch für den Ausdruck von 
Schäden der Konstruktionsteile innerhalb der Schadensliste die Ausgabe der 
Informationen des Feldes Hauptbauteil. Diese Information wird ebenfalls in der 
Maske der Schäden ausgegeben. 

 Die Überschriften innerhalb der Schadenslisten wurden detaillierter 
gestaltet. So erfolgt im Prüfbericht die Angabe der Art des Konstruktionsteils 
innerhalb der Überschriften. Damit kann auf die Ausgabe redundanter 
Informationen in den Schäden verzichtet werden. 

 Das Titelblatt des Prüfberichts wurde umgestellt. So erfolgt die Ausgabe des 
Bildes vor der tabellarischen Darstellung der Netzzuordnungen. Dadurch führt 
in Seitenumbruch bei vielen Netzinformation nicht zu einer Verfremdung des 
Layouts. 

 Kostenkatalog für Maßnahmenempfehlungen: Um die Erfassung von 
Maßnahmenempfehlungen innerhalb der Bauwerksprüfung zu erleichtern, 
wurde ein Kostenkatalog in SIB-Bauwerke ergänzt. Dieser erlaubt eine 
automatische Berechnung der Kostenschätzung für eine 
Maßnahmenempfehlung anhand der im Katalog hinterlegten Kostenansätze.  
Der Katalog unterscheidet hierbei unveränderbare Katalogwerte für Bauwerke 
in der Baulast des Bundes von Katalogwerten der einzelnen 
Landesverwaltungen und individuell erfassbaren Katalogwerten in der 
Erfassungsversion.  
Im Falle einer Datenübernahme im Auftragsfall, werden die in der 
Landesverwaltung erfassten Katalogwerte mit übertragen. So können für 
Bauwerke in der Baulast des Landes spezifische Katalogwerte der jeweiligen 
Verwaltung zur Anwendung kommen. 
Die Berechnung der geschätzten Kosten entsprechend den hinterlegten 
Katalogwerten erfolgt durch Aufruf des Buttons „Geschätzte Kosten 
berechnen“ in der Maske der Maßnahmenempfehlungen. Für die Berechnung 
müssen die Felder „Art der Leistung“ und „Menge“ erfasst sein. 
Eine individuelle Festlegung des Kostenwertes in der einzelnen Maßnahme ist 
auch unabhängig vom Katalog möglich. 

 

13.2 Systemumgebung der Version SIB-Bauwerke 1.8 

 

13.2.1 Aktuelle unterstützte Datenbanken 

 ORACLE 9i 

 ORACLE 10g 

 MSSQL-Server 2000 

 MSSQL-Server 2005  

 MSDE 2000 
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13.2.2 Realisierung der Terminal-Serverfähigkeit 

Für die Version 1.8 wurde die Terminal-Server-Fähigkeit umgesetzt. Diese wurde 
erreicht, in dem alle ins SIB-Bauwerke-Verzeichnis schreibenden Prozesse des 
bisherigen Clients in einen nutzerspezifischen Nutzerpfad der Anwednungsdaten 
ausgelagert wurden.Dies ist standardmäßig der Windowspfad des Nutzes unter 
Dokumente Einstellungen (Unterverzeichnis SIBBW). Alternativ kann dieser Pfad Im 
Setup in ein beliebiges Verzeichnis verlegt werden. 

13.3 ASB-Anpassungen / Programmänderungen 

In der ASB 2008 wurden zahlreiche Änderungen und Ergänzungen eingebunden. 
Diese Änderungen beziehen sich auf die Anpassungen der Wissens- und 
Schlüsselkataloge als auch auf die Einbindung neuer Informationsgruppen: 

 Ergänzung der Tabelle GIS  
In der Tabelle GIS wurden für die Koordinatenpaare UTM und Gauß-Krüger 
ein neues Feld Bezugssystem eingebunden. Dieses Feld wurde jeweils als 
ASB-Schlüsselfeld umgesetzt und ermöglicht die Auswahl des passenden 
Bezugssystems unterschieden nach den einzelnen Bundesländern. Um ein 
zukünftige Übertragung der Bauwerkskoordinaten aus der TT-SIB-Datenbank 
möglich zu machen, ohne dabei zuvor manuell erfasst Werte zu 
überschreiben, wurde ein 3. Koordinatenpaar inklusive Bezugssystem 
ergänzt. Bis dieses Anwendung findet, wird es in der Maske noch nicht 
angezeigt. 

 Anpassungen der Maske Info-Straße 
Für die Tabelle Info-Straße wurde in Maske und Ausdruck das Feld UI-Pflicht 
Straße in UI-Partner umbenannt. Das Feld Ortsdurchfahrt/freie Strecke wurde 
in seiner Verschlüsselung den Schlüsseln der Straßendatenbank angepasst. 
Diese Anpassung wurde auch für den „Nächtlichen Abgleich umgesetzt. 

 Optimierung der Einsprungspunkte in die Schlüssel der 13er-Gruppe 
Damit die erfassten Konstruktionsdaten in Bezug gebracht werden können mit 
den Bauteilinformationen der Baustoffe und der Schadensdaten, führen so 
genannte Einsprungspunkte zu den passenden Bauteilschlüsseln. 
Diese Zuordnung ist verbessert und vervollständigt worden. 

 Korrosionsschutztabelle / Integration der ZTV-KORR 
Die Tabelle des Korrosionsschutzes wurde für eine mehrfache Erfassung von 
Korrosionsschutzeinträgen je übergeordnetem Baustoff erweitert. Um eine 
Erfassung entsprechend ZTV-ING Teil 4 Abschnitt 3 (ZTV-KORR) zu 
ermöglichen wurde die Zwischenbeschichtung in Pigment und Bindemittel 
ergänzt. 
Die Erfassung von Korrossionsschutzwerten wird mit zwei weiteren neuen 
Funktion unterstützt. So werden für den Bereich ZTV-KORR, soweit dies 
möglich ist, die Einträge auf die zugehörigen Bauteile bzw. Baustoffe gefiltert 
angezeigt. 
Weiterhin wurde eine automatische Ergänzung der Detailwerte der 
ausgewählten Beschichtung eingebunden. Erfolgt eine Auswahl eines 
Eintrages nach ZTV-KORR, so werden die Detailwerte der Beschichtung 
ergänzt bzw. angepasst.  

 Stützbauwerke  
In den Straßenbauverwaltungen der Länder ist ein erhöhter Erfassungsbedarf 
für den Bereich Stützbauwerke zu erkennen. Um diesem gerecht zu werden, 
wurden Schlüsselergänzungen insbesondere für die Bauwerksart der 
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Teilbauwerke und die zugehörigen Einträge in der Tabelle Bauteile 
eingebunden. 
Weiterhin wurde eine neue Baustoffart Geokunststoffe / ingenieurbiologische 
Baustoffe für die Tabelle Baustoffe ergänzt. 

 Bauteilgruppeliste (BTG-Liste) 
Die Bauteilgruppenliste (BTG-Liste) ist eine kombinierte Plausibilitäts- und 
Erfassungsmaske. Sie steht im direkten Zusammenhang mit dem Feld 
Datenerfassung abgeschlossen der Tabelle Teilbauwerke. 
Durch die F4-Taste und das Feld Datenerfassung abgeschlossen kann diese 
Maske unterhalb der Teilbauwerksmaske geöffnet werden. In der 
Bauteilgruppenliste erfolgt für jede Bauteilgruppe eine Erfassung des 
Vorhandenseins dieser Bauteilgruppe. Die Erfassung dieser Information ist 
sinnvoll, um Datenfehler von nicht erfassten Bauteilgruppen der jeweiligen 
Teilbauwerke zu unterscheiden. Innerhalb dieser Maske erfolgt für jede 
Bauteilgruppe eine Plausibilitätsüberprüfung der Bezüge zwischen erfassten 
Status zu den dokumentierten Schäden und erfassten Konstruktionsdaten.  

 Anpassungen im Bauwerksbuch  
Das Bauwerksbuch wurde in vielen Bereichen angepasst 
So werden die Baustoffe der Pfosten und Segmente von 
Lärmschutzbauwerken vollständig und nicht mehr abgekürzt dargestellt. 
Die Anpassungen und Ergänzungen der ASB-ING-Bauwerke wurden im 
Bauwerksbuch realisiert. So wurden die Anpassungen der Stützbauwerke und 
der Korrosionsschutzes umgesetzt. 
Ebenfalls für das Bauwerksbuch wurde eine neue Sichtenfunktion realisiert, 
welche es erlaubt alle Bereiche des Bauwerksbuches in einer Oberfläche 
gemeinsam zu sichten. Ausgenommen ist hiervon das Übersichtsblatt. 

 Die Darstellung der Durchfahrtshöhenskizzen wurde erweitert. So wird für 
den ersten Sachverhalt unten die Durchfahrtshöhenskizze DH bzw. 
DH_UNTEN abgebildet. Für den ersten Sachverhalt oben wird die 
Durchfahrtshöhenskizze DH_OBEN ausgedruckt. 

 Erfassung der Beschilderung 
Für die Erfassung der Beschilderungen wurde eine Auswahlbox ergänzt. So 
kann aus einer Liste von STVO-Zeichennummern ausgewählt werden. Das 
System ergänzt dann automatisch das Feld Bezeichnung bzw. Angaben 
Zusatzschild. 

13.4 Programmanpassung in der Anbindung TT-SIB / NWSIB 

 

Die eigentliche Funktionalität der Anbindung zur TT-SIB-Datenbank wurde sowohl 
für den „Nächtlichen Abgleich“ als auch für die Programm interne Anbindung nicht 
angepasst. Im Folgenden aufgeführt werden einzelne Programmergänzungen, 
welche das Arbeiten in der Anbindung erleichtern sollen: 

 Anzeigen der Datensatzanzahl der Tabelle ONETIMEPAD  
Innerhalb des nächtlichen Abgleichs werden bei Bedarf auch fehlende 
Datensätze in den einzelnen Tabellen ergänzt. In diesem Falle ist die Vergabe 
von Ident-Werten notwendig. Diese können innerhalb des Abgleichs nicht 
generiert werden. Daher werden sie aus der Tabelle ONETIMEPAD 
übernommen. Diese muss daher ausreichend gefüllt sein. Der aktuelle 
„Füllstand“ dieser Tabelle wird nun in der Amtsadministration/TT-SIB 
angezeigt 
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 Filterung der Zuordnungsfehler zur TT-SIB über Stadium des Bauwerks 
Bauwerke, welche in Planung oder in Bau bereits in SIB-Bauwerke teilerfasst 
vorliegen, in TT-SIB aber noch nicht in den Daten bekannt sind, werden als 
Zuordnungsfehler ebenfalls in der Liste aufgeführt obwohl der Status so 
korrekt ist und obwohl eine Bearbeitung der Fehler nicht möglich ist. Mit der 
Version 1.8 können die Zuordnungsfehler dieser Bauwerke nun ausgeblendet 
werden. 

 Ermittlung fachlich doppelter Netzzuordnungen  
Wurde eine Netzzuordnung gleicher Art für mehrere Datensätze der gleichen 
Straße erfasst, so handelt es sich hierbei um redundante Informationen. Diese 
können nun mit einer neuen Funktion ermittelt und ausgegeben werden 

 Sortierung der Zuordnungsfehlerliste nach Bauwerksnummer In den 
bisherigen Versionen von SIB-Bauwerke wurden die festgestellten Fehler in 
Straßen bezogen sortierten Listen aufgeführt. Diese Sortierung wurde auf die 
Bauwerksnummer umgestellt. 

 Kreisfilter für die Netzknotenauswahl Der in der Tabelle Bauwerke, 
Sachverhalte und Netzzuordnungen dargestellte Kreis des Bauwerkes kann 
als Filterbedingung auf die Auswahlliste Netzknotenabschnitte angewendet 
werden. Damit werden nur die Netzknotenabschnitte der Straße zur Auswahl 
angeboten, welche dem Kreis des Bauwerkes zugehörig sind. 

13.5 Anpassungen der WSV 

Für die Version 1.8 von SIB-Bauwerke wurden durch die WSV zahlreiche 
Anpassungen umgesetzt. Neben den nachfolgend beschriebenen Hauptpunkten 
wurden auch Anpassungen im Layout und Handling der Masken sowie im Ausdruck 
der Berichte realisiert:  

 Anpassung der Maske WSV-Daten 
Die Maske WSV-Daten wurde den neuesten Anforderungen angepasst.  

 Anpassung der Nutzerverwaltung 
In die allgemeine Nutzerverwaltung eingebunden wurde ein zuschaltbare 
generelles Leserecht. Dieses gibt jedem Nutzer auf alle Bauwerke ein 
minimales Leserecht auf alle Bauwerke unabhängig welches Amtsrecht für 
den Nutzer eingerichtet wurde. 

 Integration der Nutzerverwaltung in das Rechte-Management über den 
Verzeichnisdienst der WSV umgesetzt. Diese Integration steht ausschließlich 
der WSV zur Verfügung. 

 Neues Feld Schifffahrtsöffnung der Tabelle Felder/Stützungen 
Ausschließlich im WSV-Modus erfassbar wurde das Feld Schifffahrtsöffnung 
in die Tabelle Felder/Stützungen eingebunden. Es erlaubt die Felder der 
Brücke zu kennzeichnen welche eine Schifffahrtsöffnung darstellen. 

 Neue WADABA- Exportschnittstelle 
Die WADABA-Schnittstelle wurde in den Bereich Spezialtransfer 
eingebunden. Sie kann nur im WSV-Modus und mit integriertem 
Programmmodul aufgerufen werden. Sie erstellt eine speziell für die 
WADABA-Datenbank der WSV aufbereitete Transferdatei im XML-Format.  

 Neue WSV-Importschnittstelle 
Ebenfalls als integrierbares Programmmodul im WSV-Modus umgesetzt 
wurde ein Importtool mit erweiterter Plausibilitätsüberprüfung, 
Bilddatenanpassung und Dokumentation. 
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13.6 Sonstige Anpassungen 

Bauwerksmaske 

 Es erfolgt eine Darstellung des Landkreises des Bauwerks in den Masken 
Bauwerke, Sachverhalte und Netzzuordnungen. Die Landkreisinformation wird 
aus dem Feld Verwaltung des Bauwerkes ermittelt. 

 Ergänzung und Anpassung der Bedienungsanleitung 
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14 Änderungen von 1.8 nach 1.8 SP2.2 

 Die Neue Datenbankfunktion SIBBW_CREATE_USER() erlaubt das Anlegen 
neuer Nutzer ohne dafür generierte Skripte des Skriptgenerators anwenden zu 
müssen. 

 Anpassung der Dateiendung für die Exportdaten. Diese haben nicht mehr die 
Dateiendung  *.cab  sondern enden auf  *.cab.V18 . Diese Änderung soll 
Datenkonflikte beim Datentransfer unterschiedlicher Versionen vermeiden 

 Erweiterung der Nutzerverwaltung um den Modus "Amtsreduzierte 
Auswerterechte" 

 Ergänzung der Datenbank und Auswertung um 3 neue VEMAGS-Views 

 Anpassungen in der Statistik der Maßnahmenempfehlungen 

 Erweiterung der Bauwerkssuche um die Option Straßenzug inklusive einer 
Exportfunktion 

 Anpassung im Bereich der Netzzuordnung für die Anbindung an die NWSIB: 
Es werden nun die Abschnitte von den Ästen auch über die Angabe der 
Nullpunkte (O-O) unterschieden und die Darstellung der Abschnittslänge 
erfolgt innerhalb der Maske. 

15 Änderungen von 1.8 SP2.2 nach 1.8 SP2.3 

 Die ASB-Tabelle wurde entsprechend den Vorgaben der BASt aktualisiert. 

 Die Dienststellentabelle wurde entsprechend der Meldungen aus den Ländern 
aktualisiert. 

 Die Verwaltungsschlüsseltabelle wurde entsprechend der Meldungen aus den 
Ländern aktualisiert. 

 Die Wasserstraßentabelle wurde entsprechend der Meldungen aus der WSV 
aktualisiert 

 Die Zuordnungstabellen für die Ansteuerung der Schadensbeispielgruppen 
wurden aktualisiert. 

 Weiterhin wurden einzelne Bugfixes vorgenommen. In dieser Version wurde 
ebenfalls ein Problem beim Bund-Import behoben. 

 Ein Problem mit Thumps-Dateien beim Export mit eingeschalteter Cache-
Funktion wurde behoben. 
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16 Änderungen der Version 1.9 

16.1 Anpassungen des Datenmodells entsprechend der neuen ASB-ING-Bauwerke 

16.1.1 Allgemeine Anpassungen des Datenmodells 

 Erweiterung des Datenmodells und Anpassung der Schutzeinrichtungen für 
eine Erfassung nach neuer RPS. 

 Erweiterung des Datenmodells für eine Erfassung von Informationen zur 
Berechnung von Bauwerken entsprechend der Nachrechnungsrichtlinie. Diese 
Informationen umfassen die Dokumentation von Status und Ergebnissen der 
Berechnung entsprechend der Nachrechnungsrichtlinie. 

 Ergänzungen in der Tabelle Verwaltungsmaßnahmen 

 Ergänzung der deutschen und europäischen Zulassungsnummer in der 
Tabelle Vorspannung 

 Anpassung für die Erfassung der Baujahre der Teilbauwerke 

 Ergänzung der Anforderungsklasse nach DIN FB 102 in der Tabelle Baustoffe 

 Ergänzung der Verkehrskategorie nach DIN FB 101 in der Tabelle 
Tragfähigkeit 

 Ergänzung des Felds Veranlassung für die Tabelle Baumaßnahmen 

 Ergänzung in den Tabellen der Maßnahmenempfehlungen 

 Anpassung der Schadensschlüssel an den OKSTRA 

 Zuordnung von Schäden und Maßnahmenempfehlungen 

 Ergänzung der Tabellen zur Speicherung der Strategien und gesetzten 
Maßnahmen aus dem BMS 

 Ergänzung in der Tabelle Bauwerkszustand  

 Ergänzung der Tabelle Prüfanweisungen 

 Ergänzung der Tabelle Stützbauwerk 

 Ergänzung der Tabelle Lärmschutzbauwerk 

 Ergänzung der Tabelle Beläge 

 Anpassung in der Tabelle Korrosionsschutz 

 Anpassung in der Tabelle Kappen 

 Anpassungen an den Dienststellenattributen und am Feld Verwaltung 

16.1.2 Anpassungen des Datenmodells für die WSV 

Die Tabelle WSV-Daten im bisherigen Datenmodell beinhaltete zahlreiche WSV-
spezifische Informationen. Diese wurden vollständig in das ergänzte Datenmodell 
übertragen. Die Tabelle wurde aus dem Datenmodell entfernt. 

 

Die Tabelle Teilbauwerke wurde um folgende Attribute erweitert: 

 Unterhaltungspflicht Überbau 

 Konkretisierung Überbau 

 Unterhaltungspflicht Unterbau 

 Konkretisierung Unterbau 

 

Für den Sachverhalt "Wasserstraße" wurden folgende Attribute ergänzt: 
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 Wasserstraßenschlüssel 

 Wasserstraßenkilometer 

 Seitenbezeichnung 

 

Für den Sachverhalt "Gleis" wurde folgendes Attribut ergänzt: 

 Anzahl der Gleise 

 

Die Tabelle Wasserstraße wurde unterhalb der Sachverhaltstabelle ergänzt. Sie 
beinhaltet Detailinformationen des Sachverhalts Wasserstraße.  

Sie hat folgende Attribute: 

 

 Kreuzungswinkel 

 Durchfahrtsbreite Schiffverkehr 

 Tiefe der Fahrrinne 

 Durchfahrtshöhe Schiffverkehr 

 Abweichende Breite für Durchfahrtshöhe 

 Sollhöhe Unterkannte Überbau 

 Wasserstand HHW 

 Wasserstand HSW 

 Wasserstand MW 

 Mittlerer Tidehochwasserstand 

 Mittlerer Tideniedrigwasserstand 

 Bezugsjahr für HHW 

 Grenzwasserstand GWo (ehemals "Bemessungswasserstand") 

 Betriebswasserstand BWo (ehemals "Oberer Betriebswasserstand") 

 Betriebswasserstand BWu (ehemals "Unterer Betriebswasserstand") 

 Gefährdungsraum frei (ehemals "Gefahrenlichtraumprofil vorhanden") 

 Bezugssystem der absoluten Höhen 

 Normalwasserstand 

 Maßgebende Jahresreihe für MThw 

 Maßgebende Jahresreihe für MTnw 

 

16.2 Anpassungen an den Wissenskatalogen (ASB-Schlüssel) 

 Neue Schlüssel aus den Anpassungen der neuen RPS in der Tabelle 
Schutzeinrichtungen 

 Neue Schlüssel der neuen Tabelle Nachrechnung 

 Der Verwaltungsschlüssel der Tabelle Bauwerke 

 Der Amtsschlüssel der Tabelle Bauwerke 

 Der Meistereischlüssel der Tabelle Teilbauwerke 

 Ergänzung des Schlüssels für die Erfassung von GFK-Fahrbahnen 

 Anpassung und Ergänzung der Tragfähigkeitsangaben 
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 Anpassungen in den Maßnahmenempfehlungen 

 Ergänzung im Feld Art der Entwürfe und Berechnungen 

 Ergänzungen in der Tabelle Verwaltungsmaßnahmen 

 Ergänzung der Schadensursache "Schubriss" in den Feldern Bemerkung 

 Ergänzung neuer Tunnelspezifischen Einträge für das statische System 

 Ergänzungen von Einhängeträger in den statischen Systemen der VKZ-
Brücken 

 Ergänzung der Photovoltaikanlage 

 Zentrale Gebäudeanlagen Tunnel als Bauwerksart 

 Ergänzung von Gabionen als neue Bauwerksart für Lärmschutzbauwerk 

 Ergänzung der Stockwerksrahmen als neue Bauwerksarten für 
Verkehrszeichenbrücken 

 Ergänzung von Bauteilverschlüsselungen (Schadenserfassung) neuer 
Bauwerksarten 

 Schlüsselanpassung in der Tabelle Baumaßnahme 

 Ergänzung und Anpassungen der Schlüsselfelder in der Tabelle 
Prüfanweisung 

 Anpassungen des Feldes Art in der Tabelle Ausstattungen 

 Ergänzung des neuen Schlüsselfelds Asphaltsorte in der Tabelle Beläge 

 Drucktextbearbeitung für das Attribut Korrosionsschutzsystem 

 Zahlreiche Anpassungen an den Bauteilkatalogen in der Schadenserfassung 

 Anpassungen der WSV 

 Länderspezifische Schlüsselanpassungen (z.B. Konzessionsnehmer) 

 Änderungen für Tabelle Teilbauwerk - Feld Stadium 

 Änderungen für Tabelle Teilbauwerk - Feld UI/UA 

 Änderungen für Tabelle Teilbauwerk - Feld Baulast Konstruktion 

 Änderungen für Tabelle Brückenfelder / -stützungen - Feld Art der Stützung 

 Änderungen für Tabelle Fahrbahnübergänge - Feld Art 

 Änderungen für Tabelle Lager - Feld Art 

 Änderungen für Tabelle Durchgeführte Prüfungen / Messungen - Feld Art 

 

16.3 Anpassungen im Programm 

16.3.1 Anpassung der Schutzeinrichtungen für eine Erfassung nach neuer RPS. 

Für die Erfassung der Schutzeinrichtungen nach neuer RPS wurden die Felder 
System (DIN-EN 1317) der Schutzeinrichtung, Hersteller, Aufhaltestufe, 
Wirkbereichsklasse und Anprallheftigkeit ergänzt. 

Diese sind nur dann aktiviert, wenn im Feld Art eine Schutzeinrichtung nach DIN-
EN 1317 ausgewählt wurde. Das Feld System erlaubt eine Auswahl in einer nach 
Herstellern gruppierten Liste. Ein hinterlegter Wissenskatalog ermöglicht es SIB-
Bauwerke nach der Auswahl des Systems der Schutzeinrichtungen die übrigen 
Felder automatisch mit Informationen zu versehen. 
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Maske Schutzeinrichtung 

Diese Informationen der Schutzeinrichtungen werden während des Imports 
umfangreich auf das neuen Datenformat und die neuen Inhalte konvertiert. 

 

16.3.2 Dokumentation von Status und Ergebnissen der Berechnung entsprechend 
der Nachrechnungsrichtlinie 

Die Informationen, die verwendet werden können, um den Status und die 
Ergebnisse der Berechnung entsprechend der Nachrechnungsrichtlinie zu 
speichern, sind auf mehrere Tabellen in SIB-Bauwerke verteilt. Die sind neben der 
neuen Tabelle Nachrechnung, die Tabellen Entwürfe und Berechnungen, 
Maßnahmenempfehlungen, Baumaßnahmen und Statisches System / 
Tragfähigkeit. 

In der Tabelle Nachrechnung können folgenden Informationen gespeichert werden: 

 Laufenden Nummer Bund  

 Laufende Nummer Bundesland  

 Prioritätszahl Bund  

 Prioritätszahl Bundesland  

 Status der Nachrechnung  

 Jahr der geplanten Nachrechnung  

 Ertüchtigungsniveau  

 Ziellastniveau  

 Jahr des Ausbaus / Umbaus  

 Jahr des Erhaltungsprogramms  

 Planfeststellung erforderlich   

 Verkehrsprognose für die Nachrechnung  

 Status Koppelfugen  

 Status Spannungsrisskorrosion  

 Bemerkungen zur Nachrechnungssituation  
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Maske Brückennachrechnung - Basisinformationen 

Die Informationen, die in der Maske Brückennachrechnung erfasst werden können, 
befinden sich im Tabulator Basisinformationen. Im Tabulator 
Nachrechnungsinformationen werden die Ergebnisse einer fachlichen Auswertung 
aller Nachrechnungsinformationen in den betroffenen Tabellen dargestellt. Eine 
Erfassung dieser Informationen ist in dieser Maske direkt nicht möglich. Hierzu 
können betroffenen Tabellen (Entwürfe / Berechnungen, Statisches System / 
Tragfähigkeit, Maßnahmenempfehlungen Bauwerkzustand, Baumaßnahmen) 
jedoch direkt über die Button am unteren Rand der Maske aufgerufen werden. 

 

 
Maske Brückennachrechnung – Nachrechnungsinformationen 

Das Jahr der durchgeführten Prüfung wird übernommen aus einem Datensatz der 
Art „Nachrechnung gemäß Nachrechnungsrichtlinie“ in der Tabelle Entwürfe 
Berechnung. 
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Die „erbrachte Brückenklasse der Nachrechnung“ und die zugehörigen 
Detailinformationen werden aus einem Datensatz mit der Kennzeichnung „mit 
Nachrechnungsrichtlinie nachgewiesen“ in der Tabelle Statisches System 
Tragfähigkeit übernommen. Diese Kennzeichnung kann nur für den Datensatz mit 
der „maßgeblichen Tragfähigkeitseinstufung“ erfolgen. Die zugehörigen 
Detailinformationen befinden sich dann im Tabulator Brückennachrechnung. 

Folgende Informationen zum Thema Nachrechnungsrichtlinie wurden in der Maske 
Statisches System / Tragfähigkeit wurden ergänzt: 

 mit Nachrechnungsrichtlinie nachgewiesen 

 Nachweisstufe 

 Nachweisklasse 

 Vorläufig eingeschränkten Nutzungsdauer bis 

 Kompensationsmaßnahme Lastbeschränkung 

 Kompensationsmaßnahme Überholverbot 

 Kompensationsmaßnahme Spurführung 

 Kompensationsmaßnahme Geschwindigkeitsbeschränkung 

 Kompensationsmaßnahme Abstandsgebot 

 Kompensationsmaßnahme Monitoring 

 Kompensationsmaßnahme Kürzerer Prüfzyklus  

 Kompensationsmaßnahme Weitere Maßnahmen 

 

 
Maske Statische System / Tragfähigkeit mit Nachrechnungsinformationen 

 

Die vorgesehenen Ertüchtigungen werden aus den Maßnahmenempfehlungen des 
Bauwerkszustands ermittelt. Untersucht werden Datensätze mit der 
Maßnahmenfixierung „gesetzte Maßnahme Brückenertüchtigung“, unterschieden in 
ihrer Dringlichkeit nach „umgehenden“ und „kurzfristigen“ sowie „mittelfristigen“ und 
„langfristigen“, vorgesehenen Maßnahmen. 
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Die durchgeführten Ertüchtigungen werden aus den erfassten Baumaßnahmen 
ermittelt. Untersucht werden Maßnahmen mit der Veranlassung „ Als Ergebnis einer 
Berechnung entsprechend der Nachrechnungsrichtlinie“. 

Der „Straßenquerschnitt über einteiligen Überbau“ wird ermittelt auf Basis der 
Teilbauwerksstruktur des Gesamtbauwerks der zugehörigen Brücke. 
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16.3.3 Verknüpfung von Maßnahmen und Schäden im Bauwerkszustand 

Durch das BMS-Projekt wurden zahlreiche Ergänzungen und Änderungen in SIB-
Bauwerke initiiert. Die Zuordnung von Schäden und Maßnahmenempfehlungen ist 
eine dieser Ergänzungen. 

 

16.3.3.1 Die bestehende Masken der Maßnahmenempfehlungen 

Die bestehende Maske der Maßnahmenempfehlungen wurde beibehalten und an 
das neue Datenmodell angepasst. Die Ergänzung einer katalogbezogenen 
Berechnung der Dauer von Maßnahmenempfehlungen wurde hier ergänzt. Die ID-
Nummern der zugeordneten Schäden der Maßnahmenempfehlung werden 
aufgelistet.  

 

 
Maske Maßnahmenempfehlungen 

 

Auch die bisherige Übersicht der Kostensummen über Dringlichkeit und 
Bauteilgruppe wurden beibehalten. 

 

Der Aufruf der neuen Maske Maßnahmen – Schäden Zuordnung erfolgt parallel zur 
neuen Zuordnungsmaske in der Offenen Prüfung bzw. dem Bauwerkszustand 
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Aufruf der Maßnahmen – Schäden – Zuordnung im Bauwerkszustand / der Prüfung  

 

16.3.3.2 Die neue Zuordnungsmaske Maßnahmen - Schäden 

In der neuen Zuordnungsmaske Maßnahmen - Schäden erfolgt eine Darstellung von 
Schäden und Maßnahmenempfehlungen sowie deren Zuordnung zueinander. 

Maßnahmenempfehlungen können dabei erstellt und geändert werden. 

Schäden können nur dargestellt werden. 

 

Die Grundstruktur der neuen Maske enthält eine Reihe von Tabulatoren, die den 
Überblick von "Allen" erfassten Schäden und Maßnahmenempfehlungen 
ermöglichen, die es aber auch erlauben die Schäden und Maßnahmen einzelner 
Bauteilgruppen anzusehen. 

Im Tabulator Bauteilgruppen (BTG) übergreifend werden Maßnahmen aufgelistet, 
die keiner expliziten Bauteilgruppe zugeordnete werden können. 

Zwei zusätzliche Tabulatoren erlauben den Zugriff auf Maßnahmen sowie 
zugeordnete Schäden, die als Unterhaltungsmaßnahmen bezeichnet werden, oder 
zuerst Zusatzuntersuchungen benötigen. 
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Zuordnung Maßnahmen – Schäden – Anzeigen Empfehlung 

 

Die fette Beschriftung der Tabulatoren signalisiert das Vorhandensein von 
Maßnahmen-Empfehlungen bzw. Schäden in der jeweiligen Gruppierung. 

 

Alle Tabulatoren erhalten den gleichen Grundaufbau der Bedienelemente und 
Anzeigen. Oben links befindet sich eine strukturierte Auflistung der 
Maßnahmenempfehlungen und der zugeordneten Schäden. Die Darstellung erfolgt 
in Form eines Baumschemas. 

Maßnahmenempfehlungen werden in diesem Baumschema mit einem 
"Baustellenicon" gekennzeichnet. Die Schäden werden entsprechend ihrer 
Basiszustandszahl mit einem farbigen „S“ gekennzeichnet 

Folgende Farbbezüge wurden umgesetzt: 

 

BZZ >= 1.0 AND BZZ <= 1.4 

BZZ >= 1.5 AND BZZ <= 1.9 

BZZ >= 2.0 AND BZZ <= 2.4 

BZZ >= 2.5 AND BZZ <= 2.9 

BZZ >= 3.0 AND BZZ <= 3.4 

BZZ >= 3.5 AND BZZ <= 4.0 
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Durch das Anklicken der aufgelisteten Elemente erfolgt eine Anzeige im rechten 
Bereich. Maßnahmenempfehlungen können dort auch bearbeitet werden. Schäden 
können nur gesichtet werden. 

 

Die nicht zugeordneten Schäden im entsprechenden Tabulator befinden sich 
unterhalb der strukturierten Auflistung (Baumschema). Diese können mit Hilfe der 
Pfeiltasten manuell der zuvor ausgewählten Maßnahmenempfehlung zugeordnet 
werden. Die Schäden werden mit folgenden Informationen in dieser Tabelle 
aufgelistet: 

 ID  Schadens-ID 

 Note  Basiszustandszahl des Schadens 

 S, V, D  Standsicherheit-, Verkehrssicherheit- und Dauerhaftigkeitsnote 

 BTG  Bauteilgruppe des Schadens 

 EP  Bei Einfacher Prüfung zu kontrolieren 

 OSA  Objektbezogene Schadensanalyse 

 

Es kann nach den einzelnen Tabellenfeldern (z.B. der Basiszustandszahl) sortiert 
werden indem in den jeweiligen Spaltenkopf geklickt wird. 

 

Durch den Aufruf einer geschädigten Bauteilgruppe über die Tabulatorreihe erfolgt 
die Darstellung einer Optionsliste. Mit Hilfe dieser Optionen soll der Prüfer und der 
Erhaltungsingenieur bei der Erfassung von Maßnahmenempfehlungen und der 
Zuordnung der passenden Schäden unterstützt werden. Bei den aufgeführten 
Optionen handelt es sich um halbautomatische Programmfunktionalitäten, die der 
üblichen Vorgehensweise nachempfunden wurden. 

 

 
Zuordnung Maßnahmen – Schäden – Anzeigen BTG-Funktionen 
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So können der Prüfer und der Erhaltungsingenieur für jede Bauteilgruppe mit Hilfe 
folgender Optionen die notwendigen Maßnahmenempfehlungen definieren und die 
passenden Schäden zuordnen. 

 

Die vorgesehenen Optionen bzw. Programmfunktionalitäten sind folgende: 

 

 Bauteilgruppe ersetzen 

 Neue Maßnahmen generieren 

 Neue Maßnahme erfassen 

 Schäden bestehenden Maßnahmen zuordnen 

 Nichts tun 

 Unterhaltungsmaßnahmen ergänzen 

 Alle Schadenszuordnungen löschen 

 Alle Maßnahmen löschen 

 

Die Funktionsweisen dieser Optionen werden im nachfolgenden Kapitel erläutert. 

 

Jede der so automatisch generierten Maßnahmenempfehlungen aber auch die 
automatische Zuordnungen der passenden Schäden werden durch die 
Programmroutinen zunächst nur vorgeschlagen und in der Auflistung mit blau 
hinterlegter Schrift dargestellt. Ein Bestätigen oder Verwerfen muss durch den Nutzer 
vor dem Verlassen der Maske explizit erfolgen. 

16.3.3.3 Die Funktionen der Optionsliste 

16.3.3.3.1 Bauteilgruppe ersetzen 

 

Kommt der Prüfer oder der Erhaltungsingenieur zum Schluss, dass die geschädigte 
Bauteilgruppe zu ersetzen ist, so kann er mit Hilfe dieser Funktion dies in einem 
Schritt erfassen. 

 

Alle bestehenden Maßnahmenempfehlungen dieser Bauteilgruppe und die 
Zuordnung der Schäden werden gelöscht. Es wird eine Maßnahmenempfehlung 
"Ersatz" bzw. "Erneuerung" erzeugt und alle Schäden dieser Bauteilgruppe 
zugeordnet. 

 

16.3.3.3.2 Neue Maßnahmen generieren 

 

Wünscht der Prüfer oder der Erhaltungsingenieur eine automatische Analyse der 
vorliegenden und nicht zugeordneten Schäden und einen möglichen Vorschlag für 
dieser Bauteilgruppe, so wählt er diese Funktion. 

 

Um die Dringlichkeit der Schäden bewerten zu können ermittelt der Algorithmus 
zuerst die Basiszustandszahl (BZZ). Die Zuordnung der Baisiszustandszahl zu den 
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6 bereits unter 16.3.3.2 dokumentierten Bewertungsgruppen erlaubt eine Sortierung 
und Wichtung der Schäden. 

Als nächster Schritt erfolgt eine kombinierte Abfrage von Schäden und 
Maßnahmenart auf Basis der erfassten Schadensbeispiele und des entsprechenden 
BMS-Zuordnungskatalogs. Damit werden alle Kombinationsmöglichkeiten zwischen 
den vorhandenen Schäden und Maßnahmenempfehlung über das Schadensbeispiel 
berücksichtigt. 

 

Die Analyse der nicht zugeordneten Schäden unterscheidet folgende Fälle: 

 

Fall A: 

 BZZ <= 1,8 

 99er Schadensbeispiel 

 Keine zugeordnete Maßnahmenempfehlung 

 

=> Unterhaltungsmaßnahme zuordnen 

 

Fall B: 

 BZZ > 1,8 

 99er Schadensbeispiel 

 Keine passende Maßnahmenempfehlung 

 

=> Instandsetzungsmaßnahme (Bauteilgruppenabhängig) zuordnen 

 

Fall C: 

 BZZ <= 1,8 

 Schadensbeispiel vorhanden (z.B. 230-10) 

 Keine passende Maßnahmenempfehlung 

 

=> Unterhaltungsmaßnahme zuordnen 

 

Fall D: 

 BZZ > 1,8 

 Schadensbeispiel vorhanden (z.B. 230-10) 

 Keine passende Maßnahmenempfehlung 

 

=> Instandsetzungsmaßnahme (Bauteilgruppenabhängig) zuordnen 

 

Fall E: 

 BZZ <= 1,8 

 Schadensbeispiel vorhanden (z.B. 230-01) 
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 Passende Maßnahme 

 

=> passender Maßnahme zuordnen 

 

Fall F: 

 BZZ > 1,8 

 Schadensbeispiel vorhanden (z.B. 230-01) 

 Passende Maßnahme 

 

=> passender Maßnahme zuordnen 

 

Fall G: 

 BZZ <= 1,8 

 Schadensbeispiel vorhanden (z.B. 230-08) 

 OSA 

 

=> Unterhaltungsmaßnahme zuordnen 

 

Fall H: 

 BZZ > 1,8 

 Schadensbeispiel vorhanden (z.B. 230-08) 

 OSA 

 

=> OSA Maßnahme (Zusatzuntersuchungen) zuordnen 

 

16.3.3.3.3 Neue Maßnahme erfassen 

Ist sich der Prüfer oder der Erhaltungsingenieur bereits klar welche Maßnahmen für 
die geschädigte Bauteilgruppe notwendig sind, so wählt er diese Funktion, um eine 
neue Maßnahmenempfehlung manuell zu erfassen. Eine Zuordnung der Schäden 
kann dann ebenfalls manuell oder über die Funktion "Schäden bestehenden 
Maßnahmen zuordnen" automatisch erfolgen. 

 

16.3.3.3.4 Schäden bestehenden Maßnahmen zuordnen 

Durch eine Analyse vergleichbar mit der Funktion "Neue Maßnahme generieren" 
analysiert das System die noch nicht zugeordneten Schäden dieser Bauteilgruppe. 
Eine Zuordnung erfolgt nur zu bereits vorhandenen Maßnahmenempfehlungen. 
Neue Maßnahmenempfehlungen werden nicht generiert. 

 

16.3.3.3.5 Nichts tun 
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Das vorliegende Konzept sieht die mögliche Zuordnung von Schäden einer 
Maßnahme "Nichts tun" vor. Diese Zuordnung erfolgt dann, wenn eine Maßnahme 
technisch oder wirtschaftlich nicht sinnvoll ist. 

Diese Funktion erstellt eine neue Maßnahmenempfehlung "Keine Maßnahme 
erforderlich - " für diese Bauteilgruppe und weist alle noch nicht zugeordneten 
Schäden dieser Maßnahme zu. 

16.3.3.3.6 Unterhaltungsmaßnahmen ergänzen 

Schäden, die in ihrer Basiszustandszahl den Wert 1,9 unterschreiten können in einer 
zentralen Maßnahmenempfehlung Bauwerksunterhaltung zusammengefasst 
werden. Diese Zuordnung erfolgt über die Grenzen der Bauteilgruppe hinweg. Die 
entsprechende Zuordnungen und Schäden können im Tabulator BTG übergreifend 
angesehen werden. 

16.3.3.3.7 Alle Schadenszuordnungen löschen 

Ist eine Optimierung der Schadenszuordnung gewünscht, so erlaubt diese Funktion 
alle Schadenszuordnungen zu löschen. Die Maßnahmenempfehlungen werden 
dabei nicht gelöscht. 

16.3.3.3.8 Alle Maßnahmen löschen 

Wurden die Maßnahmen einer Bauteilgruppe umgesetzt oder besteht der Wunsch 
mit der Erfassung und Zuordnung für diese Bauteilgruppe von vorne zu beginnen, so 
erlaubt diese Funktion ein vollständiges Reset. Alle Maßnahmenempfehlungen und 
die Zuordnung der entsprechenden Schäden werden gelöscht. 

16.3.4 Änderungen bei der Erfassung des Baujahres 

Die Informationen zum Baujahr des Teilbauwerks werden nicht mehr innerhalb der 
Tabelle Teilbauwerke erfasste bzw. gespeichert. Dies geschieht, um Widersprüche 
zu den erfassten Baumaßnahmen auszuschließen. Daher errechnet das System die 
Baujahresinformation aus den erfassten Baumaßnahmen und zeigt diese in der 
Teilbauwerksmaske und dem Bauwerksbuch an.  

So ergibt sich das Baujahr des Teilbauwerks aus der neuesten Baumaßnahme 
(Neubau, Bauwerkserneuerung, Ersatzneubau und Überbauerneuerung). 

Bei Brücken wird unterschieden in das Baujahr des Überbau und das Baujahr des 
Unterbaus. Diese Werte unterscheiden sich nur dann voneinander, wenn eine 
Baumaßnahme Überbauerneuerung nach einer Neubaumaßnahme erfasst wurde. 

 

 
Baujahresinformationen des Teilbauwerks 

 

Das Baujahr im Sinne der Jahresstatitik (Altersstatitik) entspricht dem Baujahr des 
Überbaus. 
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16.3.5 Anpassungen der WSV 

Um die zusätzlichen Informationen der Tabelle Teilbauwerk besser darstellen zu 
können wurde die Maske Teilbauwerke mit Hilfe zweier Tabulatoren umgestaltet. 

Die neuen Informationen zur Erfassung der Unterhaltspflicht wurden in den 2. 
Tabulator (Zusatzangaben) eingebunden. 

 
Maske Teilbauwerk – Tabulator Zusatzangaben 

 

Die Maske Sachverhalte wurde so umstrukturiert, dass eine vollwertige Erfassung 
von Wasserstraße und Gleis möglich ist. Hierzu werden die diesen Sachverhalten 
zugehörigen neuen Attribute angezeigt, wenn ein solcher Sachverhalt ausgewählt 
wurde.  

 

 
Maske Sachverhalt – Wasserstraße 
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Maske Sachverhalt – Gleise 

 

Die Wasserstraßenspezifischen Informationen werden unterhalb der Tabelle 
Sachverhalt in einer neuen Tabelle eingebunden. Diese kann aus eine Sachverhalt 
Bundeswasserstraße aufgerufen werden. 

 

 
Maske WSV-Info 

 

16.3.6 Weitere Anpassungen 

 

16.3.6.1 Suchen in den Schlüsselauswahlmenus 

Generell wurde in den Auswahlmenus des unterschiedlichen ASB-Schlüssel-Felder 
eine Suchen-Funktion ergänzt. Diese erlaubt eine Textsuche nach passenden 
Einträgen. Bereits während der Eingabe des Suchtextes werden die ersten 
Suchergebnisse dargestellt. Eine Auswahl in den Suchergebnissen erfolgt durch 
einen Doppelklick 

 
Maske Auswahl Verwaltungsschlüssel mit Suchen-Funktion 
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16.3.6.2 Ergänzungen in den Verwaltungsmaßnahmen 

Die Tabelle und Maske Verwaltungsmaßnahmen wurde um die ASB-Schlüsselfelder 
Art der Verwaltungsmaßnahme, Vereinbarungspartner und Anlass ergänzt. 

 
Maske Verwaltungsmaßnahmen 

 

16.4 Änderungen und Erfgänzungen der Version 1.91 

Es wurde ein Übersichtsblatt-Nachrechnung im Bauwerksbuch ergänzt. 

Der Statusbericht der Nachrechnung wurde in seinen Filterbedingungen an die 
Anforderungen der Länder angepasst. 

In der Auswertungsliste der Maßnahmenempfehlungen wurde die Berechnung der 
Prioritätszahl angepasst. Es wurden Standardwerte für die Landkreise ergänzt. 

Die Installations- und updateroutinen wurden an die Rahmenbedingungen der 
Landesverwaltungen angepasst. 

Die Wissenskataloge der Dienststellen, Verwaltungen und der ASB-Bauwerke-
Fachschlüssel wurden aktualisiert. 

 

16.5 Änderungen und Ergänzungen der Version 1.92 

Die Wissenskataloge der Dienststellen, Verwaltungen und der ASB-Bauwerke-
Fachschlüssel wurden aktualisiert. 

16.5.1 Anpassungen an der Tabelle Schutzeinrichtungen 

Die Schutzeinrichtungen wurden für die Einträge nach neuer RPS überarbeitet. 
Dafür wurde der ASB-Schlüssel so erweitert, dass er nun alle bisher 
veröffentlichten Freigabeliste beinhaltet. Dabei wurden die Freigabelisten 
entsprechend der Modulstruktur inklusive der Freigabe ID eingebunden. 

Das Feld Hersteller der Tabelle Schutzeinrichtung wurde in ein Textfeld der Länge 
50 Zeichen gewandelt. 

16.5.2 Dienststellenbezogene Wappenanzeige 

Um die Verwaltungsübergreifende Datenpflege einer Datenbank zu ermöglichen, 
wurde für das Verwaltungsprogramm eine Möglichkeit geschaffen Dienststellen 
bezogenen Wappen zuzuordnen. 

Dazu ist es möglich im Bilddatenverzeichnis DATEN ein Unterverzeichnis WAPPEN 
einzubinden indem die Dienststellen spezifischen Wappen entsprechend 
nachfolgender Namenskonvention gespeichert werden können. 

SIB-Bauwerke prüft dabei in folgender Reihenfolge das Vorhandensein einer zum 
Bauwerk passenden Wappendatei auf Ebene des Amtes, des Regierungsbezirks, 
des Bundeslandes und der Bundesrepublik. 
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Beispielhaft für ein Bauwerk der Dienststelle „Erzgebirgskreis“ mit dem 
Amtsschlüssel 001421 werden in dieser Reihenfolge folgende Wappendateien 
geprüft:  

 Wappen_001421bmp 

 Wappen_00142.bmp 

 Wappen_0014.bmp" 

 Wappen_00.bmp 

 

Im Rahmen des Datentransfers an die Erfassungsversion werden die zu den 
exportierten Bauwerken passenden Wappendateien in gleicher Bezeichnung mit 
übertragen und dort angezeigt. 


